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Samstag

25. November

von 8 - 17 Uhr

Musik und Herzenswärme 
für den Frieden in Naurod

5 Jahre Chor SoundWerk - Ausverkaufte Stadthalle
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Auflösung des Rätsels

 

Evangelisch

Erbenheimer 
Paulusgemeinde
So., 19.11., 10.00 Uhr Gottes-
dienst am Volkstrauertag (Pfr.
Fritz). Mo., 20.11., 10.00 Uhr
Reparaturwerkstatt, 14.00 Uhr
Kniffel-Runde, 19.00 Uhr Im-
pro-Theater. Di., 21.11., 10.00
Uhr Maltreff, 17.00 Uhr Kon-
firmandenunterricht, 19.30 Uhr
Kirchenchor. Mi., 22.11., 9.15
Uhr Krabbelkreis, 10.00 Uhr
Reparaturwerkstatt, 10.15 Uhr
Rücken-Fit, 19:00 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst am
Buß- und Bettag. Do., 23.11.,
9.30 Uhr Führung Staatsthea-
ter, 10.00 Uhr Theatergruppe,
16.00 Uhr Spielkreis (Je nach
Wetter im Gemeindehaus oder
Spielplatz). Fr., 24.11., 19.00
Uhr Kabarett Kabbaratz. Alle
Veranstaltungen finden, soweit
nichts anderes angegeben, im
Gemeindehaus, Lilienthal-
straße 15, statt.

Erbenheim 
Petrusgemeinde
So., 19.11., 10:00 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Henn). Mo., 20.11.,
10:00 Uhr Seniorengymnastik
„Fit fürs Leben“. Di., 21.11.,
17:30 Uhr Konfirmandenun-
terricht in Petrus.

Bierstadt
So., 19.11., 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfrin
Kathrin Douglass), 11.15 Uhr
Kinder- und Jugendgottes-
dienst, 18:00 Uhr Konzert mit
Lalicante. Mo., 20.11., 09.00 Uhr
Zusammenspiel,10.00 Uhr Se-
niorengymnastik, 18.00 Uhr
Flötengruppe. Di., 21.11., 09.30
Uhr Abenteuerwelt, 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr Demenzgruppe,
20.00 Uhr Flötengruppe. Mi.,
22.11., 15.30 Uhr Trauer-
gruppe, 19.00 Uhr Gottesdienst
zum Buß- und Bettag (Pfrin
Kathrin Douglass). Do., 23.11.,
09.15 Uhr und 11.00 Uhr PE-
KIP, 15.00 Uhr Kinderzirkus.
Fr., 24.11., 11.00 Uhr - 14.00
Uhr Offene Kirche.

Wildsachsen
So., 19.11., 10.30 Uhr Gottes-
dienst am Volkstrauertag
(Pfrin i. R. Wiegand).

Naurod
So., 19.11., 9.30 Uhr Gottes-
dienst am Volkstrauertag
(Präd. M. Maurer). Di., 21.11.,
19.00 Uhr Gesprächskreis. Mi.,
22.11., 19.00 Uhr Gottesdienst
an Buß- und Bettag mit Hl.
Abendmahl (Pfr. i. R. Dr. Th.
Posern), 20.00 Jugendgruppe.

Delkenheim
So., 19.11., 10 Uhr Gottesdienst
zum Volkstrauertag (Prädikant
Werner Born). Im Anschluss
an den Gottesdienst werden
Kränze auf dem Friedhof in
Delkenheim niedergelegt.

Igstadt
So., 19.11., 10 Uhr Ökum. Gott-
esdienst zum Volkstrauertag
mit Prädikantin Manuela Koch
und dem Bischöflichen Gott-
esdienstbeauftragten Erich
Herbst, Kirche. Mo., 20.11., 9:30
Uhr Spielkreis, Pfarrscheune,
10-12 Uhr Gemeindebüro:
Sprechstunde. Di., 21.11., Ab
11 Uhr bis. ca. 13.30 Uhr „Die
gesellige Terrine“, Pfarr-
scheune - Warum nicht einmal
das gemeinsam auslöffeln, was
andere uns eingebrockt ha-
ben? Eine feine Suppe zum
Beispiel? Die Ev. Kirchenge-
meinde lädt in Zusammenar-
beit mit Engagierten aus Ver-
einen und Initiativen unter
dem Motto „Gemeinsam in Ig-
stadt“ zu einer geselligen
Runde zur Mittagszeit ein. - 17
Uhr Konfirmandenunterricht,
Pfarrscheune, 19.30 Uhr Frau-
entreff, Pfarrscheune, 19.30
Uhr Wohnzimmerkirche, Ge-
meindehaus. Mi., 22.11., 10.30-
12 Uhr Trommelgruppe, Pfarr-
scheune, 18.45 Uhr Lince-
Dance, Pfarrscheune, 20 Uhr
Ausgleichsgymnastik für
Frauen, Pfarrscheune. Do.,
23.11., 19 Uhr Probe Scheu-
nentheater, Pfarrscheune. Fr.,
24.11., 10-12 Uhr Gemeinde-
büro: Sprechstunde.

Wallau
So., 19.11., 10.00 Uhr Gottes-
dienst am Volkstrauertag, Mi.,
22.11., 17.00 Uhr Kirchenchor
im Gemeindehaus, 18.00 Uhr
Teenskreis, 19.00 Uhr Gottes-
dienst am Buß- und Bettag. Fr.,
24.11., 14.00 Uhr Young-Teens,
15.00 Uhr Jungschar, 17.00 bis
19.00 Uhr Offene Kirche.

Kloppenheim
So., 19.11., 14.00 Uhr Friedens-
Gottesdienst mit anschließen-
dem Basar (Pfrin. Eva-Maria
Spinola).

Heßloch.
So., 19.11., es findet kein Gott-
esdienst statt.

Rambach
So., 19.11., 11:00 Uhr findet in
Rambach auf dem Friedhof das
Gedenken zum Volkstrauertag
mit Herrn Pfarrer Wolf-Mat-
thias Gallien und den Ramb-
acher Vereinen statt

Massenheim
So., 19.11., 10.30 Uhr Gottes-
dienst, Ev. Kirche Massenheim
(Pfr. Christoph Müller). Di.,
21.11., 17.00 Uhr Konfirman-
denunterricht, Ev. Gemeinde-
zentrum Wicker. Mi., 22.11.,
19.00 Uhr Gottesdienst zum
Buß- und Bettag, Ev. Kirche
Massenheim (Pfr. Christoph
Müller). Do., 23.11., 16.45 Uhr
Gitarrenkurs, Ev. Gemeinde-
zentrum Wicker.

Sonnenberg
So., 19.11., 10.00 Uhr Gottes-
dienst (Pfarrer i.R. Kratz). Di.,
21.11., 16.15 Uhr Konfirmati-
onsunterricht in der Ev. Kirche
in Wiesbaden-Rambach. Mi.,
22.11., 19.00 Uhr Gottesdienst
zu Buß- und Bettag in der Ver-
söhnungsgemeinde, Kirchb-
achstr. 44.

Diedenbergen
So., 19.11., 10:30 Uhr Gottes-
dienst (Pfarrer Thorsten Hein-
rich, Orgel: Benjamin Meyer).
Di., 21.11., 16:30 – 18:00 Uhr:
Konfirmationsunterricht gelbe
Gruppe, Friedhof Diedenber-
gen. 20:00 Uhr: Kirchenvor-
standssitzung 1. OG des Ev.
Gemeindehauses

Nordenstadt
So., 19.11., 10.00 Uhr Frie-
densgottesdienst (Pfrn. Co-
rinna Koppe). Mi., 22.11., 16.00
– 17.00 Uhr Offene Kirche,
19.30 Uhr Kirchenchor.

Breckenheim
So., 19.11., 10.00 Uhr Gottes-
dienst am Volkstrauertag „Mei-
nen Hass bekommt ihr nicht“
(Pfr. Georg).

Medenbach
So., 19.11., es findet kein Gott-
esdienst statt. Mi., 22.11., 19.00
Uhr Andacht an Buß- und Bet-
tag in der Autobahnkirche
Team Notfallseelsorge.

Auringen
So., 19.11., es findet kein Gott-
esdienst statt.11.30 Uhr Kin-
dergottesdienst.

Katholisch

St. Birgid Bierstadt
Sa., 18.11., 11.00 Uhr 2. Weg-
gottesdienst mit den Erstkom-
munionfamilien. So., 19.11.,
11.00 Uhr Heilige Messe. Mi.,
22.11., 18.30 Uhr Heilige Messe

Christ König Nordenstadt
So., 19.11., 9.30 Uhr Heilige
Messe mit begleitendem Kin-
derwortgottesdienst. Di., 21.11.,
18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30
Uhr Heilige Messe.

St. Elisabeth Auringen
So., 19.11., 9.30 Uhr Heilige
Messe zum Patrozinium mit
Chor, im Anschluss Eine-Welt-
Verkauf und Suppenessen.
Do., 23.11., 18.30 Uhr Heilige
Messe.

St. Stephan Delkenheim
Sa., 18.11., 18.00 Uhr Heilige
Messe. Mi., 22.11., 17.00 Uhr
Red Wednesday - Andacht für
verfolgte Christen. Fr., 24.11.,
8.30 Uhr Rosenkranz, 9.00 Uhr
Freitags um 9!

Maria Aufnahme Erbenheim
Sa., 18.11., 18.00 Uhr Heilige
Messe. So., 19.11., 11.00 Uhr
Laudes. Mi., 22.11., 9.00 Uhr
Heilige Messe, 19.00 Uhr Ök.
Gottesdienst zum Buß- und
Bettag in der Pauluskirche.

Herz Jesu Sonnenberg
So., 19.11., 11.00 Uhr Heilige
Messe, 14.00 Uhr Ök. Gottes-
dienst zum Volkstrauertag auf
dem Friedhof Sonnenberg. Di.,
21.11., 18.30 Uhr Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten

Tierärztlicher Notdienst
am Wochenende

Freitag, 17. November 2023

Dres. C. & K. Blendinger
Robert-Bosch-Str. 12
65719 Hofheim-Wallau
Tel: 06122 5358680

Samstag, 18. November bis
Sonntag, 19. November

Dr. Annette Bader
Albert-Schweitzer-Str. 5
65817 Eppstein-Bremthal
Tel: 06198 – 502070

Falls der Notdienst 
nicht erreichbar ist, 
gibt es außerdem folgende 
24-Stunden-Notdienste:
Tierklinik Hofheim
Telefon: 06192 / 290 290

Ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.

Hilfe im Notfall
PPoolliizzeeii 111100
FFeeuueerrwweehhrr 111122

Rettungsleitstelle Wiesbaden:
Telefon: 06 11/1 92 22

Rettungsleitstelle 
Main-Taunus:
Telefon: 0 61 92/50 95

Bundesweiter Ärztlicher und
Kinderärztlicher Notdienst:
Telefon: 116 117

Feste Ambulanzstunden
in der Asklepios-Paulinenklinik,
Geisenheimer Straße 19,
65197 Wiesbaden:
Mo., di., do., fr. von 20.00 bis 24.00
Uhr; mi. von 18.00 bis 24.00 Uhr
(keine Anmeldung erforderlich).

Ärztlicher Vertretungsdienst für
Langenhain und Diedenbergen:
Hofheim, Kreiskrankenhaus Hof-
heim, Lindenstraße 10, vor dem
Haupteingang links.
Telefon: 0 61 92/30 11 und 30 12
sowie 0 61 92 / 1 92 92

Behindertenfahrdienst
des DRK Wiesbaden:
Telefon: 06 11/46 87-2 55

Zahnärztlicher 
Vertretungsdienst:
Beim Deutschen Roten Kreuz,
Kreisverband Wiesbaden, wird
unter der Telefonnummer
0180 / 5 60 70 11 der zuständige
Zahnarzt mitgeteilt.

Nottelefon Sucht:
0 180 / 365 24 07

Apothekendienst 
am Wochenende

Ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.

Freitag, 17. November 2023

Blücher-Apotheke
Dotzheimer Str. 83 
(Höhe Steinmetzstr.)
Tel. 0611 / 44 04 67

Wolfsfeld-Apotheke 
(Bierstadt)
Dresdner Ring 4
Tel. 0611 / 50 06 55

Samstag, 18. November 2023

Cäcilien-Apotheke
Mauergasse 16 
(Ecke Neugasse)
Tel. 0611 / 37 04 26

Franken-Apotheke 
(Erbenheim)
Berliner Straße 272
Tel. 0611 / 71 23 35

Lilien Apotheke
Bahnhofsplatz 3
Tel. 0611 / 166 77 04

Sonntag, 19. November 2023

Aukamm-Apotheke
Aukammallee 33
Tel. 0611 / 95 01 62 00

Germania-Apotheke
Rüdesheimer Str. 23 
(Ecke Eltviller Str.)
Tel. 0611 / 44 48 38

Notdienst-Hotline 
der deutschen Apotheken 
0800 00 22833 kostenlos aus
dem deutschen Festnetz. 
Mobil 22833 
(max. 69 Cent/Min.)

Unabhängige und überpar-
teiliche Heimatzeitung für
18 Wiesbadener Vororte
und Gemeinden im Main-
Taunus-Kreis (Ländchen).
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Eröffnung der Fastnachtskampagne 2023 / 2024 auf dem Schlossplatz

Eröffnung der Jubiläums-Kampagne beim Carneval Club Wiesbaden 1954 e.V.
Den Club Gibt’s Schon Seit 70 Jahr‘ – Der CCW Ist Wunderbar

Am vergangenen Samstag
wurde auf dem Schlossplatz
pünktlich um 11.11 Uhr von
der DACHO die diesjährige
Fastnachtskampagne eröffnet.
Mit der Fahnenhissung neben
der Bühne vor dem Rathaus
und gleichzeitigem Narrhalla-
Marsch, gespielt von den
Glocken der Marktkirche, be-
grüßte der Vorsitzende der Da-
chorganisation Wiesbadener
Karneval 1959 e.V., Simon
Rottloff die vielen bunt kostü-
mierten Närrinnen und Nar-
ren auf dem Schlossplatz. Ge-
meinsam mit Oberbürgermei-
ster Gert-Uwe Mende, Stadt-
verordnetenvorsteher Gerhard
Obermayr und dem Sitzungs-

präsidenten Andreas Taschler
wurde die Kampagne mit Luft-
schlangen und einem närri-
schen Rahmenprogramm ge-
startet. Eine ganz besondere
Ehrung erhielt in diesem Jahr
Stefan Fink, dem ersten Vor-
sitzenden der Kolpingfamilie
Wiesbaden-Zentral, schon seit
vielen Jahren bekannt als fa-
cettenreicher Büttenredner
von Oberbürgermeister
Mende. Fink wurde zum neuen
Stadtmarschall ernannt. 
Neben dem ersten Auftritts des
Tanzmariechen Julie Bökel,
von den Fidelen Narren von
ESWE, stand die Garde der
Nauerder Gins auf der närri-
schen Bühne. Die Räubers des

CBNV sorgten für die musika-
lische Stimmung, ebenso wie
Jenny Eisenmann. Zur Eröff-
nung gehörten ebenso die Auf-
tritte der Garde der Fidelen Elf,
sowie der Funny Dance Sisters
des TCV Die Gockel aus Tau-
nusstein.
Der Fastnachtsumzug am 11.
Februar 2024 steht unter dem
Jubliäumsmotto „75 Jahre Fast-
nachtszug in Wiesbaden, das
auch das Zugplakettchen ziert.
Der Verkauf der Plakettchen
unterstützt die DACHO bei der
Durchführung der Straßen-
fastnacht in Wiesbaden. 

Im Luisenforum, dem
langjährigen Partner der DA-

CHO, ging es dann ab 14.11
Uhr mit Helau und Narhall-
marsch weiter. Ein umfang-
reiches und farbenprächtiges
Programm mit vielen Tanz-
gruppen der Wiesbadener

Fastnachtsvereine verkürzte
die Wartezeit des Höhepunkts
des Nachmittags. Viele Tanz-
gruppen aus der Stadt und den
Vororten, darunter Solis der
SKV Narhalla, die Garde der
Nauerder Gins, die Dancing El-
ves und das Gardeduo der
Clope, sorgten für einen ab-
wechslungsreichen Nachmit-
tag.

Die Inthronisierung des neuen
Jugendprinzenpaars stand im
Anschluss auf dem Programm.
In ihren majestätischen Roben
kamen Mara I. und Bastian I.
über die Rolltreppen im Lui-
senforum zu den wartenden
Zuschauern hinunter, und be-

trat begleitet vom Narhalla-
Marsch die Bühne. 
Der erste Vorsitzende der DA-
CHO, Simon Rottloff, Ober-
bürgermeister Gert-Uwe
Mende und Stadtverordneten-
vorsteher Dr. Gerhard Ober-
mayr nahmen Bastian I. und
Mara I. in Empfang und über-
reichten feierlich die Urkunde
zur Ernennung als Prinz und
Prinzessin der diesjährigen
Wiesbadener Fastnachtskam-
pagne. Auf die beiden Tollitä-
ten wartet nun bis Ascher-
mittwoch ein umfangreiches
Amt, mit vielen Auftritten auf
den Fastnachtssitzungen, der
Kinderfastnacht und beim
Umzug am Fastnachtssonntag.

Fahnenhissung auf dem Schlossplatz Beste Stimmung bei der Eröffnung der Fastnachtskampagne

Garde der Nauerder Gins

Das Huub Dutch Duo musiziert mit einfachsten Mitteln Eine musikalische Hommage an Max und Moritz Ehrungen der Mitglieder des CCW

Die Liliengarde des CCW Guntram „Eisi“ Eisenmann mit seiner mobilen Not Bütt Das neue Schirmpaar der CCW sind Ella und Klaus Groß

Ernennung von Stefan Fink zum neuen Stadtmarschall

Inthronisierung des neuen Jugendprinzenpaars DACHO Vorsitzender Simon Rottloff mit dem Jugendprinzenpaar

Am vergangenen Samstag war
es soweit, Zeit für die große
Auftaktveranstaltung für das
diesjährige Jubiläumsjahr.

Der Carneval Club Wiesbaden
1954 e.V. (CCW) feierte ge-
meinsamen mit seinen Mit-
gliedern und vielen Freunden

im Christian-Zais-Saal im 
Kurhaus Wiesbaden die Eröff-
nung der Jubiläumskampagne.

Mit einem komödiantischen
Programm startete das Huub
Dutch Dou aus Heidelberg  
das Programm und begeisterte
das Publikum mit einer 

musikalischen Hommage an
dieGeschichte von Max und
Moritz von Wilhelm Busch. 

Traditionell wurde beim
anschließenden Ordensfest,
die Mitglieder des CCW für die
vielen Jahre, in denen sie dem
Club angehören geehrt. 

Runde aber auch närrische Ge-
burtstage wurden in der Club-
familie in den Mittelpunkt ge-
stellt. 

Zwischendrin gab es verschie-
dene närrische Einlagen unter
anderem von Guntram „Eisi“
Eisenmann. 

Die Liliengarde durfte natür-
lich mit ihrem Gardetanz nicht
fehlen. 

Zum Abschluss wurden die
den anwesenden Aktiven und
dem Komitee der neuen 
Kampagnenorden verliehen.

Ganz besonderes Highlight des
Abends, neben der Nennung
neuer Mitglieder im Drei-
Lilien-Rat, war die Bekannt-
gabe des neuen Schirmpaars
Ella und Klaus Groß, die die
diesjährige Schirmherrschaft
für den CCW übernehmen.
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„PianoPause“ mit Felicitas 
Goerke in der Musikbibliothek
Zum ersten Mal findet in der
Musikbibliothek in der Mauri-
tius-Mediathek, Hochstätten-
straße 6-10, am Donnerstag, 30.
November, 19 Uhr, die „Pia-
noPause“ mit der Piano-Phi-
losophin Felicitas Goerke statt.
Der Eintritt ist frei; es wird um
eine Spende gebeten.

Nach dem Motto „einfach frei
spielen“ lädt Felicitas Goerke
ein, das Klavier spielerisch zu
entdecken. Dieser Abend rich-

tet sich an alle Interessierte, die
ausprobieren oder nur zuhören
möchten. Das Piano-Coaching
eignet sich als kreative Me-
thode zur Potenzialentfaltung.
Die Gäste können in bequemer
Kleidung kommen und sollten
warme Socken sowie nach
Möglichkeit ein Kissen mit-
bringen.

Ausführliche Informationen
gibt es im Internet unter
https://felicitas-goerke.de.

Wiesbaden setzt auf Solidarität und Schutz
Übernachtungsmöglichkeiten für wohnsitz- und obdachlose Menschen
In Wiesbaden stehen kosten-
lose Übernachtungsmöglich-
keiten für wohnsitz- und ob-
dachlose Menschen zur Ver-
fügung, die unabhängig von
Ansprüchen auf Leistungen
nach den Sozialgesetzbüchern
genutzt werden können.

Angesichts der aktuellen Jah-
reszeit erinnert Sozialdezer-
nentin Dr. Patricia Becher an
die Übernachtungsmöglich-
keiten gemäß der sogenannten
Wiesbadener Winterregelung
und betont: „Jeder Mensch hat
das Recht auf Wärme und Si-
cherheit. Wir setzen uns mit
der Wiesbadener Winterrege-
lung dafür ein, dass diese An-
gebote für alle Menschen in
Wiesbaden verfügbar sind;
deshalb bestehen für wohn-
sitz- oder obdachlose Men-
schen bei Minustemperaturen
gesonderte Übernachtungs-
möglichkeiten.“

Sowohl für Männer als auch für
Frauen stehen kostenlose
Übernachtungsmöglichkeiten
zur Verfügung. Im Männer-
wohnheim der Heilsarmee in
der Schwarzenbergstraße kön-
nen mittelose Menschen ko-
stenlos übernachten. Insge-
samt stehen hier 70 Plätze be-
reit. Für Frauen stehen eigens

zwölf Plätze in einer geson-
derten Unterkunft bereit.

„Insbesondere während der
kalten Monate ist es uns ein
zentrales Anliegen, dass keine
Person in Wiesbaden im
Freien übernachten muss“, so
die Sozialdezernentin.  „Die
Wiesbadener Winterregelung,
die wir nicht nur auf den Win-
ter begrenzen, sondern fort-
laufend aufrecht erhalten, bie-
tet bedürftigen Menschen je-
derzeit eine Zuflucht vor den
Widrigkeiten der Straße“. Fer-
ner kennen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Straßen-
sozialarbeit sowie der Polizei-
und Ordnungsbehörden die
Übernachtungsmöglichkeiten
und kommunizieren diese of-
fensiv gegenüber betroffenen
Menschen. 

Die Teestube des Diakoni-
schen Werks, Dotzheimer-
straße 9, fungiert als generelle
Anlaufstelle für obdachlose
Menschen. Zu den Angeboten
der Teestube gehören bei-
spielsweise eine umfassende
Beratung, eine medizinische
Versorgung und Notüber-
nachtungsmöglichkeiten. „Ein
besonderer Dank gilt der Dia-
konie als Trägerin der Woh-
nungslosenhilfe inklusive der

Teestube, der Heilsarmee, den
kirchlichen Angeboten, der Ta-
fel als auch den Wohlfahrts-
verbänden und Rettungsorga-
nisationen. Diese sind seit Jah-
ren als zuverlässige Partne-
rinnen und Partner bei der
Umsetzung der Wiesbadener
Winterregelung tätig“, sagt Dr.
Becher.
Des Weiteren ist es der Sozial-
dezernentin ein wichtiges An-
liegen, den zahlreichen priva-
ten Initiativen sowie Spende-
rinnen und Spendern zu dan-
ken. „Die Solidarität der Wies-
badener Stadtgesellschaft ist
seit Jahren überwältigend“,
stellt Dr. Becher fest. Sachs-
penden, Essensverteilungen,
Geldspenden und andere For-
men der Unterstützung hätten
gezeigt, dass die Menschen in
Wiesbaden zusammenstehen.
„Dieses herausragende Maß an
Mitmenschlichkeit macht
Wiesbaden zu einem Ort, an
welchem Solidarität nicht nur
eine Vokabel ist, sondern ge-
lebte Realität“, so die Sozial-
dezernentin. 
Darüber hinaus existiert in
Wiesbaden die Arbeitsge-
meinschaft #WOHiN. In der
Kooperation sind soziale Trä-
ger, wie das Diakonische Werk,
der Caritasverband, das Sucht-
hilfezentrum und der Malteser

Hilfsdienst e. V. vertreten. Der
Arbeitsgruppe gehören auch
Fachbereiche städtischer Äm-
ter an, deren Zuständigkeiten
wohnsitzlose und obdachlose
Personen im öffentlichen
Raum betreffen. Ziel ist es, ob-
dachlosen und wohnungslo-
sen Menschen dabei zu helfen,
die eigenen Lebensumstände
zu verbessern. 

„Mit #WOHiN ist uns eine bes-
sere Vernetzung aller relevan-
ten Akteurinnen und Akteure
gelungen. Hierdurch werden
betroffene Menschen zielori-
entiert unterstützt und Kon-
flikte im öffentlichen Raum re-
duziert“, erklärt Ariane Würz-
berger, Leiterin des Soziallei-
stungs- und Jobcenters, unter
deren Federführung die Ar-
beitsgruppe im Jahr 2021 ins
Leben gerufen wurde.  

Hinweise auf bedürftige Per-
sonen im öffentlichen Raum
können jederzeit an #wo-
hin@wiesbaden.de oder tele-
fonisch an die Koordinie-
rungsstelle #WOHiN (0611)
318236 gemeldet werden. Wei-
tere Informationen stehen un-
ter www.wiesbaden.de/leben-
i n -w i e sbaden / a rbe i t -
beruf/wohin.php zur Verfü-
gung. 

Festlicher Glanz beim 21. Sternschnuppenmarkt
Der 21. Sternschnuppenmarkt
auf dem Schlossplatz und vor
der Marktkirche öffnet ab
Dienstag, 28. November, seine
beleuchteten Tore und lädt
zum Genuss des vorweih-
nachtlichen Treibens in stim-
mungsvoller Atmosphäre ein.

„Die offizielle Eröffnung findet
am Dienstag, 28. November,
um 18 Uhr auf der Bühne vor
dem Rathaus neben unserem
27 Meter hohen und mit rund
30.000 Lichtern geschmückten
Weihnachtsbaum statt“, kün-
digt Bürgermeisterin Christi-
ane Hinninger an. Der Baum
trägt den Namen Noah. Dies ist
der bisher am häufigsten ge-
wählte Jungenname für Neu-
geborene in Wiesbaden in die-
sem Jahr. Letztes Jahr trug der
Baum den 2022 am häufigsten
gewählten Mädchennamen
Emilia.

Neu ist in diesem Jahr „Wies-
baden on Ice“, die von der
Sporthilfe Wiesbaden betrie-
bene größte mobile Eisfläche
Deutschlands. Auf dem Bow-
ling Green vor dem Kurhaus
wird auf 2.500 Quadratmetern
ein eisiges Vergnügen gebo-
ten. Der Sternschnuppenmarkt
umfasst 102 Stände, davon 79
Verkaufsstände mit einem
kunsthandwerklichen Ange-
bot, 22 gastronomische Stände
mit kulinarischen Leckereien
und Getränken sowie das tra-
ditionelle Kinderkarussell. Zu-
dem wird die Krippe größer
und offener gestaltet als in den
Vorjahren.

Für die festliche und stim-
mungsvolle Beleuchtung des
Sternschnuppenmarktes sor-
gen 21 große beleuchtete Li-
lien und die vier illuminierten
und mit Leuchtschrift verse-
henen Tore an den Eingängen
zum Markt. Außerdem gibt es
20 kleinen Lilien in der
Fußgängerzone und 51 Lilien
in der Wilhelmstraße. Zusätz-
lich sorgen Sterne, Schnee-
flocken und Lichterketten in
Bäumen für glanzvolle Effekte.
„Natürlich kommen bei der Be-
leuchtung des Sternschnup-
penmarktes, wie bei allen un-
seren Lichteffekten der Weih-
nachtszeit, umweltfreundliche
LED-Lichterketten und LED-
Leuchtmittel zum Einsatz“, er-
läutert Bürgermeisterin Hin-
ninger und betont die damit
verbundene Nachhaltigkeit.
Nachhaltigkeit steht auch bei
der neuen Glühweintasse im
Fokus, die nicht mehr aus Ke-
ramik, sondern aus in Europa
gefertigtem satinierten Glas
besteht. Die Tasse ziert in die-
sem Jahr das Motiv des Wies-
badener Rathauses und ist in
der Wiesbaden Tourist Infor-
mation erhältlich.
„Zum vorweihnachtlichen
Wiesbaden gehört neben dem
Sternschnuppenmarkt und
dem Kinder-Sternschnuppen-
markt auch die WinterStubb
mit Riesenrad auf dem Mauri-
tiusplatz“, betont Simon Rott-
loff, Prokurist bei der Wiesba-
den Congress & Marketing
GmbH und dort für Outdoor-
Veranstaltungen verantwort-
lich. Auch die WinterStubb mit

Riesenrad eröffnet am 28. No-
vember und bleibt – wie der
Kinder-Sternschnuppenmarkt
und „Wiesbaden on Ice“ – bis
zum 14. Januar 2024 geöffnet. 

An den Dezembersamstagen
bis Weihnachten kann in
Wiesbaden kostenfrei Bus ge-
fahren werden. Dieser kosten-
freie Service gilt ab Samstag, 2.
Dezember, für alle Buslinien
im Netz von ESWE Verkehr im
Wiesbadener Stadtgebiet.

Weitere Highlights in der Vor-
weihnachtszeit ergänzen den
Sternschnuppenmarkt. 

Internationale Weihnachts-
klänge und Orgelmusik: Auf
der Bühne vor dem Rathaus
wird - wie in den Vorjahren -
täglich um 17.30 Uhr ein Tür-
chen des Adventskalenders
geöffnet. Mit weihnachtlichen
Klängen aus aller Welt er-
freuen auf der Bühne Bands
und Chöre die Gäste. Vorge-
sehen sind irische Lieder am
9. Dezember, amerikanische

am 10. Dezember, spanische
Weihnachtsweisen am 16. De-
zember und französische
Klänge am 22. Dezember. Mit
einem besonderen Programm
zur Vorweihnachtszeit wartet
auch die Marktkirche auf, in
der vom 3. bis 23. Dezember
täglich unter anderem um
17.45 Uhr Orgelmusik zum Ad-
vent geboten wird und um 18
Uhr eine Adventsandacht un-
ter dem Motto „12 Minuten mit
Gott“. 

Backkurs der evangelischen
Familienbildung: Für Kinder
veranstaltet die evangelische
Familienbildung wieder einen
Backkurs. Kinder im Alter zwi-
schen sieben und 13 Jahren
können am Samstag, 9. De-
zember, von 11 bis 14 Uhr im
Haus an der Marktkirche
backen. Die Teilnahme ist ko-
stenpflichtig. Wer im Besitz der
Wiesbadener Freizeitkarte ist,
erhält einen 50-prozentigen
Nachlass. Anmeldung unter
der Telefonnummer (0611)
524015 oder per Mail an in-

fo@familienbildung-wi.de.

Weihnachtliches Gewinnspiel:
Mit attraktiven Preisen lockt
wieder das beliebte Weih-
nachts-Gewinnspiel des
„Wiesbadener Kurier“. Cou-
pons für die Teilnahme finden
sich in „Wiesbadens wunder-
barem Weihnachtskatalog“,
der der Zeitung am 28. No-
vember beiliegt. Die Teilnah-
mekarten können im Service-
center der ESWE Versorgungs
AG eingeworfen oder per Post
eingeschickt werden. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner
werden wöchentlich ausgelost
und im „Wiesbadener Kurier“
veröffentlicht.

Kurzrundgänge durchs vor-
weihnachtliche Wiesbaden:
Wer in die Welt des vorweih-
nachtlichen Wiesbadens ein-
tauchen möchte, wird bei dem
von der Wiesbaden Congress
& Marketing GmbH angebote-
nen Kurzrundgang „Weih-
nachtliches Wiesbaden“ fün-
dig. 

Die einstündigen Rundgänge
werden während der Dauer
des Sternschnuppenmarktes
jeweils samstags um 15 Uhr
angeboten, Treffpunkt ist die
Tourist Information Wiesba-
den, Marktplatz 1. Tickets sind
nur im Voraus buchbar, online
über wiesbaden.de/tickets oder
bei der Tourist Information,
Marktplatz 1. Die Führung für
maximal 15 Gäste ist kosten-
pflichtig. Auch Gruppen-
führungen mit maximal 15

Personen sind mit einem Gä-
steführer während der gesam-
ten Dauer des Sternschnup-
penmarktes buchbar (deutsch-
sprachig oder fremdsprachig.
Der 21. Wiesbadener Stern-
schnuppenmarkt im Überblick:

- Veranstalter: Wiesbaden
Congress & Marketing GmbH
- Veranstaltungsort: Schloss-
platz Wiesbaden und angren-
zende Straßen
- Datum: 28. November bis 23.
Dezember 2023
- Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag von 10.30 bis 21
Uhr. Freitag und Samstag von
10.30 bis 21.30 Uhr. Sonntag
von 12 bis 21 Uhr.
- Eröffnungsfeier: Dienstag, 28.
November, 18 Uhr, Schloss-
platz
- Stände: 102 Stände/Fahrge-
schäfte (79 Stände mit vor-
weihnachtlichem Angebot, 22
Stände mit gastronomischem
Angebot, 1 Fahrgeschäft / Kin-
derkarussell)
- Beleuchtung: 21 große Be-
leuchtungskörper (Lilien) / 4
illuminierte Tore mit Leucht-
schrift an den Markteingängen
/ 20 kleine Lilien in der
Fußgängerzone und 51 in der
Wilhelmstraße. Sterne und
Lichterketten in den Bäumen.
Weihnachtsbaum mit 30.000
umweltfreundlichen Lichtern 

- Sonstiges: Der Weihnachts-
baum auf dem Schlossplatz
trägt den Namen Noah, dies ist
der bis zum Stichtag beliebte-
ste Jungenname in Wiesbaden
2023. 

Dritter Kinder-Sternschnuppenmarkt mit zauberhaftem Wichtelwald
Der dritte Kinder-Stern-
schnuppenmarkt auf dem Lui-
senplatz öffnet am Dienstag,
28. November. Für die kleinen
Gäste ist ein zauberhaft be-
leuchteter Wichtelwald mit un-
zähligen Tannenbäumen auf-
gebaut, in dem es märchen-
hafte Waldbewohner und
Wichtel zu entdecken gibt.
Auf der Winterzauberbühne
stehen auf dem Programm un-
ter anderem Puppentheater,
der Besuch des Weihnachts-
mannes und des Christkindes
sowie Märchen-Lesestunden,
Basteln und gemeinsames Sin-
gen. An zahlreichen Ständen
ist ein abwechslungsreiches
Angebot an kulinarischen

Leckereien und Süßem sowie
weihnachtliche Accessoires zu
finden. Für den Fahrspaß der
kleinen Besucherinnen und
Besucher sorgen ein Kinder-
karussell und eine Kinderei-
senbahn.

„Für Kinder gibt es jede Menge
Spaß“, freut sich Bürgermei-
sterin Christiane Hinninger.
„Besonders für Kindergarten-
und Grundschulkinder haben
wir Aktionszeiten, zu denen ein
spezielles Programm je nach
Alter geboten wird.“

Der Kinder-Sternschnuppen-
markt öffnet am Dienstag, 28.
November und unterhält die
Kinder auf dem Luisenplatz bis
zum 14. Januar 2024. „Das Kon-
zept des Kinder-Sternschnup-
penmarktes sieht vor, dass wir
in der Zeit zwischen den Jah-
ren und in den hessischen
Weihnachtsferien Familien die
Möglichkeit geben, ein ab-

wechslungsreiches Programm
in der Innenstadt zu erleben“,
sagt Hinninger.

Die Öffnungszeiten des Kin-
der-Sternschnuppenmarktes
sind montags bis donnerstags
von 10 bis 19 Uhr, freitags und
samstags von 11 bis 20 Uhr so-
wie sonntags von 11 bis 19 Uhr.
An Heiligabend, dem ersten
und zweiten Weihnachtsfeier-
tag, Silvester und Neujahr
bleibt der Kinder-Stern-
schnuppenmarkt geschlossen.
Die Kinder-Eisbahn gibt es in
diesem Jahr bei der Premiere
von „Wiesbaden on Ice“ auf
dem Bowling Green vor dem
Kurhaus Wiesbaden.

Eisdisco 
auf der Henkell-Kunsteisbahn

Die Eislaufsaison hat begon-
nen und mit ihr kehrt die Eis-
disco von mattiaqua zurück.
Am Freitag, 17. November, um
18 Uhr startet die Eisparty auf
der Henkell-Kunsteisbahn,
Hollerbornstraße 38.
Die Eisdisco verspricht nicht
nur eiskalte Unterhaltung, son-
dern auch eine mitreißende At-
mosphäre, die Jung und Alt
gleichermaßen begeistert. Die
Eisfläche wird von buntem
Licht durchflutet und Spiele auf
dem Eis versprechen einen
Abend voller Spaß.
Der Eintritt und Schlittschuh-
verleih zur Eisdisco ist kosten-

pflichtig. Der Kiosk bietet zu-
dem einen kleinen Imbiss für
zwischendurch.

Nähere Informationen sind an
der Kasse der Eisbahn, unter
(0611) 314760 und unter
www.mattiaqua.de erhältlich.
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Kinder freuen sich auf ihre Weihnachtspaten
Projekt von ESWE Versorgung erfüllt Geschenkwünsche zu Festtagen
Weihnachten ist für viele Kin-
der eine Zeit der Freude: Zu
Hause können sie gemeinsam
mit der Familie besinnliche
Tage mit selbstgebackenen
Keksen und Geschenken un-
ter dem Weihnachtsbaum ver-
bringen. Leider gilt das nicht
für alle Kinder und Jugendli-
che. Denn es gibt einige, die in
weniger stabilen Verhältnis-
sen aufwachsen.
Für sie sucht ESWE Versor-
gung bereits zum dritten Mal
gemeinsam mit der Caritas Ju-
gendhilfe gGmbH Geschenk-
patinnen und -paten, die dabei
helfen, auch in diesem Jahr
wieder Weihnachtswünsche
wahr werden zu lassen.
Die Caritas Jugendhilfe betreut
rund 150 Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene in sta-
tionären, teilstationären, am-
bulanten und den Erzie-
hungshilfebereich ergänzen-
den Angeboten. Hierbei wer-
den sie im Alltag unterstützt
und schulisch und sozial in-
tensiv gefördert.
Ihre Weihnachtswünsche rei-
chen diesmal von Kuscheltie-
ren und Spielzeugautos über
Drohnen und Bücher bis hin
zu Kleidung und Sportartikeln.
Zu sehen sind diese am digita-
len ESWE-Wunschbaum un-
ter www.wiesbaden-
crowd.de/wunschbaum2023.

Einen der Wünsche zu erfül-
len, ist ganz einfach: Ge-
schenkpatinnen und -paten
wählen im Internet ein Präsent

aus, das sie unterstützen möch-
ten und zahlen die Hälfte des
Kaufpreises. Die andere Hälfte
trägt ESWE Versorgung. Un-
terstützerinnen und Unter-
stützer können bereits ab 6
Euro einen Wunsch überneh-
men, der Höchstbeitrag liegt
bei 15 Euro.

Sind alle Wünsche erfüllt,
kümmern sich Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von
ESWE persönlich um den Ein-
kauf und um eine liebevolle
Verpackung inklusive eines
handgeschriebenen Namens-
schildes. Natürlich tragen sie
auch dafür Sorge, dass die Kin-
der und Jugendlichen ihre Prä-
sente pünktlich zu Weihnach-
ten auspacken können.

„Als Wiesbadener Unterneh-
men stellen wir nicht nur die
Energieversorgung der Bürge-
rinnen und Bürger sicher, wir
sehen uns auch das ganze Jahr
über als Partner vor Ort, un-
terstützen daher soziale, kul-
turelle und sportliche Pro-
jekte“, sagt Ralf Schodlok, Vor-
standsvorsitzender der ESWE
Versorgungs AG. „Mit dem
ESWE-Wunschbaum haben
wir 2021 gemeinsam mit der
Caritas Jugendhilfe eine neue
Idee ins Leben gerufen, die mir
sehr am Herzen liegt. Dass uns
schon so viele Wiesbadene-
rinnen und Wiesbadener da-
bei geholfen haben, Kindern
an den Festtagen eine beson-
dere Freude zu bereiten, ist
großartig.“

Stadtmuseum: Fotografie-Workshop 
zur entschleunigten Stadtwahrnehmung
Sevrina Giard und Professor
Dr. Theo Steiner von der Hoch-
schule RheinMain (HSRM)
bieten gemeinsam mit dem
sam - Stadtmuseum am Markt
einen zweiteiligen Fotografie-
Workshop an.

Dabei sollen Interessierte ei-
nen Kontakt mit der eigenen
Stadt jenseits von Klischees
und „Instagrammability“ her-
stellen. Zu dem Projekt er-
schien im Frühjahr 2023 im
Verlag Moloko+ das Buch „Je-
mandsland. Geschichten, die

Geschichten finden“ (www.je-
mandsland.com).

Der erste Teil am Dienstag, 21.
November, 18 bis 21.30 Uhr,
dient der Einführung in die
Methode "Jemandsland" mit
Vergleichen zu historischen
Vorbildern (Psychogeografie,
Spaziergangswissenschaft und
weiteren) sowie Kreativitäts-
techniken.

Im Fokus des zweiten Teils am
Dienstag, 28. November, eben-
falls 18 bis 21.30 Uhr, steht die

Auswertung der Fundstücke.
Dieser Workshop gibt Hilfe zur
Strukturierung des Materials
und zur Vermittlung der ge-
fundenen Geschichten (er-
gänzendem, kommentieren-
dem Textmaterial; Publikation;
Ausstellung).

Der Eintritt ist frei. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt;
deshalb ist eine Anmeldung
per E-Mail an info@stadtmu-
seum-wiesbaden.de oder un-
ter Telefon (0611) 44750060
dringend erforderlich.

Ralf Schodlok (Vorstandsvorsitzender der ESWE Versorgungs AG)
und Senait Kidane (Caritas Jugendhilfe) bei der Geschenkübergabe
im letzten Jahr.

Die Wiesbaden Stiftung spendet 2.000 Euro 
an CURANDUM e.V.
Die Wiesbaden Stiftung über-
gab eine großzügige Spende in
Höhe von 2.000 Euro an den
gemeinnützigen Verein CU-
RANDUM e.V.. Dieser Betrag
ermöglicht die Finanzierung
eines Fahrzeugs des Vereins
für ein Jahr, um Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen zu
unterstützen, wichtige Ge-
sundheitstermine wahrzuneh-
men. CURANDUM e.V. enga-
giert sich als gemeinnütziger
Verein für die nachhaltige Ge-
sundheitsversorgung von
Menschen im Wiesbadener
Osten. Jahr für Jahr organisie-
ren die Quartiersmanagerin-
nen Frau Bickel und Frau
Falcke mithilfe von Ehren-
amtlichen über dreihundert
Fahrten, insbesondere für
Menschen mit Gehbehinde-

rungen. Die großzügige Spende
des Margarete Dörr Stiftungs-
fonds im Jahr 2023 ermöglicht
es CURANDUM e.V., seine
wichtige Arbeit fortzusetzen
und die Mobilität und Ge-
sundheit der Menschen vor Ort
zu fördern. 

Die Wiesbaden Stiftung ist eine
Gemeinschaftsstiftung von
Wiesbadener Bürgerinnen und
Bürgern. Gegründet im Jahr
2003, gehört sie zu den ersten
Bürgerstiftungen in Deutsch-
land. Die Stiftungszwecke sind
breit gefasst, die Projekte viel-
fältig und werden immer mit
viel Freude umgesetzt: Die Stif-
tung unterstützt Kinder und Ju-
gendliche, pflanzt Bäume, för-
dert Kunst und Kultur, hilft
Menschen, erforscht Stadtge-

schichte, bildet Ehrenamtliche
weiter und vieles mehr. Die
Mittel für das Fahrzeug zur Be-
förderung von Älteren und
chronisch kranken Menschen
stammen aus dem Margarete
Dörr Stiftungsfonds, der unter
dem Dach der Wiesbaden Stif-
tung verwaltet wird. Die Stif-
tung erfüllt damit den Wunsch
ihrer verstorbenen Stifterin,
Benachteiligten zu helfen. CU-
RANDUM e.V. dankt dem
Margarete Dörr Stiftungsfonds
und der Wiesbaden Stiftung
für ihr außergewöhnliches En-
gagement und ihre großzügige
Spende, die im Jahr 2023 das
Leben derjenigen verbessert,
die auf diese Unterstützung an-
gewiesen sind.

Dr. Susanne Springborn

Von links nach rechts Dr. Susanne Springborn (CURANDUM e.V.), Krystyna Bickel (Quartiersm-
anagerin CURANDUM e.V.)

Stadt vereinfacht Antrags- und Genehmigungsverfahren für Veranstaltungen
Das Antrags- und Genehmi-
gungsverfahren für Veran-
staltungen wird vereinfacht. In
Reaktion auf zunehmende Sor-
gen von Vereinen und ehren-
amtlich tätigen Organisationen
über gestiegene Anforderun-
gen an Veranstaltungen hat
Oberbürgermeister Gert-Uwe
Mende die beteiligten Ämter
gebeten, den Genehmigungs-
prozess zu überarbeiten und
zu optimieren.

„Es war mir ein Anliegen, die
Vereine und Veranstalter, da
wo es uns als Stadt möglich ist,
zu entlasten“, so Oberbürger-
meister Mende. In mehreren
Klausurtagungen und unter

Beteiligung vieler städtischer
Ämter wurde nach Wegen ge-
sucht, vorhandene Ermessen-
spielräume zu identifizieren
und Optimierungsmöglichkei-
ten zu finden.

Als Ergebnis wurde unter Fe-
derführung des Ordnungsam-
tes und des dort angesiedelten
Veranstaltungsbüros in Zu-
sammenarbeit mit den betei-
ligten Ämtern ein neues An-
trags- und Genehmigungsver-
fahren für Veranstaltungen
entwickelt, das deutlich schlan-
ker, effizienter und transpa-
renter ist. Damit einhergehend
sind auch mehrere Erleichte-
rungen sowie geringere An-

forderungen verbunden. Ins-
besondere kleine und mittel-
große Veranstaltungen profi-
tieren von dem neuen Verfah-
ren, das zwischen verschiede-
nen Veranstaltungskategorien
und Besucherzahlen differen-
ziert.

In der Magistratssitzung am
Dienstag, 14. November, wurde
ein entsprechender Bericht zur
Kenntnis genommen. Zukünf-
tig wird es drei Haupt- und
zwei Sonderkategorien von
Veranstaltungen geben. 

Entsprechend der Kategorien
sind geringere bis höhere An-
forderungen notwendig und

bei kleineren Veranstaltungen
sind weniger Ämter zu beteili-
gen. Dies wird besonders
kleine und mittlere Veranstal-
tungen, die zusammen mehr
als 90 Prozent der rund 1.500
Veranstaltungen in Wiesba-
den ausmachen, entlasten.
Eine neue Übersicht der Kate-
gorien und Merkblätter sind
auf der Seite des Veranstal-
tungsbüro auf www.wiesba-
den.de abrufbar. Das Veran-
staltungsbüro wird im kom-
menden Ausschuss für Wirt-
schaft, Beschäftigung, Digita-
lisierung und Gesundheit am
Dienstag, 12. Dezember, über
das neue Konzept berichten.
Außerdem geht der Bericht

weiter an die Stadtverordne-
tenversammlung zur Kennt-
nisnahme.
Das neue Konzept wurde den
Vertretern der Interessenge-
meinschaft der Kerbe- und
Brauchtumsvereine, den Vor-
ständen der Ortsvereinsringe
sowie dem Sportkreisvorsit-
zenden bei einem runden
Tisch im Rathaus vorgestellt.
„Der Tenor der Veranstaltung
war sehr positiv. Ich denke, wir
konnten einigen Belangen der
Vereine Rechnung tragen, und
ich freue mich auf das kom-
mende Veranstaltungsjahr“, so
Oberbürgermeister Mende.
„Gerade Brauchtumsveran-
staltungen, die häufig von Eh-

renamtlichen gestemmt wer-
den, sind zentral für den Zu-
sammenhalt unserer Gesell-
schaft. Sie bringen die Bürge-
rinnen und Bürger zusam-
men.“
Im kommenden Jahr wird das
neue Konzept erprobt sowie
evaluiert, wo es noch Verbes-
serungsmöglichkeiten gibt.
Dazu kann vor allem auch das
Angebot des Veranstaltungs-
büros und der Stabsstelle
Wiesbadener Identität. Enga-
gement. Bürgerbeteiligung.
(WIEB) für Schulungen vor Ort
beitragen, um Vereinen die
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und Abläufe zu ver-
mitteln.

„Aus 1001 Nacht“
Sinfonie-Konzert mit dem Sinfonieorchester Rhein-Main
Das Sinfonieorchester Rhein-
Main lädt nach Wiesbaden in
den herrlichen Festsaal der
Wiesbadener Casino-Gesell-
schaft ein. Mit über 70 Musi-
kern spielt das in der Region
bekannte Orchester Werke von
Beethoven und Rimsky-Kor-
sakow.

Im festlichen Herzog-Frie-
drich-August-Saal der Wies-
badener Casino-Gesellschaft
erwartet Sie im November ein
Sinfonie-Konzert der Extra-
klasse.

Samstag, 25. November 2023,
18 Uhr, Saal-Einlass 17.15 Uhr
Wiesbadner Casino-Gesell-
schaft, Friedrichstr. 22
Sinfonieorchester Rhein-Main
Leitung: Christian Ferel
Kartenvorverkauf:
Tourist-Information, Markt-
platz 1, 65183 Wiesbaden, Tel
0611-1729930, www.wiesba-
den.de/tickets
Ticket Regional VVK-Stellen,
www.ticket-regional.de, Hot-
line 0651-9790777
Reisebüro Hartmann, Danzi-
ger Str. 30, 65191 Wiesbaden,
Tel 0611-547024 
Ermäßigung gilt f. Schüler und
Studenten (bis 26 J.)

Sonstige Informationen:. 
Das Sinfonieorchester Rhein-
Main wurde 2015 gegründet.
Die Musiker kommen aus dem
ganzen Rhein-Main-  Gebiet.
Das Ensemble erarbeitet jähr-
lich mehrere Konzertpro-
gramme mit sinfonischen Wer-
ken aller Stilrichtungen, die in
Ingelheim, Mainz, Wiesbaden,
Bad Kreuznach, Königstein
und anderen Orten der Region
aufgeführt werden.

Spaß und Begeisterung beim
Musizieren prägen die Pro-
benarbeit ebenso wie das Stre-
ben nach der bestmöglichen
erreichbaren Qualität. Dabei
verbindet Dirigent Christian
Ferel den musikalischen An-
spruch eines Profiorchesters
als Klangideal mit den musi-

kalischen Fähigkeiten im Or-
chester. Mit seiner klaren
Klangvorstellung und Tipps
zur Umsetzung aus dem Or-
chesteralltag der besten deut-
schen Profiorchester ebnet
Christian Ferel den Musikern
einen Weg, über sich hinaus-
zuwachsen: Musizieren, getra-
gen und beflügelt vom Mitein-
ander in der Gruppe. Jeder ist
eingeladen und wird ermutigt,
bis an seine eigenen Grenzen
sein Bestes für die Musik und
seine Mitspieler zu geben. 

Die Energie einer guten Probe
- mit intensiver Arbeit und er-
füllender Musik - begleitet die
Musiker die ganze Woche
über. 
Weitere Informationen:
www.SORhM.de

DDeeiinnee  ZZeeiittuunngg  
ffüürr  DDeeiinneenn  OOrrtt
www.erbenheimer-anzeiger.de
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Miriam Lehmann ist neue stellvertretende Dekanin
Gemeindepfarrerin aus dem Rheingau-Taunus-Kreis übernimmt Leitungsamt
Pfarrerin Miriam Lehmann
wird im Evangelischen Deka-
nat Wiesbaden neue stellver-
tretender Dekanin. Die 48-
Jährige trat ohne Gegenkandi-

dat oder Gegenkandidatin an
und wurde auf der Dekanats-
synode am Mittwochabend (8.
November) mit großer Mehr-
heit gewählt. 

Sie wird mit Dekanin Arami
Neumann für die nächsten
sechs Jahre hauptamtlich das
Evangelische Dekanat Wies-
baden gemeinsam mit dem
Dekanatssynodalvorstand lei-
ten. Damit ist Wiesbaden jetzt
eines der wenigen Dekanate in
der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau mit einem
hauptamtlichen Führungsduo
aus zwei Frauen. Zum 15. März
2024 wird Miriam Lehmann,
Mutter eines erwachsenen
Sohnes, ihren Dienst im De-
kanat beginnen und mit ihrem
Mann nach Wiesbaden ziehen.

Die 48-Jährige stammt gebür-
tig aus Frankfurt und hat in
Mainz, Tübingen und Marburg
evangelische Theologie stu-
diert. Sie ist seit 19 Jahren Ge-
meindepfarrerin der Kirchen-
gemeinden Steinfischbach-
Reichenbach (Rheingau-Tau-
nus-Kreis), seit März 2015 zu-
sätzlich Pfarrerin der pfar-
ramtlich verbundenen Kir-
chengemeinde Reinborn. 
Sie bringe einen frischen und
unverstellten Blick von außen
mit, sagte Miriam Lehmann auf
der Wiesbadener Dekanatssy-
node im Hinblick auf die an-
stehenden innerkirchlichen
Umstrukturierungen. Mit viel
Herzblut, Liebe und Leiden-
schaft sei sie seit fast 20 Jahren

Gemeindepfarrerin von meh-
reren Taunusdörfern und
freue sich jetzt auf eine neue
Herausforderung: „Die Stel-
lenanzeige aus Wiesbaden hat
mich berührt. Da mein Sohn
jetzt Abitur gemacht hat, spüre
ich in mir Kraft, Energie und
freie Ressourcen“, so Leh-
mann. Das Evangelische De-
kanat Wiesbaden mit einem

städtischen und ländlichen An-
teil, mit viel Kultur, Stadtkir-
chenarbeit, Diakonie, Stadtju-
gendpfarramt, Klinikseelsorge
und vielem mehr – das habe sie
gereizt: „Ich möchte Ihnen, den
Haupt- und Ehrenamtlichen,
Hilfe und Unterstützung sein,
damit wir trotz aller Kürzun-
gen weiterhin Räume, Orte und
Angebote haben, um den

Glauben leben zu können“,
versprach sie. 
Klare Kommunikation, Ver-
lässlichkeit und Empathie sind
für die künftige stellvertretende
Dekanin die Eckpfeiler guter
Führung. „Dabei ist es wichtig“,
so Lehmann, „dass man spürt,
dass wir nicht irgendein Ver-
ein sind, sondern Gottes Kir-
che.“

Das Dekaneamt in Wiesbaden ist wieder komplett: Propst Oliver Albrecht, Pfarrerin Ursula Kuhn
(stellv. Präses), Dekanin Arami Neumann und Präses Eberhard Busch (von links) freuen sich über
die Wahl von Pfarrerin Miriam Lehmann als neue stellvertretende Dekanin (Mitte).

Präses Eberhard Busch gratuliert der frisch gewählten stellver-
tretenden Dekanin Miriam Lehmann.

Fotos: Andrea Wagenknecht

Förderprämie für Lastenfahrräder: 
Endspurt bis 31. Dezember
Die Förderprämie für Lasten-
fahrräder kann noch bis zum
31. Dezember dieses Jahres be-
antragt werden. ESWE Ver-
sorgung und die Landes-
hauptstadt Wiesbaden zahlen
bis zu 800 Euro Zuschuss, auch
für gewerbliche Nutzerinnen
und Nutzer.

„Es ist noch Geld im Topf –
Greifen Sie zu!“, ermutigt Ver-
kehrsdezernent Andreas Ko-
wol vor allem gewerbliche Nut-
zerinnen und Nutzer, ihre Ge-
schäfte mit dem Lastenrad zu
erledigen. „Ob Kindermode,
Immobilienmakler, Gastwirt-
schaft, Pizzabäcker, Apotheke
oder Hausmeisterdienst. Die
Liste der Möglichkeiten für Ge-
werbetreibende, Autofahrten
in der Innenstadt durch eine
praktische Fahrt mit dem La-
stenrad zu ersetzen, ist lang“,
so Kowol.

Das Erfolgsmodell Förderprä-
mie Lastenfahrrad wird bereits
im fünften Jahr angeboten. Bis
Jahresende können Förderan-
träge gestellt werden. Nach ge-

rade einmal fünf Wochen
konnten bereits 56 Förderan-
träge bewilligt, 43.448 Euro ge-
nehmigt und davon bereits
14.023 Euro ausgezahlt wer-
den. Wiesbadener Privatleute,
Gewerbetreibende und gem-
einnützige Organisationen
können sich bis zu 800 Euro,
maximal 25 Prozent des Kauf-
preises für ihr neues Lasten-
fahrrad, erstatten lassen. Die
Fördermittel werden je zur
Hälfte von der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden und vom Kli-
maschutz- und Innovations-
fonds der ESWE Versorgung
bereitgestellt. 

Interessierte müssen zunächst
ein Formular ausfüllen, das auf
der Webseite des städtischen
Radbüros unter www.wiesba-
den.de/radbuero veröffentlicht
ist. Zusammen mit einem Kos-
tenvoranschlag ist dieses dann
an 
Lastenradfoerderung@wies-
baden.de zu senden. Erst nach
Erhalt der Förderzusage kann
das Lastenrad gekauft werden:
Anschaffungen, die vorher

getätigt werden, können nicht
gefördert werden. Nähere In-
formationen zum Verfahrens-
ablauf sind der Webseite des
Radbüros zu entnehmen. 

Seit Inkrafttreten der städti-
schen Kaufprämie im März
2019 wurden bereits über 400
geförderte Lastenfahrräder auf
die Straße gebracht. „Die Nach-
frage hat die Erwartungen bei
weitem übertroffen. Dies zeigt,
dass das Lastenrad künftig im
städtischen Verkehrsmix eine
wachsende Rolle einnimmt.
Auch dank der Förderung wird
dieses innovative Verkehrs-
mittel künftig noch öfter auf
den Straßen unserer Stadt zu
sehen sein und somit dazu bei-
tragen, Autofahrten zu ver-
meiden und den Straßenraum
zu entlasten. Das Lastenrad
kann vielfältig für gewerbliche
Zwecke, aber auch zum Trans-
port des Wochenendeinkaufs,
der viel zitierten Getränkeki-
ste oder auch zum Holen und
Bringen von Kindern genutzt
werden“, so der Verkehrsde-
zernent abschließend.

Region Hochheim

Am Donnerstag, 23. November
2023 lädt Frau Maria Egorova
von 19 bis 21 Uhr ins Famili-
enzentrum Mamma Mia e. V.
in Hochheim ein um gemein-
sam über neue Perspektiven
bei Lebenskrisen wie Krebser-
krankung, Alleinerziehend und
ähnliche Schicksale zu spre-
chen. Das Leben besteht aus
guten und weniger angeneh-
men Episoden. Was bedeutet
das für unser Leben? Was

bringen Krisen mit sich? Wo
beginnt und endet die eigene
Verantwortung für das Ge-
schehene? Warum kommt es
vor, dass es dich trifft und wie
kann man damit umgehen? Je-
der ist willkommen, den inter-
aktiven Abend zusammen zu
verbringen, um gemeinsame
neue Perspektiven zu erleben. 

Frau Egorova geht offensiv mit
ihren eigenen Lebenserfah-

rungen als alleinerziehende
Mutter und zweimal Krebs-
überlebende um und arbeitet
als Psychotherapeutin nach
dem Heilpraktikergesetz in ih-
rer eigenen Praxis.
Kostenfreie Teilnahme ohne
erforderliche Anmeldungen,
das Familienzentrum freut sich
über eine Spende. Weitere In-
formationen auf unserer Web-
site www.familienzentrum-
hochheim.de. Anke Gönsch

Jetzt oder nie – 
neue Perspektive trotz Lebenskrise

Sternstunde bei der Taunus Sparkasse
Weihnachtspatenaktion der Stadt Hochheim in Kooperation 
mit der Taunus Sparkasse
Unter dem Motto „Schenken
Sie Kindern ein Lächeln“ läuft
im Moment die Weih-
nachtspatenaktion der Stadt
Hochheim am Main in Koope-
ration mit der Taunus Spar-
kasse.
Zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger beteiligten sich bereits
in vergangenen Jahren als
Weihnachtspaten, um Kinder
aus Hochheimer Familien,
welche Sozialleistungen er-
halten, Weihnachtswünsche
zu erfüllen. Geschenkpaten
und die Familien, die Kinder-

wünsche eingereicht haben,
bleiben füreinander anonym. 
Die offizielle Sternstunde wird
am 23. November 2023, um
17.00 Uhr von der Taunus
Sparkasse ausgerichtet. Ab die-
sem Tag können Geschenk-
paten sich von einem mit
großen Sternen dekorierten
Weihnachtsbaum einen
„Wunschstern“ abpflücken, das
Geschenk, das auf der Rück-
seite angegeben ist, besorgen
und verpackt bis zum 11. De-
zember bei der Taunus Spar-
kasse abgeben. Die Geschenke

haben einen maximalen Wert
von 25 Euro und die Band-
breite der Wünsche geht über
Gutscheine, Kinderbekleidung,
Spielsachen und vieles mehr.
Für die Eltern stehen die Ge-
schenke dann in der Woche
vor Weihnachten abholbereit
im Rathaus. Sie werden am
Weihnachtsabend sicherlich
viele Kinderaugen zum Leuch-
ten bringen.
Weitere Informationen erhal-
ten Interessierte telefonisch im
Rathaus unter Tel: 06146 900-
151.
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Auflösung unseres Sudoku-Rätsels
Schwierigkeitsgrad: Schwer
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Auflösung unseres Sudoku-Rätsels
Schwierigkeitsgrad: Extrem
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Auflösung unseres Sudoku-Rätsels
Schwierigkeitsgrad: Leicht
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Lösungen
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Zwei Sondertermine für 
Eheschließungen im November
Für Kurzentschlossene bietet
das Standesamt im Hofheimer
Rathaus mit dem Samstag, 25.
November, einen zusätzlichen
Termin für Eheschließungen
an. Voraussetzung ist das Vor-
liegen der Eheschließungsak-
ten bzw. die Anmeldung zur
Eheschließung bis zum 17. No-
vember 2023. Wer sich gern
von Bürgermeister Christian
Vogt trauen lassen möchte, hat
dazu außerdem am Donners-
tag, 23. November, die Gele-
genheit. Auskünfte dazu gibt
es unter der Telefonnummer
(06192) 202 261 oder per E-Mail
an standesamt@hofheim.de.

Deike Wichmann

Seitdem er im vorigen Jahr die
Prüfung als Standesbeamter ab-
gelegt hat, darf Bürgermeister
Christian Vogt Eheschließungen
vornehmen.

Keine batteriebetriebenen 
LED-Grablichter
Gerade in der dunklen Jahres-
zeit und besonders zu den To-
tengedenktagen ist es Tradi-
tion, auf den Friedhöfen ein
Licht zur Erinnerung an die
Verstorbenen aufzustellen. Seit
langem werden hier nicht
mehr nur Grabkerzen, sondern
immer häufiger auch
flackernde LED-Grablichter
verwendet. 

Gemeinsam mit den Interes-
sensverbänden der Friedhöfe
ruft die Stadt Hofheim am Tau-
nus auf, auf diese Form der Be-
leuchtung zu verzichten, denn
die Umweltbilanz der batterie-
betriebenen Beleuchtung ist
denkbar schlecht.
Für die Herstellung der Batte-
riezellen werden Rohstoffe im
globalen Süden abgebaut. Ne-
ben der energieaufwändigen
Herstellung ist insbesondere
die Entsorgung problematisch,
denn die Batterien, die um-
weltgefährdende Stoffe ent-
halten, werden vor dem Weg-
werfen normalerweise nicht
entfernt und landen so mit an-
deren Abfällen in den Rest-

müllbehältern auf den Fried-
höfen.
Auch das klassische, rote Grab-
licht mit Kerze und Kunststof-
fummantelung ist aus ökologi-
scher Sicht wegen des Plasti-
kanteils nicht völlig unproble-
matisch, schneidet im Ver-
gleich zu LED-Grablichtern in
der Umweltbilanz aber deut-
lich besser ab. Die nachhaltig-
ste Variante aber ist, Grabker-
zen mit Glaskörper zu ver-
wenden, die nach dem Ab-
brennen wiederbefüllbar sind.

Weitere Informationen sind
unter dem nachstehenden
Link zu finden:
Anti-LED
kulturerbe-friedhof.de

Tanja Klein

Närrischer Start in die nächste Kampagne
Beim Empfang der Karnevalsvereine im Landratsamt Orden für Jerger und Blatt
Mit mehr als 200 Besuchern ist
im Landratsamt die närrische
Zeit eingeläutet worden. Wie
Landrat Michael Cyriax mit-
teilt, wurde beim traditionel-
len Empfang der Karnevals-
vereine ein buntes Programm
geboten. Dietmar Jerger, Prä-
sident der Interessengemein-
schaft Mittelrheinischer Kar-
neval, und Erhard Blatt von der
Karnevalsgesellschaft 1900
Hofheim erhielten aus der
Hand des Landrats den im ver-

gangenen Jahr gestifteten
„Karnevals-Ehrenorden des
Main-Taunus-Kreises“.

Gestaltet wurde das Programm
mit Beiträgen des Brass &
Drum Corps vom Krifteler Kar-
neval Klub, den Tänzerinnen
und Tänzern vom Marxheimer
Carneval Verein 1949, vom TG
Schierstein, den TCC-Pingui-
nen Schwalbach, der Karne-
valsgesellschaft 1900 Hofheim
und der Eschborner Käwwern.

Moderiert wurde der Empfang
von Hans-Joachim Greb vom
Flörsheimer Carneval Verein
und der MTK-Ehrenamtsbe-
auftragten Claudia Kuhn. Die
Sodenia und die Ambett traten
auf.

Cyriax hebt das ehrenamtliche
Engagement der Vereine her-
vor: „Hinter dem scheinbar
leichten Frohsinn steht harte
Arbeit. Sie spenden nicht nur
Freude und Geselligkeit, son-

dern leisten auch einen wich-
tigen Beitrag zur Pflege des
Brauchtums.“

Der Landrat nennt den mit
dem Karnevalsorden ausge-
zeichneten Jerger aus Esch-
born ein „Urgestein des hei-
mischen Karnevals und dar-
über hinaus“. 

Seit dem Alter von zehn Jah-
ren sei er schon in der Fas-
senacht engagiert; die Interes-

sengemeinschaft Mittelrheini-
scher Karneval, der er seit
zwölf Jahren vorsteht, sei der
größte Karneval-Regionalver-
band deutschlandweit.

Beim ebenfalls ausgezeichne-
ten Blatt hebt Cyriax dessen
Engagement für den Karneval
in Kelkheim und Hofheim her-
vor – unter anderem durch die
von ihm mit initiierte Grün-
dung des Großen Rats, eines
Förderkreises für den Karne-

val. Der gebürtige Sauerländer
habe damit „einen wichtigen
Beitrag zur Unterstützung der
heimischen Fassenacht“ ge-
leistet.

Den „Karnevals-Ehrenorden“
hatte der Kreis gestiftet, weil
im Rahmen der Ehrenamtli-
chen-Ehrungen des Landes
Hessen keine Karnevalisten
berücksichtigt werden.

Franziska Pleßke

Der Geehrte Dietmar Jerger und Landrat Michael Cyriax bei der
Ordensübergabe.

Den zweite Geehrte Erhard Blatt. Fotos: MTK-Pressestelle Der neue „Karnevals-Ehrenorden des Main-Taunus-Kreises“.

Zisternenförderung
im Stadtgebiet
Bürgerinnen und Bürger der
Kreisstadt können beim Bau
einer Zisterne ab sofort von der
neuen Förderrichtlinie für Re-
genwassernutzungsanlagen
profitieren. Auf Antrag kann
der Bau einer Zisterne mit je-
weils 50 Euro pro m³ gefördert
werden, wobei die maximale
Fördersumme 500 Euro be-
trägt. Mit der Förderung soll
vor allem der Verbrauch von
hochwertigem Trinkwasser
vermindert bzw. durch Re-
genwasser ersetzt werden. Zu-
dem werden die Abwasseran-
lagen durch das Auffangen des
Dachflächenwassers entlastet.
Gefördert werden können alle
Bauvorhaben einer Zisterne in

Bestandsbauten, wobei das
Fassungsvolumen der Regen-
wassernutzungsanlage min-
destens 3 m³ betragen muss.
Die entsprechende Förderung
muss vor Baubeginn beantragt
und bewilligt werden; die Bau-
zeit darf im Anschluss daran 12
Monate nicht überschreiten.

Das Förderprogramm stellt
eine freiwillige Leistung der
Kreisstadt Hofheim am Tau-
nus dar, aus der kein Rechts-
anspruch abgeleitet werden
kann. Weitere Informationen
sowie den Antrag auf die Zi-
sternenförderung sind auf der
städtischen Homepage abruf-
bar.
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Am Sonntag, 19. November,
findet um 14.30 Uhr die Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag
zur Erinnerung an die Opfer
der beiden Weltkriege, aber
auch zum Gedenken an die
Opfer von Kriegen, Terroran-

schlägen und Gewalt in der
heutigen Zeit auf dem Wald-
friedhof in Hofheim statt. Mit
Ansprachen von Bürgermei-
ster Christian Vogt und Pfar-
rer Thorsten Heinrich, Evan-
gelische Kirchengemeinde

Diedenbergen, Kranznieder-
legung durch den Bürgermei-
ster und den Stadtverordne-
tenvorsteher Andreas Hegeler
sowie Inge-Lore Steinmetz, So-
zialverband VdK - Ortsverband
Hofheim, und Stadtrat Wulf

Baltruschat, 1. Vorsitzender
Vereinsring Hofheim. 
Musikalische Umrahmung
durch den Orchesterverein
1919 Hofheim, im Beisein der
1. Reservistenkameradschaft
Wiesbaden.

Gedenkfeier zum Volkstrauertag im Stadtgebiet Hofheim
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Noch keine Idee für 

Weihnachtsgeschenke?

Dann
verschenken Sie

doch den

Erbenheimer Anzeiger

als Jahresabo.
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Am Donnerstag, 30. November 2023

ist ein Busausflug nach Weibersbronn

zu einem leckeren Gänse- / Wildessen geplant. 

Außerdem ist der Besuch 

eines kleinen Weihnachtsmarktes am Schloss 

in Aschaffenburg vorgesehen. 

Abfahrt ist um 11.00 Uhr an der katholischen Kirche 

in der Emil-Krag- Straße. 

Anmeldungen bitte an Hannelore Gertig, 

Telefon 0611 711454.

Feierlicher Ehrungsabend bei den Landfrauen
Das Vorstandsteam der Er-
benheimer Landfrauen hatte
langjährige Mitglieder des Ver-
eins zu einem Ehrungsabend
eingeladen. Dieser fand am 13.
November 2023 im Evangeli-
schen Gemeindehaus statt. 

Für den würdevollen musika-
lischen Rahmen sorgte die
Veeh-Harfen Gruppe unter
der Leitung von Heike Eisen-
hut. Nach der Begrüßung von
Elke Tepper begann die Veeh-
Harfen Gruppe mit einem bay-
rischen Stück. Der Klang der
Veeh-Harfe ähnelt dem Spiel
mit einer Zither.
Der Landwirt Hermann Veeh
hatte dieses Musikinstrument

für seinen kranken Sohn ent-
wickelt, da es in der Handha-
bung relativ einfach zu spielen
ist. "O du schöner Rosengar-
ten", "Die Gedanken sind frei",
"Vöglein im hohen Baum,
"Ännchen von Tharau" und
weitere Musikvorträge folgten,
teilweise von Gitarre und Flö-
tenspiel begleitet. 

Ganz besonders freuten sich
die Landfrauen über die Zu-
gabe "Kein schöner Land" - das
bekannte Landfrauenlied. Das
Publikum sang eifrig mit und
bedankte sich mit viel Applaus
bei den Veeh-Harfen Spielern
und der Dirigentin. In der
Pause luden die Landfrauen zu

einem Imbiss und Getränken
ein. Sodann folgte der offizielle
Teil des Abends. 

Elke Tepper erwähnte, wie sel-
ten es in der heutigen schnell-
lebigen Zeit ist, eine 40- oder

sogar 50-jährige Mitgliedschaft
in einem Verein zu feiern. 

Es wurden geehrt für 10 Jahre
Mitgliedschaft: Marga Feuer-
stein, Birgitta Kalter, Hanne-
lore Lausmann, Mathilde Pe-
trig, Gabriele Simmonds, The-
resia Splittdorf und Elke Tep-
per.

Für 20 Jahre Mitgiedschaft:
Inge Dörr, Hannelore Gertig,
Renate Jonas, Elke Stenzhorn. 

Besondere Anerkennung für
40 Jahre Mitgliedschaft erhiel-
ten: Marianne Breuer, Gudrun
Deul, Renate Göbel, Anne
Pradt.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft:
Hannelore Schuster und Alice
Weiershäuser. Leider konnten
nicht alle zu Ehrenden anwe-
send sein. 

Sie wurden auch genannt und
werden in den nächsten Tagen
ebenfalls Urkunde und Präsent
erhalten. Bei netter Unterhal-
tung verweilten noch viele Gä-
ste. 

Friederike Feuerstein lud
schon zur Weihnachtsfeier der
Landfrauen ein. Sie wird am
11. Dezember 2023, um 18.00
Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus stattfinden.

B.B.

Von links nach rechts: 10 Jahre Mitgliedschaft: Hannelore Laus-
mann, Marga Feuerstein, Mathilde Petrig, Birgitta Kalter, 
Gabriele Simmonds, Theresia Splittdorf, Elke Tepper

Von links nach rechts: 25 Jahre Mitgliedschaft: Renate Jonas,
Inge Dörr, Elke Stenzhorn, Hannelore Gertig

Von links nach rechts: 40 Jahre Mitgliedschaft: Marianne Breuer,
Renate Göbel, Gudrun Deul, Anne Pradt

Von links nach rechts: 50 Jahre Mitgliedschaft: Alice Weiershäu-
ser, Hannelore Schuster

Einige Veeh-Harfen Spieler

Gänse- / Wildessen in Weibersbronn

Es ist wieder einmal Novem-
ber und das heißt für Else
Schulz, dass sie ihre Reini-
gungsutensilien und die
Heckenschere packt, um auf
dem Friedhof in Erbenheim an
die Arbeit zu gehen.

Rund um das Ehrenmal reinigt
Else Schulz jedes Jahr die mehr
als 120 Gedenksteine der im
Ersten und Zweiten Weltkrieg
gefallenen Erbenheimer und
entfernt den Überwuchs der
Hecken und Sträucher.

Ihr ist es wichtig, dass die Ge-
denksteine wieder sauber gut
lesbar sind. 
Else Schulz, inzwischen selbst
schon 80 Jahre, übernimmt
diese Aufgabe schon seit vie-
len Jahren ehrenamtlich.

Erneut Gedenksteine gereinigt
Das Caritas Stadtteilzentrum
in Erbenheim in der Trepto-
wer Straße 5 lädt am 29. No-
vember 2023 zum gemeinsa-
men Abendessen ein. Gekocht
wird gemeinsam schon ab
morgens.

Wer zum Kochen oder Essen
vorbeikommen möchte, kann

sich unter 01578-9249159 an-
melden, da die Plätze begrenzt
sind. Gekocht werden unter-
schiedliche Spezialitäten aus
verschiedenen Ländern.

Im Rahmen des Stadtteiltreffs
wurden von den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern in
den letzten Wochen Rezepte
aus den unterschiedlichsten
Herkunftsländern gesammelt. 

Um nun die neue Küche ge-
bührend einzuweihen, kocht
das Team vom Stadtteilzen-
trum mit den Besuchern ge-

meinsam und lädt von 17 bis 19
Uhr zum gemeinsamen Essen
ein.

Kulinarischer Abend im Stadtteilzentrum

Verkaufsstellen 
Jede Woche freitags im Briefkasten oder
In der Redaktion, Wandersmannstraße 15

Der Postladen, Berliner Straße 207
Kiosk Serkan, Berliner Str. 270

Kiosk Am Hochfeld, Weglache 52
Salon Eckert, Buschungstr. 29

Schreibwaren Lorchens Lädchen, Seilerpfad

Ein Teil der über 120 Gedenksteine.
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Ortsbeiratssitzung Delkenheim
Ortsvorsteher Dr. Bernd Witt-
kowski begrüßte seine Orts-
beiratsmitglieder vergangenen
Dienstag, am 7. November
2023, zur Ortsbeiratssitzung im
Bürgerhaus Delkenheim. Auf
der Tagesordnung standen ein
paar Anträge der Parteien. Bei
allen Anträgen herrschte die-
ses Mal Einigkeit, sodass alle
einstimmig beschlossen wur-
den. Die Anträge bezogen sich
vor allem auf die Informati-
onspflicht des Magistrates.

Fernwärme 
(Antrag der FDP)
Lothar Katnawatos erläutert,
dass es bezüglich der dezeiti-
gen Verlegung von Fernwär-
meleitungen zur Versorgung
des Neubaugebietes Lange
Seegewann einige Fragen in
der Bevölkerung gebe. Einige
würden sich detailierte Infor-
mationen zur künftigen Wär-
meversorgung wünschen.
Herr Katnawatos hatte daher
einen kleinen Fragenkatalog
an den Magistrat der Stadt
Wiesbaden erarbeitet. Die ins-
gesamt elf Fragen beschäfti-
gen sich vor allem damit, ob
Teile oder sogar der ganze Ort,
an das neue Fernwärmenetz
angeschlossen werden kön-
nen, bis wann dies möglich
wäre und welche Kosten ent-
stehen würden. 

Fraglich sei jedoch auch, wel-
che Straßen oder Häuser be-
reits jetzt an das bestehende
Fernwärmenetz angeschlos-
sen sind und ob es einen Über-
sichtsplan gibt. Generell be-
stehe Interessen an der aktu-
ellen Wärmeplanung für Del-
kenheim. 
Der Fragenkatalog wurde nun
mit der Bitte um Beantwortung
an den Magistrat weiter gege-
ben.

Wahlbezirke Landtagswahl
2023 (Antrag der SPD)
Zur diesjährigen Landtagswahl
in Hessen wurden in Delken-
heim die Wahlbezirke neu ge-
ordnet. Alle Parteien berichte-
ten einstimmig, dass die neue
Einteilung bei einigen Bürge-
rinnen und Bürgern für Ver-
wirrung und Unmut gesorgt
habe. Viele konnten nicht
mehr in den seit Jahren be-
kannten Wahlbüro wählen
und mussten plötzlich an einen
anderen Ort. Einige stellten
dies erst am Wahltag vor Ort
fest. 
Außerdem mussten einige Del-
kenheimerinnen und Delken-
heimer aus dem alten Ortskern
den Weg ins Bürgerhaus an-
treten, obwohl das Wahllokal
in der Schule näher an ihrem
Zuhause waren. Wieder an-
dere mussten dafür aus der

Siedlung in die Grundschule
um ihre Stimme abzugeben.

Aus Sicht des Ortsbeirates ist
die Aufteilung der Wahlbezirke
von großer Bedeutung für ei-
nen fairen und repräsentati-
ven Wahlprozess. Der Magi-
strat wurde daher gebten, dar-
über zu informieren, warum es
zu einer Neuordnung der
Wahlbezirke in Delkenheim
kam und warum die Wahlbe-
zirke dabei nicht nach geogra-
phischen Gesichtspunkten
eingeteilt wurden. 
Für die Zukunft soll die Frage
beantwortet werden, ob es
auch bei künftigen Wahlen bei
dieser Einteilung bleiben wird
oder ob zur alten Wahlbezirks-
einteilung zurück gekehrt wer-
den kann. 

Zeitplan für Vodafones Glas-
faseranschlussprojekt in Del-
kenheim (Antrag der SPD)
Von der SPD wurden sich
ebenfalls mehr Informationen
zum Glafaseranschlussprojekt
von Vodafone gewünscht. Vor
etwa einem Jahr wurde von
Vodafone eine umfangreiche
Werbekampagne für Glasfa-
seranschlüsse durchgeführt.
In dieser wurde eine Umset-
zung im Jahr 2023 in Aussicht
gestellt und viele Bürgerinnen
und Bürger haben einen ent-

sprechenden Antrag gestellt.
Bisher sind jedoch keine sicht-
baren Fortschritte zu erken-
nen. 
Der Ortsbeirat wünscht sich
daher Informationen zum ak-
tuellen Sachstand und dem
Zeitplan für das Projekt.

Sachstand Baugebiet Lange
Seegewann (Antrag der SPD)
Eine Mitteilung zum aktuellen
Sachstand zum Neubaugebiet
„Lande Seegewann“ wünschte
sich dagegen die CDU. Im Neu-
baugebiet sind aktuell bereits
große Fortschritte erkennbar.
Inzwischen sind bereits zahl-
reiche mehrgeschossige Häu-
ser entstanden. Für viele Bür-
gerinnen und Bürger sei daher
der Eindruck entstanden, dass
hier eine massiv verdichtete
Bebauung entsteht, der mit den
ursprünglich vorgelegten Pla-
nungen, in denen eine lockere
Bebauung dargestellt wurde,
nicht mehr übereinstimmt.
Auch wurde noch nicht mit
dem Bau der avisierten 55 Rei-
hen- und Doppelhäuser be-
gonnen. 

Die CDU sieht sich daher im-
mer wieder Fragen von Bür-
gerinnen und Bürgern ausge-
setzt, die das Gerücht gehört
haben, dass sich beim Neubau
nicht an den im Dezember 2021

vorgestellten Bebauungsplan
gehalten werde. 
Der Ortsbeirat bittet den Ma-
gistrat daher um Information,
ob Ausnahmen bezüglich des
Bebauungsplans gemacht wor-
den sind, die zu einer dichte-
ren Bebauung als geplant
führen. Außerdem wurde um
Information gebeten, warum
noch nicht mit dem Bau der
Reihen und Doppelhäuser be-
gonnen wurde und wann dies
vorgesehen sei. 
Im Zuge des Antrages wurde
dann auch gleich noch ein
zweites Gerücht aus der Welt
geschafft. Im Ort wird gemun-
kelt, dass 2.500 Flüchtlinge im
Baugebiet Lange Seegewann
untergebracht werden sollen.
Dem ist jedoch nicht so, wie die
Stadt Wiesbaden mitteilte.

Boulodrome in Delkenheim
(Antrag des Ortsvorstehers)
Etwas längere Gespräche gab
es zu einer möglichen Boule-
bahn in Delkenheim. Das
Thema wurde bei der letzten
Bürgerfragestunde von einem
Bürger angebracht, der sich
eine solche Anlage in Delken-
heim wünscht.

Boule erfreut sich in vielen Or-
ten bereits einer großen Be-
liebtheit. Besonders bei Seni-
oren ist der Sport sehr beliebt,

da er auch für körperlich ein-
geschränkte Personen geeig-
net ist und eine ideale Mög-
lichkeit für Bewegung im
Freien ist. Die Landeshaupt-
stadt Wiesbaden hat dies be-
reits erkannt und in vielen Vor-
orten Bouleplätze eingerichtet
– mit Sitzgelegenheiten für das
gesellige Zusammensein. 

Auch in Nordenstadt wurde
eine solche Anlage errichtet,
die von jedem genutzt werden
kann. Der Ortsbeirat Delken-
heim bittet den Magistrat da-
her um Information, unter wel-
chen Vorraussetzungen eine
Boulebahn in Delkenheim er-
richtet werden kann und ob
diese von städtischen Mitar-
beitern errichtet werden kann.
Außerdem bittet er um Infor-
mationen bezüglich der zu er-
wartenden Kosten und För-
dermöglichkeiten.

Sitzungstermine 2024
Obwohl im Dezember 2023
noch eine letzte Sitzung des
Ortsbeirates für dieses Jahr
stattfindet, wurden bereits die
neuen Sitzungstermine für das
nächste Jahr festgelegt. Diese
sind: 29. Januar 2024, 19. März
2024, 14. Mai 2024, 25. Juni
2024, 3. September 2024, 5. No-
vember 2024 und 3. Dezember
2024. Vanessa Herden

Ausstellung des Heimatverein Delkenheim
Am Sonntag 26. November
2023 lädt der Heimatverein
Delkenheim e.V. wie jedes Jahr
zu seiner Ausstellung ein.

Die Themen sind: "Der Hun-
dertjährige Becht" und "Histo-
rische Delkenheimer Postkar-
ten"

Heute sind Menschen, die den
hundertjährigen Geburtstag
begehen können doch schon
recht häufig anzutreffen. Im
Jahr 1903 war dies noch etwas
ganz Besonderes. Damals
konnte Georg Johann Becht
aus Delkenheim seinen 100
Geburtstag feiern.

Kaiser Wilhelm II und
Großherzog Ernst Ludwig wa-
ren zu dieser Zeit in Mainz um
die neue Eisenbahnbrücke
über den Rhein einzuweihen

und dabei gratulierten sie dem
Hundertjährigen zu diesem be-
sonderen Fest.

Der Heimatverein konnte noch
einige Bilder und Dokumente
aus dieser Zeit auftreiben und
hat daraus eine Ausstellung zu-
sammengestellt

Ein weiteres Thema sind "His-
torische Delkenheimer Post-
karten".
Als es noch kein Internet gab
waren Postkarten sehr ver-
breitet.
Einige dieser Exemplare mit
Delkenheimer Motiven konn-
ten erhalten werden und wur-
den zur Ansicht aufbereitet.

Die Ausstellung ist am 26. No-
vember 2023, von 14 bis 17 Uhr
und am Weihnachtsmarkt,
Samstag 9. Dezember 2023, von
15 bis 17 Uhr geöffnet und fin-
det im Sitzungssaal der Orts-
verwaltung statt.
Am 26. November gibt es wie
in jedem Jahr Kaffee und den
von Vereinsmitgliedern ge-
backenen Kuchen.
Der Heimatverein Delkenheim
hofft auf zahlreiche Besucher.

Wolfgang Jirsch

Verabschiedung der Leiterin der Ortsverwaltung
Im Rahmen der Ortsbeiratssit-
zung des Delkenheimer Orts-
beirats am 7. November 2023
verabschiedete der Ortsvor-
steher Dr. Bernd Wittkowski
die Leiterin der Ortsverwaltung
Delkenheim, Angelika Graf
(geb. Gettmann), in den Mut-
terschutzurlaub. 

Zu Beginn der Ortsbeiratssit-
zung überreichte er ihr im Na-
men des Ortsbeirats einen Blu-
menstrauß und bedankte sich
bei ihr für die gute Zusam-
menarbeit in den vergangenen
Jahren. 

Für die Zukunft wünschte er
ihr alles Gute; dem schlossen
sich alle Ortsbeiratsmitglieder
an.

Bernd Wittkowski

Fröhliche Weinprobe der SPD Delkenheim im Bürgerhaus
Nach dem Hochheimer Markt
steht bei der SPD Delkenheim
traditionell die jährliche Wein-
probe an. Vergangenen Sams-
tag, am 11. November 2023,
war es daher wieder so weit.
Bereits im Vorfeld hatten sich
wieder viele Delkenheimerin-
nen und Delkenheimer ange-
meldet, sodass die Tische im
Bürgerhaus mit ungefähr 70
Gästen gut besetzt waren. 
Zu Gast war in diesem Jahr das
Weingut Uwe und Mathias
Kleemann aus Gimbsheim aus
Rheinhessen. Das Duo aus Va-
ter und Sohn hatte insgeamt
neun zum Probieren mitge-
bracht. Diese bestanden aus ei-
ner bunten Mischung aus
Weißweinen, Rotweinen, ei-
nem Rosé und einem Weißh-

erbst. Zur Begrüßung gab es
außerdem einen weißen und
einen roten Secco. 

Begrüßt wurden alle Anwe-
senden zunächst von Kai Hof-
mann, Vorsitzendem der SPD
Delkenheim, und seiner Ver-
treterin Meike Jacobi. Beide
freuten sich, dass wieder viele
Gäste gekommen waren und
wünschten allen einen schö-
nen und geselligen Abend.
Außerdem bedankten sie sich
bei den vielen Helfern. Zum
Ausschenken waren natürlich
die Mitglieder der SPD Del-
kenheim gekommen. Unter-
stützt wurden Sie dabei unter
anderem vom zukünftigen
SPD Landtagsabgeordneten
Alexander Hofmann. 

Und nach der kurzen Be-
grüßung ging es auch schon
los. Ausgeschenkt wurden un-
ter anderem Riesling, Grau-
burgunder, Gewürztraminer
und Dornfelder. 

Bei der Auswahl der verschie-
denen Weine war sicherlich für

jeden Geschmack etwas dabei.
Winzer Uwe Kleemann und
sein Sohn Mathias gaben zu-
dem interessante Infos zu
ihrem Weingut und den ver-
schiedenen Weinen. 

Doch die beiden können nicht
nur Wein herstellen, sondern

haben auch musikalisch eini-
ges zu bieten und so gaben sie
den Gästen einen kleinen
Einblich in ihr Können. Mit ei-
ner kleinen musikalischen
Darbietung unterhielten sie die
Anwesenden. Uwe Kleemann
setzte sich dafür an das Klavier.
Mathias Kleemann hatte sein
Saxophon mitgebracht.

Auch aufkommendem Hunger
wurde an diesem Abend vor-
gebeugt. Wie immer gab es in
der Pause ein deftiges Buffet
mit Leckereien von der Metz-
gerei Brauer. Eine abwechs-
lungsreiche Vesper-Platte mit
Käse, Leberwurst, Fleisch-
wurst und allerhand anderer
hausgemachter Wurst lud zum
ausgiebigen Schlemmen ein.

Gut gestärkt und mit vollen
Mägen ging es dann in die
zweite Runde der Weinprobe,
bei der die zweite Hälfte der
Weine präsentiert wurde. Als
letztes wurde ein Dunkelfelder
Rotwein eingeschenkt. Dazu
durfte eine kleine Lindt-Kugel
als süßer Abschluss nicht feh-
len.

Nachdem alle Weine probiert
waren, wurde der Abend
gemütlich ausklingen gelassen.
Die offenen Weine wurden
noch ausgeschenkt und die 
Reste des Buffets aufgegessen,
sodass die Gäste noch einen
schönen, gemütlichen Abend
zusammen verbrachten.

Vanessa Herden
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MGV Eintracht 1889 - Ein Traditionsverein löst sich auf
Der Männergesangsverein
MGV Eintracht Delkenheim
wird aufgelöst – so wurde es in
der Jahreshauptversammlung
am 27. Oktober 2023 beschlos-
sen. 
Am 23. Januar 1889 wurde der
Verein im Gasthaus zum Ad-
ler gegründet. Anfang des 20.
Jahrhunderts beteiligte sich der
Chor dann erstmals an Wett-
bewerben. Während des ersten
Weltkrieges musste der Ver-
ein dann pausieren, bevor 1919
die Vereinstätigkeit wieder auf-
genommen wurde. Auch im
zweiten Weltkrieg wurde ein
paar Jahre pausiert. 

Im August 1985 wurde zum
Männerchor auch erstmals ein
Frauenchor ins Leben gerufen.
Dieser bestand 21 Jahre lang,
musste allerdings 2006 aufge-
löst werden. 

Zum 100-Jährigen Bestehen
wurde dem Verein vom Bun-
despräsidenten die Zelter-Pla-
kette verliehen. Außerdem
wurde mehrere Tage gefeiert.
Ein großes Freundschaftssin-
gen mit 37 Vereinen, ein großer
bunter Abend, ein Gesangs-
wettbewerb und ein Frühs-
hoppen mit einer amerikani-
schen Militärkapelle bildeten
den Rahmen für die feierliche
Großveranstaltung. 
In der Vereinsgeschichte
wurde an zahlreichen Wettbe-
werben und Wertungssingen
teilgenommen. Dabei konnten
viele Preise, auch erste Plätze
erzeilt werden. Auch an inter-
nationalen Wettbewerben,
zum Beispiel in Tscheschien
und Italien, wurde erfolgreich
teilgenommen. 
Auch im Ort leistete der Ver-
ein während seinem Bestehen

einen Beitrag zum Gemein-
wohl. So wurden regelmäßig
eigene Veranstaltungen durch-
geführt. Außerdem wurde bei
gemeinsamen Veranstaltun-
gen wie Rathausplatzfest oder
Weihnachtsmarkt mitgewirkt
und musikalische Beiträge ge-
leistet. 

Nachwuchsprobleme zwangen
den Traditionsverein nun zum
Aufgeben. In den vergangenen
Jahren konnten immer weni-
ger junge Sänger für den Chor
gewonnen werden und
langjährige Mitglieder been-
deten ihre Sängertätigkeiten
aufgrund des Alters. Auch die
Corona-Pandemie und die da-
mit ausbleibenden Chorpro-
ben brachten einen großen
Einschnitt. 
Aufgrund von Sängermangel
wurde vor zwei Jahren eine

Singgemeinschaft mit dem
Männerchor der Harmonie
Delkenheim gebildet, um ge-
meinsam einen stimmgewal-
tigen Chor zu stellen. In der Sit-
zung vom 15. September 2021
hatten sich beide Vereine für
diese Zusammenarbeit ausge-
sprochen. Beide Vereine be-
hielten jedoch ihre Selbstän-
digkeit. 
Nun ist jedoch endgültig
Schluss. Am 27. Oktober 2023
fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Be-
reits im Vorfeld deutete sich
an, dass kein neuer Vorstand
gebildet werden kann. Der bis-
herige Vorstand mit Wolfgang
Schleider, erster Vorsitzender,
Bernhard Reinke, Kassierer,
und Wolfgang Hilgers, Schrift-
führer, stellte sich nicht zur
Wiederwahl auf. Diverse Ge-
spräche mit verschiedenen

Mitgliedern ergaben, dass
keine Nachfolge gefunden
werden konnte. Dies bestätigte
sich dann auch offiziell in der
Sitzung. Es wurde daher der
Beschluss gefasst, den Verein
aufzulösen. 
Die noch vorhandenen aktiven
zehn Sänger werden jedoch
weiter machen. Sie treten zum
neuen Jahr dem Gesangverein
Harmonie Delkenheim bei.
Dieser kann durch die neuen
Mitglieder nun einen starken
Männerchor stellen, auch ohne
Singgemeinschaft. Für Wolf-
gang Schleider ist diese Ent-
scheidung genau die richtige
Lösung. Man habe auch im Ort
bereits viel Zuspruch erhalten. 

Der Männerchor wird auch
weiterhin unter der Leitung
von Chorleiter Hans-Joachim
Schlaud stehen. Der Name des

Chroes „Männerchor Ein-
tracht/Harmonie Delkenheim“
bleibt bestehen und offiziell
übernommen. Er wird auch
beim Hessischen Sängerbund
und dem Sängerkreis Main-
Taunus so geändert. 

Der nächste Auftritt des Män-
nerchores ist das Weihnachts-
konzert am 2. Dezember in der
evangelischen Kirche Delken-
heim. Außerdem wird er auf
dem Weihnachtsmarkt eine
Woche später singen.

Bis zur endgültigen Auflösung
des Vereins gibt es nun noch
einiges zu regeln. In der ersten
Januarwoche soll es eine er-
neute Jahreshauptversamm-
lung geben, um alles abzu-
schließen und sich von den
Mitgliedern zu verabschieden. 

Vanessa Herden

Evangelische Kirche feiert Sankt Martin
„Sankt Martin ritt durch
Schnee und Wind, sein Ross,
dass trug ihn fort geschwind“ –
so heißt eine bekannte Zeile
auch dem Kinderlied, das die
Geschichte des heiligen Sankt
Martin erzählt – eine Ge-
schichte, die Groß und Klein
kennt. Und jedes Jahr im No-
vember, wenn es draußen käl-
ter und dunkler wird, wird der
heilige Sankt Martin gefeiert.
Auch die evangelische Kirche
in Delkenheim feierte vergan-
genen Sonntag, am 12. No-
vember 2023, ihr Sankt-Mar-
tins-Fest. 

Zahlreiche Kinder waren mit
ihren Eltern, Großeltern oder
Bekannten in den Hof des Ge-
meindehauses gekommen, um

gemeinsam zu feiern. Viele
hatten bunte, zum Teil selbst
gebastelte Laternen mitge-
bracht, die im Dunkeln wun-
derschön leuchteten.  Auch der
Ländchesdom wurde von
außen mit leuchtenden Ster-
nen angestrahlt. Ein kleines
Martinsfeuer sorgte ebenfalls
für eine gemütliche Atmos-
phäre. 

Die Geschichte von Sankt Mar-
tin wurde auch in diesem Jahr
wieder von den diesjährigen
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden nachgespielt. 

Nach Überlieferungen war
Sankt Martin ein römischer
Soldat, der 316 geboren wurde.
Nach der Legende trifft er an

einem kalten Wintertag auf ei-
nen frierenden Bettler. Dieser
tat ihm so leid, dass er seinen
warmen Mantel mit dem
Schwert teilte und dem Bettler
die Hälfte schenkte. In der
Nach erschien ihm der Bettler
im Traum als Jesus Christus.
Martin ließ sich danach taufen
und zum Priester weihen. Am
8. November 397 verstarb er

und wurde am 11. November
beerdigt. 

Am Sonntag konnten sich nun
alle die Geschichte angucken
und warteten gespannt auf
Sankt Martin. 

Highlight der Aufführung war
vor allem für die Kinder wie-
der das echte Pferd. Natürlich

wurde an diesem Tag auch
wieder gemeinsam gesungen.

Für das leibliche Wohl war
ebenfalls bestens gesorgt. Mit
Glühwein und Punsch konn-
ten sich alle ein wenig aufwär-
men und selbstverständlich
gab es Weckmänner. An Sankt
Martin dürfen diese nicht feh-
len. 

Insgesamt verbrachten alle zu-
sammen einen gemütlichen,
stimmungsvollen Abend. Die
Erwachsenen freuten sich auf
ein warmes Getränk und nette
Gespräche und die Kinder
freuten sich über die lebhafte
Geschichte und darüber, ihre
Laternen leuchten zu lassen. 

Vanessa Herden

Sankt Martin in der Karl-Gärtner-Schule
In feierlicher Runde kamen die
Kinder der 2. Klassen im Mu-
sikraum zusammen und bunte
Martinslichter tauchten den
Raum in schönes Licht. 

Jürgen Otto von der katholi-
schen Kirchengemeinde Sankt
Birgid war zu Gast und erzählte
den Kindern die Geschichte
des Soldaten Martin, der einem

frierenden Bettler half. Und
obwohl die meisten Kinder die
Geschichte längst kannten ver-
folgten sie begeistert das kleine
Spiel, das drei Kinder mit Hilfe
der mitgebrachten Kostüme
und der Anleitung von Jürgen
Otto aufführten: Der Ritt zum
Stadttor, die Begegnung mit
dem Bettler und die Teilung
des Mantels. Und - dass Mar-
tin kein Soldat mehr sein wollte
und schließlich im Traum den
Entschluss fasste, Priester zu
werden. 
Und die Sache mit den Gänsen
konnte die Kinder sogar selbst
erzählen. Martin sollte Bischof
werden, wollte aber eigentlich
lieber ein einfacher Priester
bleiben und versteckte sich im
Gänsestall - aber die aufge-
regten Gänse verrieten durch
ihr Schnattern das Versteck.

Zum Abschluss der kleinen
Feier teilten sich die Kinder
leckere Martins-Weckmänner.
Teilen ist doch etwas Schönes!

Andrea Kerremans
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Sperrung 
der Straße 
Akazienweg
Die Straße Akazienweg in Del-
kenheim wird von Montag 20.
November, bis voraussichtlich
Freitag, 8. Dezember, im Be-
reich der Hausnummer 13 voll
gesperrt. Grund ist der Tiefbau
für Gas- und Wasserhausan-
schlüsse.
Die Sperrung betrifft auch den
Radverkehr. Fußgängerinnen
und Fußgänger können die ge-
wohnten Wege nutzen. 

Gedenkstunde
zum 
Volkstrauertag
Vereinsring-Delkenheim lädt
zur Gedenkstunde zum Volks-
trauertag
Am 19. November 2023 lädt der
Vereinsring Delkenheim im
Anschluss an den Gottesdienst,
beginn 10 Uhr, zu der Ge-
denkstunde zum Volkstrauer-
tag in den Ländchesdom in
Delkenheim ein.
Nach der Gedenkstunde findet
die Kranzniederlegung auf
dem hiesigen Friedhof statt.
Musikalisch wird die Gedenk-
feier von der Singgemeinschaft
Eintracht/Harmonie Delken-
heim begleitet. Ralf Bücher

Große Vogelausstellung
Vogelzüchter aus dem Del-
kenheimer Verein treffen Vor-
bereitungen für die große Vo-
gelausstellung am 25. und 26.
November im Bürgerhaus.
Hunderte Kanarienvögel, Wel-
lensittiche und Exoten werden
ins Bürgerhaus zur Ausstellung
gebracht.
Der VZV Wi.-Delkenheim
wurde mit der Durchführung
der Landesverbands Meister-
schaft beauftragt. Dies ist ein
Großereignis in der jährlichen
Vogelzucht, und für jeden Vo-

gelzüchter ein muss. Hier zeigt
sich der Stellenwert jedes Vo-
gelzüchters. Vogelzüchter aus
dem vorderen Rheingau bis in
den tiefen Odenwald sind mit
Ihren Vögel vertreten. Ge-
schulte Preisrichter bewerten
die Vögel.
Das Ergebnis können Sie am
25. und 26. November im Bür-
gerhaus Delkenheim an-
schauen.
Für das Leibliche wohl ist bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist frei.

KHSt.

Theatergruppe Delkenheim probt für das Weihnachtsmärchen

Die Vorweihnachtszeit bedeu-
tet für die Theatergruppe Del-
kenheim: das Weihnachts-
märchen steht an. Und so lau-
fen auch in diesem Jahr die
Proben bereits auf Hochtou-
ren. Nicht mehr lange und die
Premiere des diesjährigen
Weihnachtsmärchens steht vor
der Tür. Diese findet am Sams-
tag, dem 2. Dezember 2023
statt.

Gespielt wird „Dr. Dolittle und
seine Tiere“. Das Stücck basiert
auf dem Buch von Hugh Lof-
ting aus dem Jahr 1920. Die Ge-
schichte wurde auch bereits
mehrfach verfilmt. Die be-
kanntesten Versionen dürften
die mit Eddie Murphy aus dem

Jahr 1998 und Robert Downey
Jr. aus dem Jahr 2020 sein. Für
die Bühne wurde das Buch von
Anne X. Weber und Susanne
Lütje bearbeitet.

In dem Stück geht es um den
Arzt John Dolittle. Dieser ist ein
miserabler Arzt. Denn jedes
Tier, egal ob groß oder klein,
ist ihm stets wichtiger als seine
menschlichen Patienten. Die
sprechende Papageiendame
Polynesia erkennt, dass er ei-
gentlich ein besserer Tierarzt
geworden wäre. Daher bringt
sie ihm die Tiersprache bei.
Dadurch findet Dr. Dolittle
seine wahre Bestimmung. Er
hilft allen Tieren in Not!

Natürlich gibt es in der Ge-
schichte auch einen Bösewicht:
den hinterhältigen Professor
Follansbee. Gerüchten zu
Folge hält er ein seltenes Tier
mit einem Horn gefangen, das
er für seine wissenschaftlichen
Experimente missbrauchen
will. John Dolittle muss all sei-
nen Mut zusammen nehmen,
um das Tier zu retten. 

In dem gefährlichen Kampf
gerät auch Polynesia in Gefahr.
Hilfe bekommt er von den bei-
den Hunden Jip und Jip und
den beiden Schweinen Göb
und Göb (gespielt von Anto-
nina Kiss, Luisa Powarzynski,
Franka Haudel und Sophia Po-
warzynski). 

Wie das Abenteuer ausgeht,
erfahren die Zuschauer vor
Ort. So viel darf jedoch verra-
ten werden: der Spaß kommt
nicht zu kurz und es darf kräf-
tig gelacht werden.

Mit Jürgen Schöner (als Dr. Do-
little) und Regina Marschler
(als seine Schwester Sarah Do-
little) kehren in diesem Jahr
zwei erfahrene Schauspieler
nach längerer Pause wieder
auf die Bühne zurück. Doch
auch der Rest des Ensemble
freut sich auf die bevorste-
henden Veranstaltungen.

Regie führen Filiz Ak und
Meike Jacobi. Bei einer der
Proben verraten die beiden,

dass es auch wieder die ein
oder andere musikalische
„Darbietung“ geben wird. 
Das Weihnachtsmärchen der
Theatergruppe erfreut sich je-
des Jahr großer Beliebtheit bei
Kindern wie auch Erwachse-
nen. Nicht nur Delkenheime-
rinnen und Delkenheimer
kommen, um sich das Stück
anzugucken. Auch viele Besu-
cherinnen und Besucher aus
den umliegenden Orten kom-
men regelmäßig ins Bürger-
haus. 
Insgesamt neun Vorstellungen
wird es an den ersten beiden
Wochenenden im Dezember
geben. Und zwar am:
2. Dezember 2023, 14 Uhr und
18 Uhr

3. Dezember 2023, 11 Uhr und
15 Uhr
8. Dezember 2023, 18 Uhr
9. Dezember 2023, 14 Uhr und
18 Uhr
10. Dezember 2023, 11 Uhr und
15 Uhr

Der Vorverkauf für die Karten
findet am 17. und 29. Novem-
ber von 18 Uhr bis 20 Uhr im
Bürgerhaus statt. Außerdem
können die Tickets Online auf
der Internetseite der Theater-
gruppe erworben werden
(www.theatergruppe-delken-
heim.de). Sofern noch ausrei-
chend Tickets verfügbar sind,
können diese auch noch an der
Abendkasse gekauft werden. 

Vanessa Herden

Statt wandern, geht`s ins Kino
Am 13. November starteten 
14 Mitglieder des Delkenhei-
mer Frauenkreis bei strömen-
den Regen mit dem Bus in
Richtung Wiesbaden.
Das erste Ziel war die Galeria
zum Kaffeetrinken. Am Dern-
schen Gelände angekommen,
hat der Regen nachgelassen,
wir konnten die nassen
Schirme wegpacken und los-
laufen.
In der Cafeteria war genügend
Platz, wir haben uns in einer
gemütlichen Ecke niederge-
lassen. Dann wurde das reich-
haltige Kuchenangebot inspi-
ziert, die Teller bestückt und
mit einer Tasse Kaffee ging es
wieder an den Tisch.

Wir haben uns, wie immer,
sehr „angeregt“ unterhalten.
Gegen 17 Uhr sind 12 Perso-
nen langsam Richtung Film-
bühne Caligari, das zweite Ziel
unseres Ausflugs, losgelaufen.

Nachdem wir unsere Karten
hatten, wir konnten alle in ei-
ner Reihe sitzen, haben wir es
uns im Foyer bequem gemacht.
Hier gab es Getränke.

Dann war es Zeit, sich im Kino
auf die reservierten Plätze zu
begeben. Pünktlich um 18 Uhr
öffnete sich der Vorhang. Der
lustige Film,  „PAPPA ANTE
PORTAS“ mit Loroit und Eve-
lyn Hamann, konnte beginnen.

Für anderthalb Stunden wur-
den die Lachmuskeln strapa-
ziert.

Nach Ende der Vorstellung
ging es wieder zurück zum Bus.
Anstatt Regen erwartete uns
ein starker Wind, der die Blät-
ter von Bäumen fegte.

Für uns alle stand fest, wenn
zum Wandern kein Wetter ist,
gehen wir ins Kino!

Aber jetzt treffen wir uns erst
mal am 28. November, um 
19 Uhr im Gemeindesaal zur
Besprechung und Vorberei-
tung für den Weihnachtsbasar.

Jutta Strohm
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Hunderte Lichter folgen St. Martin

Ob in Regenbogenfarben, mit
Eulen-Motiv oder in klassi-
scher Form – das Basteln der
eigenen Laterne zu St. Martin
gehört einfach zur Tradition. 

Einer Tradition die in Nor-
denstadt immer am 10. No-
vember durch den Carneval-

und Brauchtumsverein
(CBVN) hochgehalten wird. So
auch in diesem Jahr, als hun-
derte Kinder mit ihren Eltern
und Freunden der Einladung
zum Umzug am Freitagabend
folgten.
Pünktlich zum Sonnenunter-
gang starteten die Teilnehmer

von der evangelischen Kirche
durch den Ortskern.

Unterstützt wurden sie dabei
von den Nordenstadter Gug-
gemusikern der „Räuber‘s“, die
mit Pauken und Trompeten die
klassischen St. Martinslieder
begleiteten. 

Mit dabei wie in den Jahren zu-
vor: Der Heilige Martin per-
sönlich, der mit seinem Pferd,
der Jugendfeuerwehr Nor-
denstadt und der Wiesbadener
Stadtpolizei den Abendspa-
ziergang anführte.
Dass am Ende so viele Men-
schen teilnahmen, dass lag si-

cherlich auch am passenden
Wochentag und dem ausge-
zeichneten Wetter. 

Trotzdem sei man erst einmal
überwältigt gewesen, so Robin
Eisenmann, Vorsitzender des
CBVN: „Insgesamt ist das doch
ist ein toller Lohn für unsere
Arbeit um die Brauchtums-
pflege in unserem Vorort“.

Zurück am Heimatmuseum
durften sich die Kinder auf das
bereits aufflammende Mar-
tinsfeuer freuen, während sie
der Geschichte rund um Mar-
tin, dem Bettler und dem ge-
teilten Mantel lauschten.

Zur Belohnung gab es für die
Kinder im Anschluss den lang
ersehnten „Martinsweck“, der
auch in diesem Jahr von der
Wiesbadener Bäckerei Schröer
gebacken wurden. „Den Weck-
mann gibt es bei uns für jedes
Kind mit Laterne kostenlos.
350 Stück waren es in diesem
Jahr. Deshalb sind wir sehr
froh, dass uns Familie Schröer

wieder mit einem Sonderpreis
entgegengekommen ist. Das ist
echte Unterstützung für das
Ehrenamt“, erklärt Eisenmann.
Finanzielle Unterstützung er-
hielten die Nordenstadter Nar-
ren zudem vom Ortsbeirat
Nordenstadt und dem Bürger-
forum, die für die Kosten der
Backwaren aufgekommen
sind.
Als positive Überraschung ent-
wickelte sich indes das gemüt-
liche Beisammensein im an-
liegenden Museumshof. Hier
luden bei sinkenden Tempe-
raturen Glühwein, Kinder-
punsch und Grillwürsten bis in
die späten Abendstunden ein.
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Die Jenaer Straße in Norden-
stadt wird von Montag 20. No-
vember, bis voraussichtlich
Freitag, 22. Dezember, im Ein-
mündungsbereich Westring
voll gesperrt. Grund ist die Re-
paratur eines Wasserschiebers.

Die Straße Goethering in Nor-
denstadt wird von Montag 20.
November, bis voraussichtlich

Freitag, 22. Dezember, zwi-
schen Hausnummer 30 und
Hessenring voll gesperrt.
Grund ist die Erneuerung von
Versorgungsleitungen.

Die Zwickauer Straße in Nor-
denstadt wird von Freitag, 24.
November, bis voraussichtlich
Donnerstag, 14. Dezember, im
Bereich Hausnummer 6 voll
gesperrt. Grund sind Tiefbau-
arbeiten für einen Hausan-
schluss.

Die Sperrungen betreffen auch
den Radverkehr. Fußgänge-
rinnen und Fußgänger können
die gewohnten Wege nutzen.

Weihnachtsmarkt in Nordenstadt 
am 10. Dezember 2023
Traditionell am zweiten Ad-
vent laden unter der Feder-
führung der Historischen
Werkstatt Nordenstadt e.V.
auch der Landfrauenverein,
der Carneval- und Brauch-
tumsverein und der Musik-
verein Nordenstadt herzlich
zum Weihnachtsmarkt ein, in
diesem Jahr am 10. Dezember
2023, von 12 bis 19 Uhr. Rund
um das Museum und im Hof in
der Turmstraße 9-11 sind die
Stände aufgebaut. Auch Hob-
bykünstler sind vertreten mit
Weihnachtsgestecken, Prali-
nen, Schmuck, Kerzenstän-
dern und Weihnachtsge-
schenken aus Stoff. Bockbier,
verschiedene Glühweine,
heißer Schnaps, Apfelwein
oder Orangensaft gibt es wie-
der. Kartoffelpuffer, Bratwurst,
Poffertjes und Kartoffelsuppe
sind im Essensangebot. Das
Landfrauencafé im Haus der
Vereine gehört ebenfalls zu

diesem weihnachtlichen Nach-
mittag. Das wichtigste für die
Nordenstadter Kinder ist die
Bescherung durch den Niko-
laus, der gegen 16 Uhr erwar-
tet wird. Zur Eröffnung stimmt
der Männerchor der Gesang-
vereines Concordia auf den
Weihnachtsmarkt ein, Kin-
derchor der evangelischen Ge-
meinde kommt mit dem Niko-
laus und die Bläsergruppe des
Musikvereins beschließt mit
ihrer Musik stimmungsvoll den
Abend. Mitsingen jetzt ist wie-
der erlaubt. Das Heimatmu-
seum ist während des Weih-
nachtsmarktes geöffnet. Dort
kann man auch den neuen Ka-
lender der Historischen Werk-
statt „Nordenstadter Straßen-
ansichten einst und heute“ er-
werben. Die Sonderausstellung
„50 Jahre Musikverein Nor-
denstadt“ ist zu sehen.Der
Weihnachtsmarkt, in diesem
Jahr bereits zum 27. Mal ver-

anstaltet, hat sich in seinem
schönen Ambiente zum Treff
von Familien, Freunden und
Nachbarn entwickelt. Tauchen
Sie ein in die vorweihnachtli-
che Stimmung!

Der neue Kalender der Histo-
rischen Werkstatt „Norden-
stadter Straßenansichten einst
und heute“ ist bereits im
Lädchen, in der Taunus-Apo-
theke, im Heimatmuseum zu
Öffnungszeiten (erster und
dritter Sonntag, 15-17 Uhr) und
bei Norbert Fischer Tel.:
06122.76432 zu erwerben.

Gertrud Jensen

Silberschmiede-Workshop
Zu Schmuck oder als Kultge-
fäß verarbeitet, behält Silber
immer seinen hohen Wert.
Warum sollte man nicht ein-
mal selbst sein eigenes
Schmuckstück herstellen oder
ein persönliches Geschenk für
einen besonderen Menschen
anfertigen? Im Kurs des Volks-
bildungswerkes Nordenstadt-
Erbenheim-Delkenheim am
Samstag, 25. November von 14
bis 18 Uhr im Haus der Ver-
eine, Turmstr. 11 in Norden-

stadt fertigen Sie in entspann-
ter Atmosphäre nahtlos über
den Dorn geschmiedete Fein-
silberringe passgenau an. Es
besteht auch die Möglichkeit,
paarweise Freundschaftsringe
oder Eheringe zu schmieden
sowie - nach vorheriger An-
meldung - auch Feinsilber-
Amulette. Anmeldung und
weitere Informationen unter
Tel. 06122 12918 oder
www.vbw-ned.de

Karin Reinl

Weihnachten mit Goethe 
in Frankfurt
In seinen Briefen und Tage-
buchaufzeichnungen verwies
Goethe mehrfach auf Weih-
nachten. Wie aber feierte die
Familie das Weihnachtsfest?
Stand er als kleiner Junge stau-
nend vor dem Weihnachts-
baum? Womit wurde ihm eine
Freude zum Fest bereitet?
Nach einem  Besuch in seinem
Geburtshaus in Frankfurt mit
dem Volksbildungswerk Nor-

denstadt-Erbenheim-Delken-
heim am Donnerstag, 7. De-
zember 2023, von 15 bis 16.30
Uhr wissen Sie mehr! Danach
geht es zum Weihnachtsmarkt,
den Goethe schon als Kind be-
suchte. Die Tour endet in der
Nähe des Mainufers. Anmel-
dung und weitere Informatio-
nen unter Tel. 06122 12918
oder www.vbw-ned.de

Karin Reinl

Die richtige Ernährung für
Hobby-, Breiten- und Leis-
tungsssportler
Im Vortrag des Volksbil-
dungswerkes Nordenstadt-Er-
benheim-Delkenheim am
Dienstag, 28. November von
19.00 bis 20.30 Uhr im Haus der
Vereine, Turmstr. 11 erfahren
Sie, wie sie sich unterscheidet
und wie eine optimale Versor-

gung für mehr  Leistungs-
fähigkeit und schnellere Er-
folge aussehen kann. Die Re-
ferentin ist Ernährungsbera-
terin SfG (Schule für freie Ge-
sundheitsberufe). Anmeldung
und weitere Informationen un-
ter Tel. 06122 12918 oder
www.vbw-ned.de

Karin Reinl

Im Rahmen der Gründung des
Dachverbands der unabhän-
gigen Wählergruppen (Freie
Wählergemeinschaft Wiesba-
den e.V. - FWG) in Wiesbaden,
hat auch die Initiative "Zu-
sammen für Nordenstadt e.V.",
neben Erbenheim, Kostheim
und Breckenheim, als Grün-
dungsmitglieder den Beitritt
erklärt.

Die FWG soll als organisatori-
sches Dach bei der Ausübung
der politischen Arbeit unter-
stützen und so eine parteiun-
abhängige Plattform in Wies-
baden aufbauen. 
Mit Petra Schröder und Chri-
stian Bachmann wurden auch
zwei Mitglieder der "ZfN" in
den geschäftsführenden Vor-
stand gewählt.

Zusammen für Nordenstadt e.V. 
tritt der Freien Wählergemeinschaft Wiesbaden bei

Ausverkaufte Kinder-Zauber-Show 
in Nordenstadt begeistert Klein und Groß
Die erste Kinder-Zauber-Show
des Norschter Kultur e.V. am
12. November war ein voller
Erfolg. Über hundert kleine
und große Zuschauer hatten
am Nachmittag den Weg ins
Haus der Vereine in Norden-
stadt gefunden, um die span-
nenden Vorführungen einer
Zauberin mitzuerleben.
Die Veranstaltung war nicht
nur ausverkauft, Karten von
kurzfristig Erkrankten wurden
sogar im Vorfeld auf Facebook
„gehandelt“ und am Eingang
des Saals an Personen weiter-
gegeben, die keine Karte mehr
bekommen hatten.
Die Zauberin Stephanie Am-
stadt begeisterte in ihrer ein-
stündigen Vorführung vor al-
lem die Kleinsten mit ihren er-
staunlichen Tricks. Doch sie
hatte auch Verstärkung mit-
gebracht: Da gab es den Hund
Charly, der Farben fressen

konnte, die Ente Paula, die die
richtige Karte mit (fast) ver-
bundenen Augen herausfand
oder den Clown Max, der plötz-
lich eine Fliege anhatte.

Die Kinder waren voll bei der
Sache und johlten vor Aufre-
gung, als Farben der Ampel
immer wieder in der falschen
Reihenfolge erschienen. Dar-
über hinaus gab es ein magi-
sches Malbuch, das plötzlich
farbige Seiten hatte, Tiere im
Zoo, die verzaubert wurden
oder eine Ketchup-Flasche, die
verschwand, nachdem alle mit
vereinen Kräften „Abracad-
abra“ gerufen hatten.
Stephanie Amstadt verstand es
meisterhaft, die Kinder immer
wieder mit einzubeziehen, so
dass die Zeit im Nu verflog. Ge-
stärkt mit Kaffee und Kuchen
traten viele glückliche Gesich-
ter den Heimweg an. Das ruft

doch nach einer Wiederholung
im nächsten Jahr, oder?

Die letzte Veranstaltung des
Norschter Kultur e.V. in die-
sem Jahr ist ein Theater-
Workshop am 2. und 3. De-
zember 2023. Karten gibt es ab
sofort unter www.norschter-
kultur.de. 
Am Ende des Workshops kann
man die Theateraufführung
„Wer will WG“ bei freiem Ein-
tritt besuchen. Petra Kopp

In Nordenstadt sind die Narren wieder los
Carneval- und Brauchtums-
verein startet in die Fünfte Jah-
reszeit / Vorbereitungen auf
den „Räuberball in der Taun-
ushall“ laufen auf Hochtouren
Glockenschlag und ein drei-
fach donnerndes Helau in der
Nordenstadter Turmstraße.
Pünktlich um 18 Uhr starteten
die Narren des Carneval- und
Brauchtumsverein Norden-
stadt (CBVN) mit Freunden
der Dachorganisation Wiesba-
dener Karneval und Unter-
stützern in die Fünfte Jahres-
zeit. Bereits am Vormittag zog
es die Fastnachter in die Wies-

badener Innenstadt, in der um
11:11 Uhr die vierfarbbunte
Fahne am Rathaus gehisst
wurde. Im Herzen von Nor-
denstadt wurde selbiges am
Abend vor der Front des Hei-
matmuseums nachgeholt. Für
die Stimmung unter den Nar-
ren sorgte neben Vereinssän-
gerin und „Norschter Nachti-
gall“ Jennifer Dillitz auch die
hauseigene Guggemusik-
Gruppe die Räubers, die sich
mit neuem Repertoire auf die
kommende Kampagne ein-
schworen. Die Aktiven werden
nach Silvester den CBVN wie-

der auf zahlreichen Bühnen im
Umland sowie in der Straßen-
fastnacht vertreten.

Zum diesjährigen Motto erklärt
Robin Eisenmann, Vorsitzen-
der des CBVN: „Für ihre Lei-
stungen über das gesamte Jahr
hinweg möchten wir die Kam-
pagne ganz im Zeichen unse-
rer Räubers in Szene setzen.
Da passt es perfekt, dass ihre
Leitfigur, der legendäre Räu-
ber Heinrich Anton Leicht-
weiß, am 29. Dezember seinen
300. Geburtstag feiert.“ Pla-
nungen zum Ehrentag der his-

torischen Figur seien in vollem
Gange, verrieten die Narren
am Rande der Veranstaltung.

Mit dem Motto der diesjähri-
gen Kampagne „Räuberball in
der Taunushall“ lockt der
CBVN am 20. Januar 2024 wie-
der Narren aus der gesamten
Region an. Wer passend zum
Motto auftreten möchte, darf
kreativ werden: Seeräuber,
Hotzenplotz oder Sindbad mit
seinen 40 Räuber warten auf
ein fastnachtsbegeistertes Pu-
blikum. Das Programm wird
erneut mit hauseigenen Akti-
ven und Stars aus der gesam-
ten Fastnachtsszene bestückt.
Für ihre Qualität sorgt vor al-
lem Regie-Chefin Uschi Gla-
ser. Abgerundet wird das High-
light der Nordenstadter Fast-
nacht mit der Kölsch-Party im
Anschluss an die Sitzung. 
Für das verantwortliche Sit-
zungspräsidenten-Duo Gun-
tram „Eisi“ Eisenmann und
Jürgen „Nolli“ Noll wird es zu-
dem eine besondere Kampa-
gne. Beide feiern zusammen
2x11 Jahre Präsidentschaft auf
der Nordenstadter Fast-
nachtsbühne.
Im Rahmen ihrer Eröffnung
wies der CBVN erneut darauf-
hin, dass er weitere Mitstreiter
für das Ehrenamt und das
Brauchtum im Stadtteil sucht.
„Mithelfen kann jeder – auch
ohne Mitgliedsantrag. Späte-
stens zum Aufbau unserer Sit-
zung ab dem 18. Januar wird

jede helfende Hand gerne ge-
sehen“, sagt CBVN-Chef Ei-
senmann. Dabei lobt er die Zu-
sammenarbeit der Norden-
stadter Vereine, die sich bei
Großveranstaltungen aufein-
ander verlassen können. 
Kartenreservierungen für die
große Kostümsitzung am 20.

Januar 2024 in der Norden-
stadter Taunushalle sind ab so-
fort unter 06122-2703, sowie
unter der E-Mailadresse
tickets@cbvn.de möglich.
Tickets sind Kostenpflichtig.
Start der Sitzung ist um 19:22
Uhr. Der Saal öffnet um 18 Uhr.

Robin EisenmannMit einem dreifach donnernden Helau meldete sich der CBVN aus der langen Pause zurück.

Für ein paar Tage zieren die närrischen Farben das Heimatmu-
seum Nordenstadt. Fotos: CBVN

Straßensperrungen in Nordenstadt

Sporternährung

Kursangebote beim Volksbildungswerk Nordenstadt-Erbenheim-Delkenheim



Am Samstag wurde der Hof der
Theodor-Fliedner-Schule von
vielen bunten Laternen hell er-
leuchtet. 

Viele Schülerinnen und
Schüler trafen mit ihren Eltern
auf dem Pausenhof ein, um
von dort den Laternenumzug
zu starten. 

In den vergangenen Wochen
haben die Kinder fleißig geba-
stelt, und alle waren bereit,
Sankt Martin zu feiern. 

Auf dem Schulhof wurden sie
von Pfarrer Philip Messner
und Pastoralreferent Johannes
Mockenhaupt begrüßt, die die
St. Martinsgeschichte vorge-
tragen haben. 

Unterstütz wurde die Erzäh-
lung von vielen bunten Bildern,
die auf einer großen Leinwand
zu sehen waren. 

Die Schulband der Theodor-
Fliedner-Schule spielte die be-
kannten St.-Martins Lieder,
und mit dem Text auf der Lein-
wand konnten alle Anwesen-
den mitsingen.

Während der Laternenumzug
seinen Weg durch das Feld zog,
begleitet von den Mitgliedern
der Jugendfeuerwehr, begann
die Kameraden der Freiwillige
Feuerwehr damit, das Mar-
tinsfeuer zu entzünden. 

Rund um das Feuer verteilten
sich die vielen Teilnehmer mit
ihren Laternen und sorgten für
ein stimmungsvolles Abend-
licht. 

Die Feuerwehrleute hatte
warme Getränke für die Eltern
und Kinder vorbereitet und ließ
traditionell die Weckmänner
verteilen.
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Update: ESWE Verkehr richtet Pendelverkehr zum Hessenring in Nordenstadt ein
Wegen Bauarbeiten in der
Hunsrückstraße müssen seit 7.
November bis 23. Dezember
2023 die ESWE-Linien 15, 35,
36, 46, 48 und N2 sowie die
Schulbusse umgeleitet werden.
Außerdem können die Busse
der Linien 15, 46 und N2
während der gesamten Bau-
phase die Haltestellen „Ha-
bichtweg”, „Eichendorffweg”
und „Horchheimer Straße” in
beide Richtungen nicht anfah-
ren. Fahrgäste werden gebe-
ten, auf folgende Ersatzhalte-
stellen auszuweichen und ein
wenig mehr Zeit für den Weg
dorthin einzuplanen.

Ab Montag, 13. November
2023, richtet ESWE Verkehr
für seine Fahrgäste einen Pen-
delverkehr zum Hessenring in
Nordenstadt ein. Dieser findet
überwiegend im 20-Minuten-

Takt statt – sonntags im 30-Mi-
nuten-Takt.
Der Pendelverkehr beginnt ab
der Haltestelle „Siemens-
straße” im Daimlerring und
fährt nur in Richtung Stolber-
ger Straße die Haltestellen
„Habichtweg”, „Eichendorff-
weg” und „Horchheimer
Straße” an. Anschließend geht
es über den südlichen Hes-
senring zurück zur Haltestelle
„Siemensstraße”.
Die erste und letzte Fahrt des
Pendelverkehrs findet wie folgt
statt:
• Montag bis Freitag, von 6:28
bis 21:53 Uhr
• Samstag, von 6:26 bis 21:58
Uhr, im
• Sonn-/Feiertag, von 11:26 bis
19:51 Uhr
Die Fahrzeiten des Pendelver-
kehrs sind an die Fahrzeiten
der Linie 15 von Wiesbaden

kommend angepasst. Dadurch
soll eine Umsteigemöglichkeit
von Montag bis Samstag in
Richtung Hessenring an der
Haltestelle „Siemensstraße” er-
möglicht werden.
Linien 15 | 46 | N2 | Schulbusse
In Richtung Nordenstadt/Del-
kenheim fahren die Busse bis
zur Haltestelle „Siemensstraße”
auf dem regulären Weg. Da-
nach geht es über den Kreis-
verkehr zur Ersatzhaltestelle
„Habichtweg” in der Konrad-
Zuse-Straße. Dem Straßen-
verlauf weiter folgend geht es
geradeaus über die Kreuzung
(Hunsrückstraße) in den
Ostring und dort zur Ersatz-
haltestelle „Stolberger Straße”.
Dem Ostring weiter folgend,
geht es anschließend zum
nächsten Kreisverkehr. 
Hier nehmen die Busse der Li-
nie 15 und 46 die erste Ausfahrt

zur Theodor-Heuss-Straße
und fahren in Richtung Del-
kenheim weiter auf der ge-
wohnten Route. 
In Richtung Westring nehmen
die Busse der Linie 15 die
zweite Ausfahrt zum Wallauer
Weg. Danach folgen die Busse
wieder dem regulären Fahr-
weg zur Ersatzhaltestelle „Wal-
lauer Weg”. In Richtung Wies-
baden gilt die Umleitung in
umgekehrter Reihenfolge. 
Linie 35 | 48 | Schulbusse
Richtung Delkenheim/Hoch-
heim gilt der normale Fahrweg
bis zur Stolberger Straße. Da-
nach geht es rechts in den
Ostring zur Ersatzhaltestelle
„Stolberger Straße”. Dem Ver-
lauf des Ostrings folgend geht
es weiter zur Ersatzhaltestelle
„Lindenweg”. Anschließend
fahren die Busse zum nächsten
Kreisverkehr und nehmen die

erste Ausfahrt zur Theodor-
Heuss-Straße. Ab hier gilt wie-
der der reguläre Fahrweg.
Richtung Wiesbaden gilt die
Umleitung in umgekehrter
Reihenfolge.
Linie 36
In Richtung Nordenstadt fah-
ren die Busse vom
Holzweg/Oberpfortstraße
kommend weiter zum Wal-
lauer Weg zur dortigen Er-
satzhaltestelle „Wallauer Weg”.
Danach geht es geradeaus zum
Kreisverkehr. Hier nehmen die
Busse die erste Ausfahrt zum
Ostring und folgen dem
Straßenverlauf bis zur Ersatz-
haltestelle „Stolberger Straße”.
Anschließend geht es links in
die Stolberger Straße und wei-
ter zum normalen Fahrweg.
Richtung Wiesbaden gilt die
Umleitung in umgekehrter
Reihenfolge. 

Weitere Informationen gibt es
auch an den Fahrplankästen
an den betroffenen Haltestel-
len. Aktuelle Fahrplanaus-
künfte erhält man darüber hin-
aus im interaktiven Linien-
netzplan auf www.netzplan-
wiesbaden.de. Alle Umlei-
tungsmeldungen auf einen
Blick findet man auf
www.eswe-verkehr.de. 

Das ESWE-Verkehr-Service-
telefon erreicht man montags
bis freitags von 7:00 bis 18:00
Uhr und samstags von 8:00 bis
15:00 Uhr unter der Rufnum-
mer (0611) 450 22-450. 
Fahrplan- und Tarifinforma-
tionen sind ebenfalls über die
Hotline des Rhein-Main-
Verkehrsverbunds erhältlich
und das täglich rund um die
Uhr unter der Nummer (069)
24 24 80 24.

Bierstadt

Laternenumzug an Sankt Martin startet an der Fliedner Schule
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Sperrung der
Kirchbornstraße 
in Bierstadt
Die Kirchbornstraße in Bier-
stadt wird von Montag, 20. No-
vember, bis voraussichtlich
Donnerstag, 30. November, im
Einmündungsbereich Post-
straße und im Bereich Haus-
nummer 1–3a voll gesperrt.
Grund sind Arbeiten im Zuge
des Glasfaserausbaus.
Die Sperrung betrifft auch den
Radverkehr. Fußgängerinnen
und Fußgänger können die ge-
wohnten Wege nutzen.

Am Donnerstag wurde in
Wiesbaden ein Haus von Ein-
brechern heimgesucht.
Bei dem Einbruch in der Straße
"Im Lindegewann" in Bierstadt
ist ein Täter gegen 9:15 Uhr in
ein Einfamilienhaus eingebro-
chen, indem er eine Balkontür
des Hauses aufhebelte. Der
Einbruch wurde jedoch von der
Besitzerin des Hauses verei-

telt, da diese den Einbrecher
erblickte, weshalb der Unbe-
kannte die Flucht ergriff. Der
Täter soll männlich, circa 1,80m
groß sein, eine sehr schlanke
Figur haben und schwarz ge-
kleidet gewesen sein.

Hinweise nimmt die Krimi-
nalpolizei unter der Rufnum-
mer (0611) 345-0 entgegen.

Von Einbrechern heimgesucht

Anlässlich des 

Volkstrauertages am Sonntag, 

dem 19. November 2023, 

um 12:15 Uhr 

wird der VdK Ortsverband
Wiesbaden Bierstadt mit einer
Feierstunde und Kranznieder-
legung der Opfer aller Kriege
auf dem Friedhof in Bierstadt
am Ehrenmal gedenken. 

Zu dieser Gedenkstunde sind
alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger von Bierstadt und den
umliegenden Stadtteilen herz-
lich eingeladen.

Schiff ahoi – Einweihung des Spielschiffs in der Grundschule
Piratenschiff P37 erfolgreich geentert

Am Donnerstag 9. November
2023 fand an der Bierstadter
Grundschule die lang ersehnte
Einweihungsfeier des Spiel-
schiffs statt. Dies war ein emo-
tionaler Tag für die gesamte
Schulgemeinde, denn in der
Vergangenheit gab es bereits
ein tolles Spielschiff auf dem
Pausenhof. 

Dieses sollte im Zuge des Neu-
baus 2022 auf einen anderen
Platz vom Schulgelände um-
gesetzt werden. Leider kam es

aufgrund eines Pilzbefalls nicht
dazu und es musste kurzfristig
ein Abriss erfolgen. Seit die-
sem Zeitpunkt wurde intensiv
an einer Ersatzlösung gear-
beitet. Nach etwas mehr als ei-
nem Jahr war es endlich soweit
– die Bierstadter Grundschule
bekam ein neues Spielschiff. 

Um 11 Uhr versammelte sich
am Donnerstag Vormittag die
Schülerinnen und Schüler,
Lehrerinnen und Lehrer der
Grundschule Bierstadt in der

Aula. Als Gäste wurden einige
Mitglieder des Ortsbeirats Bier-
stadt, sowie Frau Seiler von der
WiBau und Frau Garsch von
der Stadt Wiesbaden begrüßt.

Zum feierlichen Auftakt wur-
den Festreden von Herrn
Steuer (Schuldirektor) und ei-
nigen Schülerinnen gehalten.
Das Highlight war das extra für
den Anlass komponierte Spiel-
schiff-Lied, welches lauthals
von dem Piratenvolk gesungen
wurde:

Unser Schiff haben wir wieder 
und wir alle sind an Board
für en Schiff singen wir Lieder
Pausenglück braucht seinen
Ort.
Wir woll'n segeln, spielen, klet-
tern
und vor uns das weite Meer,
stechen in See bei allen Wet-
tern
unser Kutter gefällt uns sehr.

Im Anschluss ging es nach
draußen zum hübschen neuen
Piraten-Spielschiff. Alle Kin-

deraugen strahlten und freu-
ten sich schon dieses gleich zu
erobern. Doch zuvor erfolgte
natürlich noch die obligatori-
sche Schiffstaufe. 

Das Schiff erhielt den sehr ge-
lungenen Namen „P37“, wobei
P37 für die Postadresse der
Grundschule steht (Poststraße
37). Dann war es soweit, Herr
Steuer durfte als Schulleiter als
erstes Rutschen. Nach einigen
weiteren rutschenden Lehr-
käften durften die 4 Klässler

das Schiff einnehmen. In we-
nigen Sekunden war das Schiff
voll und alle strahlten um die
Wette. 

Auch für das Wohl der kleinen
Seemänner und Seefrauen
wurde gesorgt mit eigen ge-
backenen leckeren Schiffs-Kä-
seplätzchen und Ahoi Keksen.
Somit wünschen wir P37 eine
gute Fahrt und allen Kindern
ganz viel Spaß beim entern des
herrlichen und abwechs-
lungsreichen Spielschiffs.

Autoaufbrecher entwenden Arbeitsgeräte
In den zurückliegenden zwei
Nächten waren Autoaufbre-
cher in Wiesbaden unterwegs,
die es auf Arbeitsgeräte abge-
sehen hatten. 

In zwei Fällen machten die Kri-
minellen Beute, einmal gingen
sie wohl leer aus. Im Tatzeit-
raum zwischen Sonntag und
Dienstag schlugen sie bei ei-

nem in der Bingertstraße in
Sonnenberg geparkten
Renault Traffic zu, wobei sie
lediglich bei ihrem gewaltsa-
men Vorgehen einen Schaden
in Höhe von 700 Euro verur-
sachten. 

Zwei weitere Taten ereignete
sich in der zurückliegenden
Nacht im Stadtteil Bierstadt. In

der Biegertstraße beschädig-
ten unbekannte Täter eine Sei-
tenscheibe eines Kleinbusses
von Fiat, öffneten hiernach die
Tür und entwendeten Ar-
beitsgeräte im Wert von rund
600 Euro. In der Zieglerstraße
machten die Langfinger Beute
im Wert von ca. 3.000 Euro
beim Diebstahl von Werkzeug
aus einem Peugeot Expert.

Hier ist noch unklar, wie die
Täter das Fahrzeug öffnen
konnten, da keine Spuren für
einen Einbruch sprechen.

In allen drei Fällen ermittelt
das Einbruchskommissariat
der Kriminalpolizei und bittet
um Hinweise, die unter der Te-
lefonnummer 0611 / 345 - 0 ab-
gegeben werden können.

„Kopf hoch! - Duo bien sûr in der Robert-Koch-Schule
Beim Volksbildungswerk Bier-
stadt findet die Veranstaltung
"Kopf hoch! - die heiter-kri-
minelle Adventsversion - mit
bien sûr und Nellie Elliot-
statt:"I’m dreaming of a QUIET
Christmas..." - träumen Sie in
diesen turbulenten Zeiten statt:
vom "White Christmas" mit
bien sûr von einem "Quiet
Christmas"; erfahren Sie "Was
all die süßen Katzenvideos ver-
schweigen", nehmen Sie An-
teil am tragischen Ende eines
"Immobillienhais" und er-
freuen Sie sich am gewohnt
vielfältigen Repertoire unter-
schiedlicher Genres und Spra-
chen. Wir laden Sie ein zu mu-
sikalischem Hörgenuss mit
dem beliebten Wiesbadener

Duo bien sûr (Focke Schmidt
und Conny Krispin: fretless
Bass und Gesang) und neuen
hintergründig-kriminellen Ge-
dichten mit Schmunzelgaran-
tie von und mit Nellie Elliot.
Am Fr, 24. November 2023, 19
- 20 Uhrm.
Einlass 18:30 Uhr Um vorhe-
rige Anmeldung wird gebeten!
Die Veranstaltung findet in
Wiesbaden-Bierstadt ehem. 
Robert-Koch-Schule, Vena-
torstraße 10 statt.

Weitere Information und An-
meldung per mail an
Info@vbw-Bierstadt.de, über
unsere Homepage www.vbw-
Bierstadt.de, oder telefonisch
0611-503907 Gaby Stryk

Glühweinstand der HSG BIK Wiesbaden in Bierstadt 
erneut ein voller Erfolg

Am vergangenen Freitag luden
die Handballer der HSG BIK
Wiesbaden zum jährlich statt-
findenden Glühweinstand auf
dem Platz vor der katholischen
Kirche in Wiesbaden-Bierstadt
ein. 

Zur Einstimmung auf die Vor-
weihnachtszeit servierten man
heißen Glüh- und Apfelwein,
sowie Eintöpfe und frischen

Zwiebelkuchen. 

Der Förderverein bedankt sich
recht herzlich bei allen Helfern,
Gästen und Freunden des Ver-
eins. 

Auch dieses Mal hatte man
wieder die Möglichkeit sich ab-
seits der Sporthalle auszutau-
schen und alte Bekannte zu
treffen.

Volkstrauertag

Wiesbadener Erbenheimer Anzeiger
in Bierstadt
Jede Woche freitags im Briefkasten oder im

Kiosk Am Wolfsfeld, Leipziger Straße 2

Kiosk Seip, Limesstr. 18

Toto-Lotto Bierstadt, Venatorstraße 6

Sollte es bei der Zustellung 

mit dem Wiesbadener Erbenheimer Anzeiger 

einen Reklamationsgrund geben rufen Sie uns gerne an. 

Zustellreklamation: Telefon 06 11 / 97 616-11

WiesbadenerErbenheimer Anzeiger, 
der in den Familien von 18 Vororten gelesen wird, können Sie

jeden Freitag 
im Briefkasten haben.
Monatliches Abonnement

8,30 Euro inkl. Zustellung im Verteilbezirk.

Einfach anrufen: 0611 / 9 76 16-10.
E-Mail: abo@erbenheimer-anzeiger.de
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Immer den Menschen gesehen, nicht den Häftling
Breckenheimer Ehepaar für besonderes Engagement ausgezeichnet
Anja und Hans Schönwetter
aus Breckenheim sind mit dem
„Wilhelm-Kahl-Preis für Mit-
menschlichkeit“ ausgezeich-
net worden. Sichtlich gerührt
nahm das Ehepaar, dass sich
seit Jahren ehrenamtlich für
straffällige Jugendliche und
junge Erwachsene und für ge-
flüchtete Menschen einsetzt,
den mit 500 Euro dotierten
Preis des Evangelischen De-
kanats Wiesbaden entgegen.

Pfarrer Andreas Günther, Mit-
glied im Dekanatssynodalvor-
sand und im Diakonie-Aus-
schuss, überreichte den Preis
und erklärte in der Laudatio:
„Das Engagement der Eheleute
Schönwetter zeigt, was sein
kann und wachsen kann, wenn
ein Mensch den anderen wirk-
lich sieht. Mit ihrem Engage-
ment ermuntern sie dazu, nicht
beim Vordergründigen zu blei-
ben, Kinder, Jugendliche, junge
Erwachsene wahrzunehmen
mit dem, was Sie zu geben und
zu sagen haben, ihnen etwas
zuzutrauen.“

Die pensionierte Lehrerin und
Kunsttherapeutin Anja Schön-
wetter hat 2005 in der Justiz-
vollzugsanstalt (JVA) Wiesba-
den begonnen mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
zu malen. Welten stießen da-
bei aufeinander: Junge straf-
fällig gewordene Menschen
trafen auf eine Frau, die ihnen
Farben und Pinsel in die Hand
gab und sie zum Malen anlei-
tete, um Sehnsüchte, Wünsche
und Gedanken auszudrücken.
Gespräche entstanden, Ver-
trauen ist gewachsen.

Auch Ehemann Hans Schön-
wetter, pensionierter Apothe-
ker, engagierte sich ehren-
amtlich in der JVA: Er unter-
stützte junge Häftlinge in der
Holzwerkstatt, gab Nachhilfe-
unterricht für die Gesellen-
prüfung und war auch nach
der Haftentlassung ansprech-
bar, und hat etwa geholfen An-
stellungsverhältnisse zu ver-
mitteln. 
Den Grundsatz, nicht vor-
schnell über Menschen zu ur-

teilen, haben die Schönwetters
verinnerlicht. „Deshalb“, so
Pfarrer Andreas Günther, „ha-

ben Sie auch nie gefragt, was
einer verbrochen hat. Sie woll-
ten Ihrem Gegenüber vorur-

teilsfrei begegnen, jeden jun-
gen Menschen stärken, eine
neue Chance zu ergreifen.“ 

In dieser Haltung haben Anja
und Hans Schönwetter im Jahr
2015 auch ihre Herzen und ihr
Haus für geflüchtete Menschen
in Breckenheim geöffnet: Sie
haben mit Kindern und Er-
wachsenen in den Gemein-
schaftsunterkünften gemalt,
Behördengänge begleitet,
Deutschunterricht gegeben,
Ausflüge organisiert und vie-
les mehr. 

Für Andreas Günther ist klar,
wie verdient dieser Preis, der
jährlich besondere Mit-
menschlichkeit ehrt, ist: „Es
zeichnet Sie beide aus, dass Sie
nicht nur Gespräche und prak-
tische Hilfe angeboten haben,
sondern dass Sie ihre Ge-
genüber als Menschen gese-
hen haben, in denen viel mehr
steckt, als ein Ersteindruck
sagt, als eine Zuschreibung als
Flüchtling oder Knasti aus-
drückt.“

Hintergrund:
Wilhelm Kahl, der Stifter des
Preises, stammte aus Wiesba-
den-Delkenheim. Er war in der
evangelischen Kirchenge-
meinde und in vielen Vereinen
engagiert. Er hat dem Dekanat
Wiesbaden nach seinem Tod
ein Vermächtnis von 30.000
Euro hinterlassen mit der Auf-
lage, jährlich einen Preis in
Höhe von 500 Euro auszuloben
für eine Mitbürgerin oder ei-
nen Mitbürger unabhängig von
Konfession, Religion, Natio-
nalität oder Geschlecht, der
sich in besonderer Weise so-
zial engagiert. Die bisherigen
Preisträger waren Robert Belz,
der sich für Menschen mit
Handicap einsetzt, Martina
Lotz für ihren Einsatz in der
Flüchtlingsarbeit und Will-
kommenskultur, Gisela Keßler
für jahrzehntelanges Engage-
ment in den Bereichen Frie-
den, Gerechtigkeit und Nach-
haltigkeit sowie der Mediziner
Sievert Seebens, der Menschen
in der Teestube ärztlich ver-
sorgt.

Anja und Hans Schönwetter freuen sich über das Preisgeld, das
dem Projekt Arbeitsmarktintegration für jugendliche Strafent-
lassene (ArJuS) zu Gute kommen soll. Dekanin Arami Neumann
(ganz rechts) hat symbolisch den Scheck auf der Dekanatssyn-
ode überreicht. Foto: Andrea Wagenknecht

Der Hellgassenkreisel wird wiederbelebt
Fast zwei lange Jahre musste
der Hellgassenkreisel - oder
auch Lavendelkreisel genannt,
vor sich hinvegetieren. Seit sei-
nem Bau vor über 15 Jahren

wurde der Kreisel von den Mit-
gliedern der CDU Brecken-
heim mit viel Liebe und Ein-
satz gepflegt wurde. 
HessenMobil hatte nun dank

des Einsatzes von Kultus-
minister Dr. Alexander Lorz
Geld bereitgestellt, um den
Kreisel grundhaft neu anzule-
gen, da der Lavendel sehr pfle-

geintensiv ist und über die
Jahre mehr und mehr ver-
wachsen war.
Fast zwei Jahre haben die Vor-
bereitungen gedauert, die Be-

ratungen zur Neubepflanzung
und Gestaltung bis zur Um-
setzung. In den vergangenen
Tagen wurde mit der Neuan-
lage des Kreisels unter ande-

rem mit Stauden begonnen.
Nach der Fertigstellung wer-
den die Mitglieder der CDU
Breckenheim die regelmäßige
Pflege wieder übernehmen.

Infoabend zur Nachmittagsbetreuung
am neuen Schulstandort
Der Ortsvorsteher von
Breckenheim, Manuel Köhler,
lädt alle aktuellen und zukünf-
tigen Breckenheimer Eltern
mit Kindern im Alter zwischen
0 und 10 Jahren am 23. No-
vember 2023, ab 19 Uhr zu ei-
nem Infoabend in das Ver-
einshaus in Breckenheim, Lär-
chenstraße 2, ein. 

Manuel Köhler wird den Info-
abend moderieren, bei dem
Teilnehmer des Sozialdezer-
nats, der Grundschule, der Ki-
tas und des Horts, sowie Fit For
Family und die Elternbeiräte
über die zukünftige Gestaltung
der Nachmittagsbetreuung an
der neuen Grundschule infor-
mieren. Am neuen Schulstand-
ort sollen die Voraussetzungen

geschaffen werden, um die Be-
treuung aller Schulkinder
ganztägig zu ermöglichen.

Alle interessierten Eltern kön-
nen an diesem Abend Fragen
an die Anwesenden stellen, zur

Anzahl der zukünftigen Be-
treuungsplätze und des Zeit-
punkts ab wann diese zur Ver-
fügung stehen. Auch Ideen für
ein neues Konzept für die
Nachmittagsbetreuung kön-
nen besprochen werden.

Der Schwimmbus rollt wieder
Seit dem 7. November 2023 bis
zu den Osterferien 2024 fährt
wieder der Schwimmbus des
Turnverein Breckenheim je-
den Dienstag zum Freizeithal-
lenbad Mainzer Straße.

Die letzte Fahrt ist dann am 19.
März 2024.

Abfahrt ist immer um 16.30
Uhr an der ESWE-Ersatzhal-
testelle in der Klingenbach-
straße, dort wo sich der Krei-
sel zur Pfingstbornstraße be-
findet (also nicht am Kinder-
garten). Dorthin kommt der
Bus auch gegen 19 Uhr zurück.

Für die Nichtschwimmer der
1.Klassen wird ein Schwimm-
kurs durchgeführt. Die Leitung
des Schwimmkurses und der
Schwimmbadfahrt hat unsere
Sportlehrerin Theresa Koch
übernommen.

Unsere beiden FSJ-lerinnen
Lea Bengs und Malina Wie-
ser unterstützen sie dabei.
Den Schwimmbadbus können
alle Breckenheimer Grund-
schulkinder nutzen, aber auch
Kinder und Jugendliche der
weiterführenden Schulen.

wenn sie Mitglieder des TVB
sind. Auch Erwachsene TVB-
Mitglieder sind herzlich will-
kommen.
Die Teilnahme ist kostenpf-
lichtig. Dieser ist jeweils bei der
Abfahrt zu zahlen. 

Helmut Koch

Big Bags mit Baustoffen entsorgt
Am Sonntag Nachmittag, 12.
November 2023, wurde der Po-
lizei mitgeteilt, dass in der Feld-
gemarkung von Breckenheim
zwei große Säcke mit Bauma-
terialien unerlaubt entsorgt
worden seien. Vor Ort wurde
festgestellt, dass unbekannte
Täter an der Örtlichkeit, un-
mittelbar an einem Strommast
gelegen, zwei sogenannte "Big
Bags" abgeladen hatten. Diese

waren augenscheinlich mit Re-
sten von Wellplatten zum Be-
legen von Dachflächen gefüllt.
Die Säcke waren mit einem
Hinweis bedruckt, welcher auf
asbesthaltige Materialen hin-
weisen sollte. Ob es sich jedoch
tatsächlich um solche handelte,
steht nicht fest. Die eingesetzte
Streife veranlasste eine Ent-
sorgung und leitete ein Er-
mittlungsverfahren ein. Wer in

den vergangenen Tagen in der
Gemarkung entsprechende
Wahrnehmungen gemacht
oder Hinweise auf Baustellen
geben kann, bei denen ent-
sprechende Dachplatten ab-
montiert oder ausgetauscht
wurden wird gebeten, mit der
Wiesbadener Kriminalpolizei
Kontakt aufzunehmen, Tele-
fon (0611) 345-0.

Wiesbadener 
Erbenheimer Anzeiger
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Singen macht Spaß
Am Freitag, 3. November be-
suchte der Traditions-Chor
vom MGV Eintracht aus Me-
denbach das Blinden- und
Pflegeheim Haus Erbenheim
der Nassauischen Blindenfür-
sorge in Erbenheim.

Dort wurden die 15 Chormit-
glieder freundlich empfangen

und sogar mit Getränken und
Pralinen bewirtet „um die
Stimmen beim Proben im vier-
ten Stock zu ölen“, wie es hieß.
Während dem halbstündigen
Einsingen oben räumten
fleißige Helfer unten den
großen Essraum zu einem
Konzertsaal um und brachten
die Bewohner mit und ohne

Rollstühle zu den Plätzen in
den Stuhlreihen. Alles in ent-
spannter, freundlicher Atmo-
sphäre, die den auswärtigen
Gästen wohltuend im Heim
auffiel wie auch das liebevoll
und persönlich gestaltete Am-
biente.
Das Liedgut, eine Mischung
aus Volksliedern, Schlagern,

Wein- und Trinkliedern wie
auch nachdenklichen Liedern,
machte dem Publikum Freude.
Bei den Volksliedern und
Schlagern konnten mehrere
Zuhörerinnen mitsingen.
Zwischen den Liedergruppen
trugen Chormitglieder lustige
und besinnliche kleine Texte
vor.

Mit einem deutsch-russischen
Gebetslied für den Frieden und
den Irischen Segenswünschen
ging das Chorkonzert zu Ende,
und es kam noch zu angereg-
tem Gesprächsaustausch zwi-
schen dankbaren, freundlichen
Bewohnerinnen und Chormit-
gliedern.

Alle Beteiligten hoffen auf ein
Wiedersehen im nächsten
Jahr.

„Kommt bald wieder!“ hieß es,
und zufrieden zogen die Sän-
ger und Sängerinnen von dan-
nen. S.v.Küster

Es ist bereits seit einigen Jahre
zur Tradition geworden, dass
die Landfrauen aus Meden-
bach zu einer Vorweihnacht-
lichen Kaffeetafel in das Me-
denbacher Bürgerhaus einla-
den.

Am 26. November 2023 stehen
ab 14.00 Uhr eine große Aus-
wahl an selbstgebackenen Ku-
chen und Torten für den Ge-
nuss vor Ort bereit. 

Daneben werden Plätzchen,
Eierlikör sowie Bastel- und
Näharbeiten angeboten. 

Neu in diesem Jahr ist die Bil-
deraustellung von Martina Sa-

hin welche die Kaffeetafel ge-
schmackvoll abrundet

. Klaus Kleszewski

Landfrauen laden zur Kaffeetafel ein
Mit Basar und Bildausstellung von Martina Sahin
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Buchstabengitter
Badezimmer
Kontaktlinsenfluessigkeit
Fingernagelschere
Toilettenpapier
Teppichvorleger
Gaestehandtuch
Personenwaage
Toilettensitz
Rasierapparat
Wimperntusche
Duschvorhang
Duschschaum
Zahnbuerste
Haarbuerste
Barttrimmer
Lippenstift
Lockenstab
Tagescreme
Wasserhahn
Brausekopf
Nagelfeile
Haarspray
Deodorant
Badewanne
Zahnpasta
Haargummi
Parfueme
Spiegel
Haargel
Seife
Kamm
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„Erlebnisschule Wald und Wild“ zu Besuch bei den Vorschulkindern
der Kita Auringen
Der Tag mit der “Erlebnis-
schule Wald und Wild“ in Au-
ringen war ein voller Erfolg.
Der Förderverein der Kita und
Jagdpächter Dieter Fösken ha-
ben die mobile Waldschule des
Jagdvereins Untertaunus nach
Auringen eingeladen, um den
Vorschulkindern der städti-
schen Montessori-Kita ein be-
sonderes Highlight zukommen
zu lassen. 
Neben den regelmäßigen Na-
turtagen mit der Kita konnten
die Kinder am Mittwochvor-
mittag Bernd Rautenstrauch
vom Jagdverein Untertaunus
treffen und ihn mit ihren Fra-
gen löchern.

Gemeinsam mit den Erziehern
und Erzieherinnen eroberten
die Vorschulkinder die mobile
„Erlebnisschule Wald und
Wild“ mit ihren äußerst viel-
fältigen Tierpräparaten.

Die Kinder präsentieren ihr
Wissen und haben zudem viel
Neues erfahren. Unter fach-
kundiger Anleitung durften sie
die Tiere anfassen, deren Le-
bensräume kennenlernen und

sich über Nahrung und Feinde
informieren.

Die Ausstattung des Fahrzeu-
ges ließ keine Wünsche offen,
die Kinder waren begeistert

und durften sich zum Ab-
schluss auch noch am Jagd-
horn erproben.

Herr Rautenstrauch gab sein
umfangreiches Wissen kind-

gerecht weiter und wies darauf
hin: „Nur wer die heimische
Natur mit all ihren Facetten
kennt, lernt diese auch zu
schätzen und zu schützen.“

Petra und Dieter Fösken

Ökumenische St. Martins-Andacht mit kleinem Laternenumzug
Am Sonntag, 12. November
2023 veranstalteten die katho-
lische und evangelische Ge-
meinde zum ersten Mal eine
ökumenische Andacht zu St.
Martin. 
Nicole Brack vom ev. Kinder-
gottesdienstteam und der Pas-

toralreferent der katholischen
Pfarrei St. Birgit, Jürgen Otto,
begrüßten gemeinsam die vie-
len Kinder, die mit wunder-
schön gestalteten Laternen in
Begleitung ihrer Eltern den
Weg zur ev. Kirche Auringen
gefunden hatten. 

Das Martinsfeuer brannte
schon und die Kinder machten
begeistert bei der Chorerzäh-
lung der Martinsgeschichte
mit, indem sie die von Simone
Glaubauf vorgesprochenen
Sätze wiederholten. Die klas-
sischen Martinslieder wurden

stimmungsvoll von einem öku-
menisch besetzten Quartett mit
Posaune, Querflöte, Klarinette
und Klavier begleitet. 

Beim letzten Lied „Ich geh mit
meiner Laterne“ setzten sich
die Kinder und Erwachsenen

zu einem kleinen Umzug bis
zum Lindenborner Spielplatz
in Bewegung. 

Auf dem gesamten Weg wur-
den die bereits in der Andacht
eingeübten Lieder gesungen.
Zurück am Gemeindehaus gab

es dann für jedes Kind einen
Martinsweck. 

Bei Kinderpunsch, Lebku-
chenherzen und Spekulatius
gab es am Martinsfeuer noch
viele gute Gespräche.

Nicole Brack

Andacht am Martinsfeuer. Ökumenisch besetztes Martins-Quartett.

Sonnenberg
Sperrung der
Kreuzbergstraße
in Sonnenberg

Die Kreuzbergstraße in Son-
nenberg wird von Donnerstag,
23. November, bis voraus-
sichtlich Freitag, 8. Dezember,
im Bereich der Hausnummern
1-3 voll gesperrt. Grund ist die
Erneuerung von Hausan-
schlüssen.
Die Sperrung betrifft auch den
Radverkehr. Fußgängerinnen
und Fußgänger können die ge-
wohnten Wege nutzen.

Adventsstimmung und vorweihnachtliches Flair 
am Hofgartenplatz in Sonnenberg

Der Förderverein Schöneres
Sonnenberg sorgt auch in die-
sem Jahr gemeinsamen mit an-
deren Sonnenberger Vereinen
wieder für Adventsstimmung
und vorweihnachtliches Flair
in Sonnenberg.

An allen vier Adventswochen-
enden, jeweils von 15 bis 21
Uhr, wird der Sonnenberger
Glühweinstand geöffnet, der
bereits in den beiden letzten
Jahren durchgeführt wurde
und viel Zuspruch fand. Neben
dem Förderverein Schöneres
Sonnenberg beteiligen sich der
Elternförderverein der Kon-
rad-Duden-Schule, der För-
derverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Sonnenberg, die Käuz-
cher, der Eigenheimverein, der
Sonnenrat der Narrhalla und
die TSG Sonnenberg jeweils
an einem Tag am Glühwein-
ausschank. Aber es werden
nicht nur Getränke angeboten. 

Verschiedene Weihnachts-
stände tragen an einzelnen Ta-
gen zum vorweihnachtlichen
Ambiente bei. So warten hand-

gefertigte Accessoires, diverse
Bastelartikel und Weih-
nachtsbaumschmuck, Gebäck,
Waffeln und andere selbstge-
staltete Kleinigkeiten auf die

hoffentlich zahlreichen Gäste
des diesjährigen Sonnenber-
ger Glühweinstands. 
Interessierte für einen Ver-
kaufsstand mit Weihnachtsar-

tikeln sind willkommen und
können sich per E-Mail an
info@foerderverein-sonnen-
berg.de oder telefonisch 0151
15 38 38 24 an den Förderver-

ein Schöneres Sonnenberg
wenden und sich über die Be-
dingungen informieren.

Wiesbadener 
Erbenheimer Anzeiger

Jede Woche freitags 
in Sonnenberg
bei Tabak Storch
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Heßloch 2017. November 2023

Laterne, Laterne...
Sankt Martinsumzug durch die Straßen

Am Freitag, dem 10. Novem-
ber 2023 veranstaltete der
Heßlocher Kindergarten  der
AWO wie in jeden Jahr seine
St. Martinsfeier mit St. Mar-
tinszug an und in der Heßlo-
cher Feuerwehr.

Treff war um 17 Uhr an der
Feuerwehr. Angeführt von ei-
ner St. Martinsreiterin und in
Begleitung der Jugendfeuer-

wehr und den Feuerwehr
Bambini zog die große Schar
der Kinder und Eltern durch
das Dorf. An drei Stationen
sangen die Kindergartenkin-
der ihre schönen St Martins-
lieder. Zum Abschluss des Zu-
ges wurde, unter der Beglei-
tung einer kleinen Künstlerin
am Keyboard, vor der Feuer-
wehr ein St. Martinsspiel Auf-
geführt. Bei Würstchen, Mar-

tinsweck und heißen Geträn-
ken wurde der Abend am La-
gerfeuer und in der Feuer-
wehrhalle von den vielen
großen und kleinen Gästen des
Heßlocher Kindergartens ge-
bührend gefeiert.

Martin Hilbert

Fotos Maike Kongehl 
und Martin Hilbert



Heßloch 2117. November 2023

Am Sonntag, 19. November
2023, um 10:00 Uhr findet vor
dem Ehrenmal der Gefallenen
der zwei Weltkriege wieder die
traditionelle Gedenkveran-
staltung auf dem Friedhof in
Heßloch statt.

Wolfgang Schmidt

Die kleine Nacht des Turnens
„Tschüss, bis nächste Woche.
Nein, Übernachten geht heute
nicht, es hat ja keiner Schlaf-
sachen dabei.“ 

Sagte ich noch vor wenigen
Monaten zu meinen Turnkin-
dern, als sie die Turnhalle nach
der Montagsturnstunde mal
wieder nicht verlassen wollten.
„Können wir denn mal hier
schlafen?“ – „Ja, das müsste ge-
hen.“ Und es ging.
Anfang November fand zum
ersten Mal die kleine Nacht des
Turnens statt.
Samstags ab 17:00 trafen wir
uns in der Hesslocher Turn-
halle. Insgesamt war die
Gruppe mit 20 Personen
größer als ich es in meiner er-
sten Planung angedacht hatte. 

Gemeinsam bauten wir die be-
sten, spaßigsten, größten und
kleinsten Geräte zum Klettern,
Springen, Schaukeln und To-
ben auf. Keine Matte blieb un-
benutzt, kein Ball in der Ecke
liegen. Groß und Klein, alle zu-
sammen und jeder mal für sich,
turnten wir zunächst bis zum
gemeinsamen Abendessen.
Nudeln mit Tomatensoße wur-
den leer gegessen und damit
für eine weitere Stunde Kraft
getankt. Es war längst dunkel
und für viele bereits Schla-
fenszeit, bis allmählich Ruhe
einkehrte. Die Sprungmatten
wurden zu Matratzen um-
funktioniert. Als Freunde oder
Familien richteten wir unsere
Schlafplätze ein. Nachdem

dann alle Kleinen ihren Schlaf-
anzug an und Zähne geputzt
hatten, las ich einige Gute-
Nacht-Geschichten vor, die
nicht nur den Kleinen in den
Schlafmodus verhalfen. Pünkt-
lich um 22 Uhr verstummte das
letzte Kichern und Brabbeln.
Alle lagen wir in unseren
Schlafsäcken und fanden
früher oder später in den wohl-
verdienten Schlaf.

Nicht zu früh erwachten die er-
sten nach einer mehr oder we-
niger erholsamen Nacht, aber
dennoch bester Laune um kurz
nach 7 Uhr. Noch vor dem
Frühstück bestiegen die Kin-
der bereits die Turngeräte, was
es uns Erwachsenen ermög-
lichte, das Frühstück vorzube-
reiten und den ersten Kaffee
zu trinken. Nach einem aus-
giebigen Frühstück mit fri-
schen Brötchen konnte
nochmal geturnt werden, be-
vor wir die Halle aufräumten
und uns mit unserem traditio-
nellen Abschlusskreis vonein-
ander verabschiedeten.

Damit ging die erste kleine
Nacht des Turnens zu Ende.

Die strahlenden Gesichter der
Kleinen und Großen bestätig-
ten, dass dies auch dank der
vielen helfenden Hände eine

gelungene Veranstaltung war
und es eine zweite kleine Nacht
des Turnens im nächsten Jahr
geben wird. CT

Volkstrauertag in Heßloch
Sollte es bei der Zustellung 
mit dem Wiesbadener Erbenheimer Anzeiger 
ein Reklamationsgrund geben rufen Sie uns gerne an. 
Zustellreklamation: Telefon 06 11 / 97 616-11

Rambach

Pfarrerin Bea Ackermann, die
seit 1. November zusammen
mit ihrem Lebensgefährten
Pfarrer Wolf-Matthias Gallien
die ev. Kirchengemeinde in
Rambach betreut, lädt alle in-
teressierten Rambacher Kin-
der ein, beim Krippenspiel mit-
zuspielen, das am 24. Dezem-
ber, um 15.30 Uhr im Rahmen
des weihnachtlichen Famili-
engottesdienstes aufgeführt
wird. Da das Krippenspiel aus-

gewählt wird nach der Anzahl
und dem Alter der angemel-
deten Kinder, bittet Pfrn.
Ackermann darum, die Kinder
bis spätes-tens 24. November
2023 anzumelden, entweder
per Mail: Beatrix.Acker-
mann@ekhn.de oder telefo-
nisch: 0611/ 54107551. Die Pro-
bentermine werden mit den
angemeldeten Kindern abge-
stimmt. Bea Ackermann

Was lange währt wird endlich gut…
und das gleich doppelt!

Die evangelische Kirchenge-
meinde Wiesbaden-Rambach
hat nach langen 3 Jahren end-
lich wieder eine Pfarrerin! 
Pfarrerin Beatrix Ackermann
übernimmt ab November 2023
unsere verwaiste Gemeinde
und bringt als neues KV-Mit-
glied und ehrenamtlichen
Pfarrer, Herrn Pfarrer Wolf-
Matthias Gallien mit.
Für Rambach ist das, wie ein
frühes Weihnachtsgeschenk,
denn die nicht enden wollende
Vakanzzeit hat schon sehr an
der Gemeinde und der Ge-
meindearbeit gezehrt.

Herr Pfarrer Thomas Hart-
mann, von der Thalkirchen-
gemeinde Sonnenberg, dem
wir hier an dieser Stelle
nochmals von ganzem Herzen
danken, hat uns über die Zeit
mitgetragen, was mit Sicher-
heit für seine Gemeinde, aber
ganz bestimmt für Ihn eine
große Herausforderung gewe-
sen ist.
Das Team Ackermann/Gallien
kommt mit ganz viel Begeiste-
rung und vielen neuen Ideen
zu uns.
Ganz besonders die Kinder,
aber auch die älteren Men-
schen liegen Ihnen sehr am
Herzen. Es wird wieder be-
sondere Gottesdienste und re-
gelmäßige Kindergottesdien-
ste geben. 
Wir wünschen uns, dass un-
sere evangelische Kirchenge-
meinde Rambach wieder auf-
wacht, sich beteiligt, sich en-
gagiert und zu einer großen Fa-
milie heranwächst.

Wir möchten Frau Ackermann
und Herrn Gallien gerne mit
einem Begrüßungs-Gottes-
dienst, willkommen heißen
und laden am 3. Dezember

2023, um 10:00 Uhr herzlich
dazu ein!
Evangelische Kirchenge-
meinde Wiesbaden-Rambach

Anke Noll

Parrerin Bea Ackermann Pfr. Wolf-Matthias Gallien.

Pfr. Wolf-Matthias Gallien und Parrerin Bea Ackermann.

Krippenspiel in Rambach

Deine 
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Ländchen
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Sperrung 
der Oberstraße 
in Kloppenheim

Die Oberstraße in Kloppen-
heim ist seit dem Montag 13.
November und voraussichtlich
bis Freitag, 15. Dezember, im
Bereich der Hausnummern 5-
8 voll gesperrt. 

Grund ist die Erneuerung der
Wasserleitung. Eine Umleitung
ist ausgeschildert.

Die Sperrung betrifft auch den
Radverkehr. Fußgängerinnen
und Fußgänger können die ge-
wohnten Wege nutzen. 

Schulbusverkehr 
über Hockenberger Mühle
Auf Grund einer Baumaß-
nahme in der Oberstraße in
Kloppenheim können die
Schulbusse von ESWE Ver-
kehr die Haltestelle „Hocken-
berger Mühle“ ab Montag, 13.
November bis voraussichtlich
15. Dezember 2023 nicht mehr
anfahren.

Betroffen ist der Schulbus um
6:46 Uhr ab Sonnenberg/Hof-
gartenplatz über „Hockenber-
ger Mühle“ (7:20 Uhr) und Au-
ringen und Kloppenheim zum
„Wolfsfeld“. Außerdem betrof-
fen sind die Rückfahrten ab der
Fliednerschule (Mo-Do) um
14:10 Uhr und 15:01 Uhr sowie
(Fr) um 13:20 Uhr über die
„Hockenberger Mühle“.
Der Fahrtweg verläuft ab der
Haltestelle „Auringer Mühle“
über die Kreisstraße 661 nach

Heßloch. Von dort geht es ent-
gegen des üblichen Fahrtweges
weiter über Kloppenheim
(Ernst-Göbel-Schule) zur End-
haltestelle „Wolfsfeld“. Die Hal-
testellen „Kappenbergweg“
und „Aukamm“ entfallen für
diese Fahrt.

Der Fahrtweg der Schulbusse
im Mittagsbereich, ab der
Fliednerschule, führt über den
normalen Fahrtweg bis zur
Stiegelstraße in Kloppenheim.
Von dort erfolgt eine Schlei-
fenfahrt zurück nach Heßloch
und über die Kreisstraße 661
zur „Auringer Mühle“ und wei-
ter zum normalen Fahrtweg.
Die Haltestelle „Hockenberger
Mühle“ entfällt hier. 
Durch die Umleitung kann es
zu geringen Fahrzeitabwei-
chungen kommen.

Weitere Informationen gibt es
auch an den Fahrplankästen
an den betroffenen Haltestel-
len. Aktuelle Fahrplanaus-
künfte erhält man darüber hin-
aus im interaktiven Linien-
netzplan auf www.netzplan-
wiesbaden.de. Alle Umlei-
tungsmeldungen auf einen
Blick findet man auf
www.eswe-verkehr.de.
Das ESWE-Verkehr-Service-
telefon erreicht man montags
bis freitags von 7:00 bis 18:00
Uhr und samstags von 8:00 bis
15:00 Uhr unter der Rufnum-
mer (0611) 450 22-450.
Fahrplan- und Tarifinforma-
tionen sind ebenfalls über die
Hotline des Rhein-Main-Ver-
kehrsverbunds erhältlich und
das täglich rund um die Uhr
unter der Nummer (069) 24 24
80 24

St. Martinsumzug in Kloppenheim
Einen festen Platz im Veran-
staltungskalender von Klop-
penheim hat der alljährlich von
der evangelischen KITA Son-
nenblume ausgerichtete St.
Martinsumzug. Am 10. No-
vember 2023 war es endlich
wieder soweit. Am frühen
Abend trafen sich viele Eltern
mit ihren Kindern auf dem
Ferrutius-Platz vor der Evan-
gelischen Kirche, um sich auf
einen schönen Umzug durch
den Ort einzustimmen. Kristina
Schöber, Mitglied des Kir-
chenvorstandes, sprang dan-
kenswerterweise kurzfristig für
die erkrankte Pastorin Eva-
Maria Spinola ein, um die Ge-
schichte des Heiligen St. Mar-
tin zu erzählen. Unterstützt
wurde die Erzählung durch ex-
tra für diesen Anlass gemalte
Bilder der Kinderkartenkinder,
die für alle gut ersichtlich auf

die Kirchenwand projiziert
wurden. Im Anschluss wurde
schon das ein oder andere St.
Martinslied angestimmt, um
sich gut geübt auf den Weg ma-
chen zu können. Ein besorgter
Blick ging ständig Richtung
Himmel, aber der Heilige St.
Martin hatte ein gutes Wort bei
Petrus eingelegt, so dass
pünktlich zu Beginn des Um-
zuges der ungemütliche Regen
stoppte. Danach ging es end-
lich los. Der große Tross setzte
sich in Bewegung und folgte
dem Heiligen St. Martin auf
seinem Pferd. Musikalisch un-
termalt wurde dieses durch 2
Trompeter, die auf dem Weg
immer wieder die traditionel-
len St. Martinslieder anspiel-
ten und damit die vielen Kin-
der zum Mitsingen animierten.
Sehr schön anzusehen war
auch die Begleitung des Um-

zuges durch die Freiwillige
Feuerwehr Kloppenheim, die
viele hell leuchtende Fackeln
mitgebracht hatten. In Kombi-
nation mit den selbstgebastel-
ten Laternen der Kinder ver-
wandelten sie Kloppenheim in
ein tolles Lichtermeer. Absch-
ließend fand man sich wieder
auf dem Ferrutius-Platz zu-
sammen, wo sich die Kinder
bei frischen Weckmännern,
heißem Kakao und Orangen-
saft stärken konnten. Für die
Erwachsenen gab es bei
heißem Glüh- und Apfelwein
die Möglichkeit, noch einen
kleinen Plausch zu halten und
gemütlich das Wochenende
einzuläuten. Die KITA Son-
nenblume dankt allen Betei-
ligten für die tolle Unterstüt-
zung und freut sich  schon auf
das nächste Jahr. 

Christian Gallwitz

Sollte es bei der Zustellung 

mit dem Wiesbadener Erbenheimer Anzeiger 

einen Reklamationsgrund geben rufen Sie uns gerne an. 

Zustellreklamation: Telefon 06 11 / 97 616-11

Wiesbadener 
Erbenheimer 

Anzeiger
Jede Woche freitags. 

Poststelle Meinhardt

Heßlocher Straße 4

oder im Abonnement.
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Clope Kartenvorverkauf startet
Am Samstag, 25. November
startet der Kartenvorverkauf
in der Turnhalle Kloppenheim
(14 Uhr Einlass; ab 14.30 Uhr
Verkauf/Verlosung) für die
beiden Fassnachtssitzungen
der Clope in 2024. Unter dem

Motto „Es gruselt so schee,
wenn die Clope feiern geh“
wird am Freitag 2. und Sams-
tag 3. Februar 2024, ab 19.11
Uhr ein tolles Sitzungspro-
gramm in der Turnhalle gebo-
ten.

Sollten nach der Verlosung
noch Restkarten übrig sein,
können sie ab 4. Dezember bei
Blumen im Gässchen erwor-
ben werden.

Die Clope startete am 11. November in die fünfte Jahreszeit und freut sich auf die erste Kampagne als e.V

Ereignisreiches Wochenende 
in der Ev. Bodelschwingh-Kirchengemeinde in Kloppenheim
Letztes Wochenende war eini-
ges los in der Kirchengemeinde
in Kloppenheim. Der Förder-
kreis „gemeinsam tragen“ lud
am Samstag den 11. November
2023 zum Konzert mit dem
Popchor Breckenheim in die
Kirche ein. Es war ein stim-
mungsvolles Konzert bei Wein
und Brezeln in gemütlicher At-
mosphäre. Der Popchor nutzte
die einzigartige Akustik der
Kirche und entführte die An-
wesenden hoch in den Himmel
– „up in the sky“. Das begeistere
Publikum dankte mit großem
Beifall und forderte wiederholt
Zugabe. Dem entsprach der
Popchor gern und bedankte
sich seinerseits bei allen Gäs-
ten mit dem Lied: „Das Publi-

kum war heute wieder wun-
dervoll … .“

Am Sonntag lud dann die Kir-
chengemeinde zum Spie-
lenachmittag für Jung und Alt
ein. Knapp 40 spielbegeisterte
Kinder und Erwachsene aller
Generationen trafen sich im
Kloppenheimer Gemeinde-
haus. Bei Kaffee und Kuchen
wurden die mitgebrachten Ge-
sellschaftsspiele ausprobiert.
Da war selbst für manch er-
fahrenen Spieler etwas Neues
dabei. Und für alle die vom
Spielen nicht genug bekom-
men können, folgt eine Fort-
setzung des Spielenachmittags
im kommenden März. 

Tobias Tschöpe

Popchor BreckenheimUp in the sky
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"Ick liebe dir ..."   Scheunentheater präsentierte buntes 20er Jahre Kabarett

„Ick liebe, aba ick verachte
dir…“ - Mit vielfältigen Texten,
Liedern und Tänzen präsen-
tierte das Igstadter Scheu-
nentheater die gegensätzliche
Stimmung der 1920er Jahre.

Das Ensemble des Scheu-
nentheaters nahm das Publi-
kum mit auf eine gelungene
Zeitreise durch die wider-
sprüchlichen 1920er Jahre. Der
„Tanz auf dem Vulkan“ der
Künstleravantgarde stand im
Kontrast zur Verelendung
breiter Bevölkerungsschich-
ten. Nach dem Zusammen-
bruch der Monarchie scheiterte
der Aufbruch in die Demokra-
tie, radikale linke und rechte
Gruppierungen prägten zu-
nehmend das politische und
soziale Leben.
Bedeutende Künstlerinnen
und Künstler wie Kurt
Tucholsky, Karl Valentin, Joa-
chim Ringelnatz, Bert Brecht,
Kurt Weil, Friedrich Hollaen-
der, Erich Kästner und viele
andere wurden weltbekannt
und ihre Lieder, Geschichten
und Texte bis heute vielfach
aufgeführt. So auch am 8. No-
vember und den darauffol-
genden vier Abenden vom Ig-
stadter Scheunentheater.

Adriana Duynstee und Samira
Schneider führten durch das

abwechslungsreiche Pro-
gramm:
Los ging es mit dem schwung-
vollen Tanzballett „All That
Jazz“
Kurzszenen wie Kurt Tuchols-
kys kuriose Geschichte vom
Ehepaar das versucht einen
Witz zu erzählen und sich dar-
über zerstreitet, Karl Valentins
„Vogelhändler“, der keinen Vo-
gel im Käfig hat, das gewalt-
tätige „Familienleben“ von
Morgan & Hansen, das „Welt-
ende“ trotz technischer
Schwierigkeiten von Jakob von
Hoddis und Erich Kästners
„Entwicklung der Menschheit“
amüsierten das Publikum mit
feinsinnigen und skurrilen Hu-
mor.

Texte und Gedichte wie die
zungenbrecherische „Som-
mermädchenküssetausche-
lächelbeichte“ von Hanss von
Gumpenberg, der katastro-
phale  „Fußballwahn“ von Jo-
achim Ringelnatz, Mascha Ka-
lekos ernüchternde Beschrei-
bung der „Großstadtliebe“,
Fritz Grünbaum im Dialog mit
sich selbst, Kurt Schwitters Ge-
dicht „An Anna Blume“, das
Motto des Abends die wider-
sprüchliche Erklärung „Ick
liebe dir, aba ick verachte dir“,
von Leo Heller regten zum
Nachdenken an.

Besonders Ernst Tollers er-
greifende Kriegsbeschreibung
„Hurra, wir leben noch“ und
Rudolf Plattes Aussagen eines
Angepassten „Ich steh auf dem
Boden der Tatsachen“ waren
erschreckend aktuelle The-
men.

Auch manche unbekanntere
Lieder wie die Klage „Benja-
min, ich hab nichts anzuzie-
hen“, das leidenschaftliche „Ei-
fersuchtsduett“ aus der Drei-

groschenoper, das „Hambur-
ger Hurenlied“ und die femi-
nistische Forderung „Raus mit
den Männern aus dem Reichs-
tag“ beschrieben die unter-
schiedliche Lebenswelten der
1920er Jahre.

Aufgelockert wurde das Pro-
gramm durch heitere Ever-
greens wie die Fahrt mit „Klara
in die Sahara“, die Frage „“Ob
sich die Fische küssen“ die Le-
gende vom schönen „Sigis-

mund“ und dem armen „Gi-
golo“, dem grünen „Kaktus“,
„Puttin on the Ritz“, „Ich wollt
ich wär ein Huhn“ und „Ich
weis nicht, zu wem ich gehöre“
die die heiter-ironisch-melan-
cholische Stimmung der 1920er
Jahre in die Pfarrscheune
brachten. Der hervorragende
Gesang wurde mit swingender
Livemusik der siebenköpfigen
Theaterband unter Leitung
von Richard Ewen untermalt
und regte die Zuhörerinnen
und Zuhörer auch zum Mit-
klatschen und Mitwippen an.
Zeitgenössische Kostüme, aut-
hentische Bühnendekoration
und stimmungsvolle Beleuch-
tung machten die Pfarr-
scheune zur original Kaba-
rettbühne der 20er Jahre.

Das 21köpfige Ensemble
brachte in einer beein-
druckenden Leistung insge-
samt 30 Programmnummern
auf die Bühne. Alle Akteure
waren in verschiedenen Rol-
len zu sehen und zu hören. Be-
sonders Anja Helmig, Christi-
ane Fuhrmann, Christian Lar-
feld, Matthias Janson, Elke Ra-
benstein, Dirk Hering, Martin
Meckel, Simone Bredefeld,
Elena Tepper und Simon
Meckel überzeugten mit ihren
Soloauftritten gesanglich und
schauspielerisch.

Zum Finale präsentierte das
ganze Ensemble einen klas-
sischen Charleston mit akro-
batischen Einlagen und wurde
mit langem Schlussapplaus be-
lohnt. Den hatten sich auch die
Theaterband und die Techni-
ker verdient, die auf die Bühne
dazu kamen.

Last not least spendeten alle
langen Applaus an Organisa-
torin und Souffleuse Ingrid
Dahl, Kostümbildnerin Sabine
Engelhardt, Kapellmeister
Richard Ewen und Regisseur
Gerrit Voges, die maßgeblich
und professionell die gesamte
Inszenierung gestalteten.

Das Publikum erlebte eine
bunte, lebendige Revue der
1920er Jahre mit einer kon-
trastreichen heiter-skurillen-
nachdenklich-politischen Mi-
schung aus Texten, Liedern
und Tänzen. In dem Kabarett-
abend wurde das wider-
sprüchliche, unterschiedliche
Lebensgefühl dieser Zeit le-
bendig. Glanz und Elend,
Glück und Leid, Fortschritt und
Rückschritt lagen dicht bei-
einander. Viele Themen sind
auch gerade wieder in der ge-
sellschaftlichen Situation der
2020er Jahre sehr aktuell.

hjh

„Schöner Gigolo, armer Gigolo“ singt Christian Larfeldt und Gi-
golo Holger Rabenstein tanzt mit Elke Rabenstein dazu (Text und
Musik: Julius Bramer/Leonelle Casucce)

Großes Finale mit dem Instrumental Classic Charleston

„Da ist ja gar kein Vogel drin!“ beschwert sich Elke Tepper bei
der Vogelhändlerin Anja Helmig (Text Karl Valentin)

„Benjamin, ich hab nichts anzu-
ziehen!“ klagt Anja Helmig (Text
und Musik: Fritz Löhner-Beda
/ Jara Benes)

„Was kann der Sigismund dafür,
dass er so schön ist?“ fragt Chri-
stian Larfeldt die beiden Engel
(Text und Musik: Robert Gilbert)
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Der Obst und Gartenbauver-
ein Igstadt e.V. lädt ein zu ei-
ner Fahrt am Samstag, dem 
2. Dezember 2023 zum Weih-
nachtsmarkt in Bernkastel-
Kues. 

Auch Nicht-Mitglieder sind
herzlich eingeladen. Die Ab-
fahrt nach Bernkastel-Kues ist
um 12.30 Uhr in Igstadt am

Wasserturm. Die Rückfahrt am
Abend in Bernkastel ist für 19
Uhr vorgesehen mit Ankunft
in Igstadt gegen 20.30 Uhr. 

Details zur Anmeldung auf
www.ogv-igstadt.de, bei Jens
Wolter (0611502071) oder Ger-
hard Dahl (01711196725).

Gerhard Dahl

Am Samstag, dem 18. Novem-
ber 2023 lädt der Obst- und
Gartenbauverein Igstadt e.V.
ein zum St.-Martin-Glühwein
auf dem Lindenplatz (Haupt-
str. 13) in Igstadt. 

Alle Freunde des Vereins sind
zu Glühwein, Kinderpunsch,

Kürbissuppe und Pizzabröt-
chen zur Einstimmung in die
winterliche Jahreszeit eingela-
den. Beginn ist um 17 Uhr. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Gerhard Dahl

Freundschaftsspiel gegen den 1. FSV Mainz 05 (U9)
Einen aufregenden Tag erleb-
ten die U10 Spieler und Spie-
lerinnen der Spvgg Igstadt.

Organisiert von den Trainern
Patrick Füll und Jürgen 
Fischer, spielte die U10 gegen

den 1. FSV Mainz 05 (U9) am
Bruchweg Stadion.
In einem unterhaltsamen und
lernreichen Spiel, schlugen
sich die Spieler und Spielerin-
nen der Spvgg Igstadt tapfer
und belohnten sich mit einem

schönen Treffer in der Schluss-
phase.
Strahlende Kinderaugen gab
es schon beim Umziehen in der
Kabine. Die Mannschaft
konnte sich im Bruchweg Sta-
dion umziehen und so „Profi“

Luft schnuppern.
Zum Abschluss wurden noch
Fotos im Stadion gemacht.
Es spielten: Luis, Enno, Lenn-
art, Carlotta, Karl, Oskar, Louis,
Max, Fenja, Liam, Vincent.

Patrick Füll

Der Frauentreff der Ev. Kirchengemeinde Igstadt
Besichtigung der neuen Feuer- und Rettungswache
Am 7. November 2023 war die
Frauengruppe der Ev. Kir-
chengemeinde bei der Frei-
willigen Feuerwehr Igstadt zu
Gast. Seit November 2022 ist
die Freiwillige Feuerwehr mit
der Berufsfeuerwehr und dem
Rettungsdienst in der neuen
Feuerwache in Igstadt in einem
Gebäude gemeinsam unterge-
bracht. 
Die Mitglieder der Frauen-
gruppe konnten sich nun ei-
nen Eindruck verschaffen, wie
diese sinnvolle Bündelung der
drei selbständigen Dienste
funktioniert. 

Wehrführer Martin Schmidt
und sein Stellvertreter Matthias
Vetter begrüßten die Damen
und machten zum Einstieg
eine kleine Brandschutzun-
terrichtung zum Thema „Woh-

nungsbrand und Tannen-
baumbrand“. Danach folgte die
Besichtigung der Räume und
der Wagenhalle der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Alleine die
Wagenhalle ist so groß wie die
alte Feuerwache. Dort gibt es
nun auch Platz für eine Werk-
statt und Funktionsräume zur
Reinigung des Equipments der
Wehr. Endlich gibt es auch
ausreichend Platz für Um-
kleide und Duschen. Die Un-
terrichtsräume werden noch
durch eine Küche und eine
kleine Terrasse ergänzt. Damit
gibt es auch genügend Platz für
die Jugendfeuerwehr und die
Kinderfeuerwehr. Beide Grup-
pen erfreuen sich großer Be-
liebtheit in Igstadt. 

Ganz unproblematisch öffnete
Herr Schmidt die Zwischentür

zum Bereich der Berufsfeu-
erwehr. Auch dort war die Be-
sichtigung möglich. Hier wa-
ren neben der großen Wagen-
halle, die Sporthalle und der

Kraftraum beeindruckend.
Fitness ist für die Männer und
Frauen der Feuerwehr eine
Grundvoraussetzung. Allein
die Einsatzkleidung hat ein Ge-

wicht von 15 kg und damit
muss dann noch schnell und
präzise mit Leitern und Schläu-
chen hantiert werden. Es ist
gut, dass die Mitglieder beider
Wehren diese eigenen
Sporträume haben, um sich fit
zu halten. 

Die Feuerwache in Igstadt ist
für alle östlichen Vororte  und
den Autobahnabschnitt in
Wiesbaden zuständig. Die Ig-
stadter Feuerwache hat einige
Ausstattungselemente, die von
allen Feuerwehren in Wiesba-
den genutzt werden können. 

Zum Beispiel das große
Übungstreppenhaus an der
Feuerwache oder die Sani-
arena, in der die Mitarbeiter
der Rettungsdienste Einsatz-
situationen üben können. 

Während des Besuchs erleb-
ten die Mitglieder des Frauen-
treffs, wie es sich anhört, wenn
aus der Zentrale in der Stadt-
mitte für die Feuerwache in Ig-
stadt ein Alarm ausgelöst wird.

Herr Schmidt und Herr Vetter
berichteten auch darüber, wie
sich bei Einsätzen die Zusam-
menarbeit zwischen der Be-
rufsfeuerwehr und den Frei-
willigen Wehren abspielt und
ergänzt. 

Den herzlichen Dank für die-
sen interessanten Einblick
sprach Margret Döring, die Lei-
terin der Frauengruppe,  aus
und bedankte sich explizit bei
Herrn Schmidt und Herrn Vet-
ter, das Sie diesen Besuch in
Ihrer Freizeit ermöglicht ha-
ben.

Eine Gruppe des Frauentreffs besichtigte die neue Feuer- und Ret-
tungswache.

„Ich wollt ich wär ein Huhn“ wünscht sich das ganze Ensemble (Text und Musik: Hans Beckmann/Peter
Kreuder)

Dirk Hering, Simon Meckel, Mathias Janson und Christian Lar-
feldt präsentieren den „Song von den brennenden Zeitfragen“ (Text
und Musik: Die vier Nachrichter)

Die Theaterband begleitete stimmungsvoll die Lieder und Tänze.
Unter Leitung von Richard Ewen (ganz links) spielten Georg Schä-
fer, Edmund Weins, Albert Lang, Florian Meschkat, Tulasi Ha-
derer und Steffen Dahl

„Mein kleiner grüner Kaktus“ (Text und Musik: Bert Reisfeld/Rolf Marbot) – auch dieser Evergreen
durfte nicht fehlen.

„Minnie the Mocher“ (Text und Musik Irving Mills/Clarence Gas-
kill) – im Stil der 20er Jahre präsentiert von Lena Fuhrmann, Hanna
Schefzyck, Ronja Meckel und Simone Bredefeld

St.-Martin-Glühwein beim Obst- 
und Gartenbauverein Igstadt

Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt in Bernkastel-Kues
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Hauzelhof trifft Kabarett!
Irdische Weihnachten mit Al-
lerhand!
Wir freuen uns sehr, dass 
Christina Ketzer und Carola
von Klass vom Allerhand!-Ka-
barett ein weiteres Mal bei uns
im Hauzelhof zu Gast sind.

Nach 14 Jahren Kabarett kann
das Duo auf die unterschied-
lichsten Programme zurück-
blicken und so wurde es lang-
sam Zeit für einen unterhalt-
samen Weihnachts-Mix: 
Mal irdisch, mal himmlisch,

aber immer höllisch gut! Von
der hessischen Weihnachts-
mannvermittlung, über eine
feucht-fröhliche Glühweinde-
gustation, die völlig aus dem
Ruder läuft, bis hin zum Fitn-
ess-Studio, wo die Protagoni-

stinnen - jede auf ihre Weise
-versuchen ihren vorweih-
nachtlichen Speck abzuarbei-
ten...
Lasst Euch überraschen und
freut Euch auf einen tollen, hu-
morvollen und unterhaltsamen

Abend, eine wohlverdiente
Pause im alljährlichen Vor-
weihnachtsstress.
Kabarett im Hauzelhof, Rat-
hausstraße 23, 65719 Hofheim-
Wallau, Mittwoch, 20. Dezem-
ber 2023 / Einlass 18.00 Uhr /

Beginn 18.30 Uhr / Der Eintritt
ist kostenpflichtig. Der Emp-
fang ist begrenzt auf 35 Perso-
nen. Tickets ab sofort erhält-
lich während der Öffnungs-
zeiten im Hauzelhof Do.-Sa. ab
17.00 Uhr Mathias Vogel

5 Jahre Chor Soundwerk
Zuhörer in der voll besetzten Stadthalle in Hofheim sind begeistert

Woanders wurde der Narhal-
lamarsch gespielt, ein dreifach
kräftiges Helau gedonnert und
auf die kommende Fast-
nachtszeit angestoßen. In der
Stadthalle in Hofheim erklan-
gen andere Rhythmen. Hier
hieß es „Sing!“ – das Motto ei-
nes Chores, dessen Geschichte
so kurz wie erstaunlich ist. Ge-
meint ist Soundwerk, der in
Hofheim Wallau ansässige
Chor, der in diesem Jahr sein
fünfjähriges Bestehen feiert.

Aus Anlass dieses Jubiläums
traten die 50 Sängerinnen und
Sänger in der Stadthalle auf
und begeisterten die über 550
Zuhörer von Anfang bis zum
Ende bei stehendem Applaus.
„Vor 5 Jahren sind knapp 50
Sängerinnen und Sänger Jo-
nathan Hofmann gefolgt, um
einen neuen Chor zu gründen.
Seither hat Soundwerk nicht
nur die Corona-Pandemie bra-
vourös hinter sich gelassen,
sondern wird von Jahr zu Jahr

beliebter …“, so ist auf der Ho-
mepage des Chores nachzule-
sen, wie alles im Jahr 2018 be-
gann. Fünf Jahre später ist dar-
aus ein Markenzeichen für
gute Chormusik geworden.
Soundwerk, unter der Leitung
von Jonathan Hofmann, ver-
steht sich als moderner Gos-
pel-Chor, dessen Repertoire
von Klassikern der Pop-Ge-
schichte über top aktuelle
Chart Hits bis hin zu Musical-
songs oder Kinderliedern
reicht. „In diesen fünf Jahren
haben wir 248 Proben hinter
uns und geben heute das vierte
Konzert“ (neben zwei Freiluft-
auftritten währende Corona),
begrüßte Jonathan Hofmann
das Publikum. „Soundwerk ist
ein Lebensgefühl“, beschrieb
er die Motivation, diesen Chor
zu leiten und mit ihm zu wach-
sen. Immer wieder übernahm
der Chorleiter im Verlauf des
Abends das Mikrofon, um den
Menschen im Saal einige nach-
denkliche und manchmal auch
ein wenig mahnende Worte
mit auf den Weg zu geben.
Dem Pfarrerssohn geht es
nicht nur ums Singen, er
möchte mit den vorgetragenen
Liedern auch auf Missstände
hinweisen und Themen auf-
nehmen, die „uns beschäfti-
gen“, um „darüber miteinan-
der in Kontakt zu kommen“,
wie er es beschrieb. Mit ihren

Stimmen hätten alle Chormit-
glieder die Möglichkeit laut zu
werden und etwas zu sagen.
Sei es zu traurigen Themen wie
Krieg, Flucht, Schmerz und
Verlust oder zu schönen, wie
der Liebe oder der eigenen
Veränderung. Man solle darü-
ber nachdenken, was gerade
passiere, forderte Hofmann
auf, und sich fragen „Was ist
Heimat?“. „Heimat ist Familie,
Beruf und ein Ort, an dem man
die Berechtigung hat zu leben“,
erinnerte er. Man müsse sich
jeden Tag klarmachen, dass die
Welt nicht uns Menschen
gehöre, und es hinkriegen, hier
zu leben und jedem die Mög-
lichkeit geben, eine Heimat zu
finden.

Unter diesen Prämissen wur-
den Songs wie „An guten Ta-
gen“, „Man in the Mirror“ oder
„Vincent“ von Sarah Connor,
auch Songs wie „I made you
look“, „Eye of the tiger“ und
„Stand up (from Harriet)“ prä-
sentiert. Sie wurden jeweils als
Solo eines Chormitgliedes vor-
getragen. Es gehört zum Kon-
zept des Chores, Soloparts in
Stücken immer mit einem
Chormitglied zu besetzen, egal,
ob bei einem aktuellen Titel,
einem traditionellen Gospels-
ong oder Choral. „Denn so di-
vers unser Repertoire ist, so
vielfältig sind auch die Stim-

men in unserem Chor“, sagen
die Sängerinnen und Sänger
selbst von sich. Und siehe da,
sie können auch rappen, wie
vier der männlichen Chormit-
glieder bewiesen. Natürlich
durfte auch das Publikum mit-
machen. „Hänschen klein“
wurde als „Beteiligungsnum-
mer“ mit entsprechenden Ge-
sten und Gesang einstudiert
und die Zusammenarbeit von
Chor und Publikum klappte
perfekt. Auch das später ge-
meinsam gesungene „Weißt
du, wie viel Sternlein stehen“
war vielstimmig im Saal zu
hören, begleitet von dem
Wunsch, „dass alle Kinder auf
der Welt das können“. Nach
knapp zwei Stunden neigte
sich mit „Happy Ending“ das
Konzert dem Ende zu, zuvor
konnte Chorleiter Hofmann

noch stolz berichten, dass der
Chor am 31. Dezember beim
Ökumenischen Gottesdienst in
der ARD zu sehen und hören
sein wird. Ohne Zugaben ließ
das Publikum die Gruppe nicht
von der Bühne. Und so gab es
derer zwei, davon „Zuhause“
von Adel Tawil. Instrumental
unterstützten den Chor die
Band mit Rainer Wahl, Volker
Ilgen, Dennis Lapp und Jo-
hannes Böhm. Johanna Wahl
begleitete zwei Stücke auf der
Violine. Mit dem Konzert ha-
ben die 50 Sängerinnen und
Sänger aufs Eindrücklichste
bewiesen, dass sie auch nach
fünf Jahren noch Lust haben
zu singen und dass sie „eine
Leidenschaft teilen und alle
vollen Einsatz dafür bringen“,
wie sie selbst von sich sagen.

Sylvia Winnewisser 
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Auftakt zur Vorweihnachtszeit – vom goldenen Oktober zum klingenden November
Kaum sind die Kerben vorbei
kommt die nächste Hochzeit
der Musikvereine: St. Martin!
Los ging es nun mit gleich 3 St.
Martins-Auftritten: Der Start-
schuss viel bei der städtischen
Kindertagesstätte in Brecken-
heim, dann siedelten wir nach
Hochheim-Massenheim über
und schließlich endeten wir am
Freitag in Wiesbaden-Son-
nenberg! 

Also in Kilometern tatsächlich
ein echter Marathon durchs
Rhein-Main-Gebiet! Dabei
startete jeweils der musikali-
sche Zug der vielen Kinder mit
ihren bunten, individuell ge-
stalteten Laternen und von den
Wiesbadener Taunusmusi-
kanten begleitet, bei absolut

trockenem Wetter – entgegen
jeder Wetterprognose! Darü-
ber freuten sich alle! Genera-
tionen kamen hier zusammen
und feierten das St. Martins-
Fest von der beginnenden
Abenddämmerung bis in die
Dunkelheit hinein. Bei bester
Stimmung gestalteten die Kin-
der durchaus interaktive An-
teile: Die Anzahl der Strophen
wurde von einigen Kindern
durch ihre Zurufe empfohlen
– und kräftig mitgesungen
wurde natürlich ebenfalls.
Auch wenn manche der tradi-
tionellen Lieder nicht jedem
bekannt waren, so blieb das In-
teresse und die Zutraulichkeit
ganz groß. 
Auf jedem der drei St. Martins-
umzüge wartete dann ein an-

deres Highlight auf die aktiven
Musikerinnen und Musiker:
Vor der Kirche in Breckenheim
war ein kleines „Martins-Dorf“
mit Glühwein, Würstchen,
Kinderpunsch und Weck-
männern aufgebaut. In Mas-
senheim trafen sich die mehr
als 100 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer im Garten hinter
der KiTa und sangen rund um
das große Martinsfeuer
nochmals alle Lieder gemein-
sam mit den Taunusmusikan-
ten. 
Zusätzlich wurden wir mit ei-
ner riesigen Tafel Schokolade
und einem selbstgemalten Bild
von den Kindern dort bedacht
und verabschiedet! In Son-
nenberg spielten wir dann aus
dem Kurpark heraus in Rich-

tung der Kindertagesstätte Dr.
Obermayr vor voll versam-
melten Balkonen und Terras-

sen. Dem angenehmen und
heimeligen Ambiente konnte
nur noch die passende Musik

hinzugefügt werden. Es wur-
den wunderbare Abende.

Karsten Schindler

Gottesdienst an
Buß- und Bettag
Die Kirchengemeinde Wallau
lädt zu einem Gottesdienst am
Buß- und Bettag, Mittwoch, 22.
November, um 19.00 Uhr in der
evangelischen Kirche ein. Für
evangelische Christen ist der
Buß- und Bettag ein Tag der
Besinnung und der Suche nach
Neuorientierung im Leben.
Pfarrer Hofmann gestaltet zu-
sammen mit Konfirmanden
den Gottesdienst zum Thema
„Prioritäten im Leben“. 
Wir nehmen uns Zeit, darüber
nachzudenken. 

Die Kirchengemeinde Wallau
lädt ein zum Gottesdienst am
Ewigkeitssonntag, dem 26. No-
vember 2023, um 10.00 Uhr in
der evangelischen Kirche. 

Am letzten Sonntag des Kir-
chenjahres gedenken evange-
lische Christen ihrer Verstor-
benen. 

Daher heißt dieser Gedenktag
auch Totensonntag. Im Got-
tesdienst werden alle Verstor-

benen der Kirchengemeinde
seit dem letzten Totensonntag
namentlich  genannt. 

Es wird eine kleine Osterkerze
entzündet während der Ver-
storbenen und der Angehöri-
gen im Fürbittgebet gedacht
wird. 

Der Gottesdienst wird vom
Wallauer Gesangverein mit-
gestaltet.

Gedenkfeier auf
dem Friedhof 
Beginn: 
11:00 Uhr auf dem Friedhof.
Einleitende Worte von Ingrid
Franke, Leiterin Außenstelle
Wallau.
Kranzniederlegung am 
Ehrenmal
Ansprachen von 
Pfarrer Gerhard Hofmann und
Ortsvorsteherin Anja Hauzel.
Ehrenwache am Ehrenmal
durch die Freiwillige Feuer-
wehrwehr Wallau.

Massenheim

Vergangenen Donnerstag, den
9. November 2023, begrüßte
Ortsvorsteher Ingo Riede den
Ortsbeirat Massenheim im
Dorfmittelpunkt zur letzten Sit-
zung des Jahres. Auf der Ta-
gesordnung standen nur zwei
Punte, die bereits in der letz-
ten Sitzung behandelt wurden
und so war die Sitzung schnell
beendet. Neu, bzw. zurück ge-
kehrt in den Reihen des Orts-
beirates, war Erich Gonder
(CDU), der in den Ortsbeirat
nachrückte. 
Da seit der letzten Sitzung nur
eine kurze Zeit vergangen war,
gab es von Seiten den Orts-
vorstehers nur wenig Neues zu
berichten. Stattdessen blickte
Herr Riede kurz auf das ver-
gangene Jahr zurück. Über
mangelnde Themen habe man
sich im Ortsbeirat nicht be-
schweren können. Teilweise
habe man auch wiederkeh-
rende Themen behandelt, die
den Ortsbeirat auch noch im
kommenden Jahr begleiten
werden – wie beispielsweise
der Fahrradweg Massen-
heim/Hochheim, der LKW-
Verkehr durchs Ort oder das
Neubaugebiet „Nasse Ge-
wann“. Er bedankte sich daher
beim gesamten Ortsbeirat, dem
Team der Verwaltung und
Bürgermeister Dirk Westedt
für die gute Zusammenarbeit

und wünschte bereits eine
frohe Vor-Weihnachtszeit.

Auch Bürgermeister Dirk We-
stedt hatte nur wenig Neues zu
berichten. Allerdings ging er
kurz auf die aktuelle Flücht-
lingssituation und die aktuelle
Haushaltslage ein. 
In der Stadt Hochheim seien
aktuell rund 500 Flüchtlinge
untergebracht. Bisher keiner
davon in Massenheim. Die
Lage verschärfe sich aktuell je-
doch überall. Es gebe daher
auch Gedanken, zukünftig
Flüchtlinge in Massenheim un-
terzubringen. Allerdings gebe
es noch keine konkreten Pläne.

Auch die Haushaltslage ver-
schärfe sich. In den vergange-
nen Monaten seien Mehrko-
sten für Personal, den ÖPNV
und andere Bereiche entstan-
den. Im Haushalt 2024 sollen
daher noch ein paar Spar-
maßnahmen zum Tragen
kommen.

Geplante Feldwegsanierung
„Delkenheimer Weg“
Für Diskussionen sorgte be-
reits in der letzten Ortsbeirats-
situng die geplante Feld-
wegsanierung „Delkenheimer
Weg“. Anfang des Jahres
wurde beschlossen, dass der
Weg dringend saniert werden

muss. Der Weg wird regel-
mäßig von schweren landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen ge-
nutzt. Im aktuellen Zustand
kann der Weg allerdings kaum
von Spaziergängern genutzt
werden. Soweit sind sich alle
einig. Die Stadt Hochheim hat
daher beschlossen, den Weg
zu asphaltieren. Dies wie-
derum stieß nicht überall auf
Zustimmung.

Michael Schröder (Die Mas-
senheimer) erläuterte bereits
in der Sitzung im September
2023, warum aus seiner Sicht
keine Asphaltierung ge-
wünscht ist und eine Schotter-
decke die bessere Lösung sei.
Es wurde daher darum gebe-
ten, dass der Magistrat
nochmals die Alternativen
prüfe. Die Meinungen im Orts-
beirat hierzu waren durchaus
unterschiedlich. 
Der Magistrat der Stadt Hoch-
heim hat daher in seiner Sit-
zung am 31. Oktober 2023 er-
neut über die Sanierung bera-
ten und einen einstimmigen
Beschluss gefasst. 2/3 des
Weges sollen weiterhin as-
phaltiert werden, und zwar der
Bereich, auf dem schwere
Fahrzeuge verkehren. Eine
Schotterdecke würde in die-
sem Bereich nur kurz halten
und somit bald wieder einen

Sanierungsbedarf auslösen.
Das zuständige Bauamt habe
im Vorfeld bereits andere Al-
ternativen geprüft. Eine As-
phaltdecke sein die einzige
langfristige Lösung. Dies sei
laut Bürgermeister Weststed
nun auch endgültig.

Neues Wappen für Massen-
heim
Der Ort Massenheim hat nun
auch offiziell ein eigenes Wap-
pen. Das bisher verwendete
Wappen ist nun auch offiziell
das Wappen des Ortes. Der
Magistrat der Stadt Hochheim
hat dies bereits in seiner letz-
ten Sitzung beschlossen. Nun
hat auch der Ortsbeirat ein-
stimmig zugestimmt. 
Das Wappen wurde vom
„Freundeskreis Alt-Massen-
heim“ zusammen mit dem für
Wappenkunde zuständigen
Hauptstaatsarchiv in Wiesba-
den bereits vor Jahrzehnten
entworfen. Es zeigt ein in sil-
ber durchgehendes schwarzes
Kreuz. Dieses soll die ehema-
lige Zugehörigkeit zum Kloster
Fulda zum Ausdruck bringen.
Die Mitte des Wappens zieren
zwei gekreuzte Rebmesser.
Diese sollen bezeugen, dass
Massenheim urkundlich zu
den ersten Orten im Rheingau
zählte, die Wein anbauten. 

Vanessa Herden

Ortsbeiratssitzung Massenheim Volkstrauertag am 19. November
Aus Anlass des Volkstrauerta-
ges am Sonntag, 19. November
2023, findet um 11.45 Uhr, am
Ehrenmal am Bahnberg für die
Toten beider Weltkriege und
die Opfer des Nationalsozialis-
mus eine Gedenkfeier statt. Die
Gedenkfeier wird gemeinsam
von der Stadt Hochheim am
Main und dem Sozialverband
VdK – Ortsverband Hochheim
ausgerichtet. Gedenkworte
wird der 2. Vorsitzende des
VdK Hochheim, Klaus Robert
Jünemann, sprechen. Die An-
sprache zum Volkstrauertag
wird Bürgermeister Dirk We-
stedt halten. Im Anschluss fin-
det am Ehrenmal am Bahnberg
die Kranzniederlegung statt.
Das Gebet für die Toten spricht
Gemeindereferentin Eva-Ma-
ria Brenneisen von der Katho-

lischen Kirchengemeinde. Die
Kinder von KECK (Kids erle-
ben coole Kirche) der Evange-
lischen Kirchengemeinde wer-
den in diesem Jahr das Pro-
gramm mitgestalten.
Die Gedenkfeier im Stadtteil
Massenheim findet um ca.
11.20 Uhr, im Anschluss an den
Gottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche Massenheim,
statt. Die Kranzniederlegung
findet auf dem Ehrenfriedhof
an der Evangelischen Kirche
Massenheim statt. Die Ge-
denkworte dort wird Ortsvor-
steher Ingo Riede sprechen.
Zu den Gedenkfeiern sind alle
Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, die den Opfern von
Krieg, Terror und Gewaltherr-
schaft gedenken möchten.
Dirk André Krams

Abstellen der Gießwasser-
versorgung auf den Friedhöfen
Die Gießwasserversorgung auf
den Hochheimer Friedhöfen
wird während der Herbst- und
Wintermonate in der 47. Ka-
lenderwoche, voraussichtlich
ab Montag, 20. November 2023,
abgestellt. Dementsprechend
ist auch nur noch eine geringe
Anzahl an Gießkannen ver-
fügbar.

Auf dem Alten und dem Neuen
Friedhof kann weiterhin Was-
ser aus einem Wasserhahn an
den jeweiligen Toilettenanla-
gen entnommen werden. Auf
dem Friedhof Massenheim be-
findet sich der Wasserhahn an
der Trauerhalle.

Dirk André Krams

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
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Queen of Klezmer trifft Dekanatskantor
Musik und Herzenswärme für den Frieden

ein vielversprechender Titel
und ein Abend am 3. Novem-

ber, der von zwei außerge-
wöhnlichen Musikern im Rah-

men des Ökumenekreises der
Gemeinden Auringen, Me-
denbach und Naurod gestaltet
wurde. Mit dem Eröffnungs-
lied „Hevenu Shalom Ale-
jchem“ - wir bringen Frieden
euch allen, stimmte das Publi-
kum, von Irith Gabriely mit der
Klarinette und Thomas Wäch-
ter am Akkordeon begleitet,
begeistert ein. Frau Gabriely
führte mit ihrer sympathischen
Art und goldenem Pailletten-
hut durch dieses abwechs-
lungsreiche Konzertprogramm
in der evangelischen Kirche
Naurod. 

Für die „Israelische Friedens-
ballade“ und den beiden Ei-
genkompositionen von Herrn
Wächter mit sehr eingängigen

Melodien wechselten beide
Musiker ihre Instrumente: Sa-
xophon (Irith Gabriely) und
Orgel (Thomas Wächter) er-
klangen diesmal von der Em-
pore. Die vielfach ausgezeich-
nete Klarinettistin führte als
„Botschafterin des Friedens“
durch das Programm, erzählte
kleine Anekdoten oder tanzte
sich mit den typisch jüdischen
Tanzschritten durch den
Abend und in die Herzen der
Zuhörer, sensibel begleitet von
Thomas Wächter am Akkor-
deon. Mit dem israelischen
Friedenslied „Bashana haba’a“
und der anschließenden Zu-
gabe des „Pink Panther“ The-
mas von H. Mancini ging ein
harmonischer Abend auf ho-
hem musikalischen Niveau zu

Ende: Kerzen wurden im Pu-
blikum entzündet, Wein und
Gebäck luden vor der Kirche
zu Gesprächen ein - FRIEDEN
kann so einfach sein! Danke-

schön, liebe Irith Gabriely und
lieber Thomas Wächter für
dieses besondere musikalische
Ereignis! Christine Apel

Fotos: Roland Ruffing

Nauroder Partnerschaftsverein beendet die diesjährige Boule-Saison
Bereits um 460 v. Chr. haben
griechische Ärzte – wie z. B.
Hippokrates – ein Kugelspiel
empfohlen, bei dem Steinku-
geln verwendet wurden. Die
Begründung lautete damals:
„…da es sich um eine Übung
handelt, die Arm- und Bein-
muskulatur entwickelt, Wir-
belsäule und Gelenke ge-
schmeidig hält, aber vor allem
das Augenmaß, das Urteils-
vermögen und die Entschei-
dungsfreudigkeit fördert.“ 

Ob die 12 Hobbyspieler, die am
Sonntag, dem 12. November
2023, zum Nauroder Boulo-
drome auf dem Sportplatz an
der Kellerskopfhalle aus die-
sen Gründen kamen, ist nicht
bekannt. 

Bernd Siebold, der Ehrenvor-
sitzende des Partnerschafts-
vereins Naurod – Fondettes,

der die Teilnehmer herzlich
begrüßte, vermutete eher, dass
die Lust am Spielen und die,
wie auch bei allen früheren
sportlichen Begegnungen stets
vorhandene Geselligkeit, den
Ausschlag dafür gegeben ha-
ben. 

Nachdem mehrere Mann-
schaften entweder zu zwei
(Doublette) oder drei Personen
(Triplette) gebildet worden wa-
ren, versuchten die Spieler mit
drei oder zwei Eisenkugeln auf
das hölzerne „Schweinchen“
zu zielen. 

Dabei konnte man beide Tech-
niken, das „Schießen“ und das
„Legen“, beobachten, die je
nach der Platzierung des
„cochonnet“ angewandt wur-
den. In der Pause, jeweils nach
zwei Spielen gegen die gleiche
Mannschaft und am Ende der

Freundschaftsspiele labten
sich die Teilnehmer an vom
Spielleiter gespendeten „Pa-
stis“, dem französischen Ape-
ritif aus Anis, „vin rouge“, an
Knabbergebäck und an klassi-
schen „Schweinsöhrchen“.

Die gut gelaunten Boulespie-
ler freuen sich schon auf ein
Wiedersehen, wenn das vom
Partnerschaftsverein Naurod
– Fondettes seit vielen Jahren
organisierte „Spiel für Jeder-
mann“ nach der Winterpause
im Frühjahr 2024 wieder auf
dem Nauroder Sportgelände
stattfinden wird. Siebold

Auf dem Foto rechts:
Foto einer früheren Spielbegeg-
nung in Naurod: Beim Pétan-
que-Spiel kommt es auf jeden
Zentimeter an.

Der Kartenvorverkauf für das
Konzert „Winterleuchten“, am
8.Dezember in der Nauroder
Kirche ist eingerichtet.
Das Mandolinenorchester
möchte in der dunklen, kalten
Jahreszeit musikalisch den
Winter zum Leuchten bringen.

Dazu hat sich das Orchester
musikalische Gäste eingela-
den.
Den festlichen Auftakt des
Konzertes wird das Blechblä-
ser-Trio mit der bekannten
Trompeterin Christine Dob-
meier gestalten.
Das Mandolinenorchester wird
die Tenöre, Andrea Massetani
und Anzio Giannetti begleiten,
die aus Tavarnelle/ Toskana,

vom dortigen Chor Corale S.
Lucia al Borghetto, in Naurod
zu Gast sind.

Ganz besonders freuen sich die
Spielerinnen und Spieler im
Orchester auf die gemeinsa-
men Lieder mit der Soprani-
stin Anja Stader, die uns mit ih-
rer wunderschönen Stimme
verzaubern wird.

Wenn sie bei diesem Ab-
schlusskonzert zum 100-jähri-
gen Jubiläum der Musik-
freunde Naurod dabei sein
möchten, Restkarten zu 15
Euro gibt es im Blumenhaus
Sand, Naurod oder direkt über
den Verein mit @-mail Nach-
richt an: mfn@musikfreunde-
naurod.de oder Tel.: 0172 673
2325.
Konzertbeginn ist 17:00 Uhr –
Einlass ist ab 16:30 Uhr.

Winter-Weihnachtskonzert des 
Mandolinenorchesters der Musikfreunde Naurod
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Das Ziel von Str8ts ist es, die
weißen Felder des Rasters mit
Zahlen zu füllen und dabei
Straßen zu bilden. 

Reihe und Spalten sind durch
schwarze Felder in Segmente
unterteilt. In die schwarzen
Felder werden keine Zahlen
eingetragen.

Regeln
Eine einzelne Zahl darf in je-
der Spalte und Reihe nur ein-
mal vorkommen. Wenn in ei-
nem schwarzen Feld bereits
eine Zahl eingetragen ist, dann
wird diese Zahl für diese be-

stimmte Reihe und Spalte aus-
geschlossen.

Eine Straße ist eine Folge von
auf- und absteigenden Zahlen.
Beachten Sie, dass dies nicht
streng auf- oder absteigend
sein muss. Beide der angege-
benen Beispiele sind gültige
Straßen: 1 2 3 4 oder 2 4 3 1.

Diese Straßen sollen in den
Segmenten gebildet werden,
d.h. eine horizontale oder ver-
tikale Gruppe von weißen Fel-
dern, die nicht durch schwarze
Felder unterteilt sind.

Str8ts Spielanleitung
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Vom 20. November bis zum 8.
Dezember muss in Dieden-
bergen die Casteller Straße in
Höhe der Hausnummern 47 bis
49 halbseitig gesperrt werden.
Es gibt eine Umleitung über die
Wildsachsener Straße, den
Oberen Haingraben und die
Marxheimer Straße. Grund für
die Sperrung ist ein Bauvor-
haben in der Casteller Straße.

Zauberhafter Kampagnenstart bei der Narrengilde
Fastnachtsauftakt in Diedenbergen mit buntem Programm und vielen Highlights
Das war ein fulminanter Start
in die neue Kampagne: Die
Narrengilde Diedenbergen
hatte am 11. November im
evangelischen Gemeindehaus
viel zu bieten, um bei den Fast-
nachtsfreunden die Vorfreude
auf die nächsten Veranstal-
tungen zu wecken. So sorgten
ein singender Kellner und ein
Berufs-Kerweborsch ebenso
für Stimmung wie ein im
wahrsten Sinne „zauberhafter“
Schlagersänger und die Nar-
rengilde-Tanzgruppen. Fest
steht: Die Narrengilde Die-
denbergen ist für die fünfte
Jahreszeit gerüstet.

„Magische Welten“ lautet das
Kampagnenmotto der Nar-
rengilde, und passend dazu
wurden die Besucher noch vor
dem offiziellen Start des Pro-
gramms mit Zaubertricks in
Staunen versetzt. Bei dem Ma-
gier handelte es sich um den
Entertainer Rick Mayfield, der
den ganzen Saal als singender
Kellner in Wallung brachte.
Für seinen zweiten Auftritt im
Verlauf des kurzweiligen
Abends hatte der Künstler ei-
nige bekannte Schlager im Re-
pertoire – Top-Stimmung war
garantiert.

Viel Applaus gab es für den
Nachwuchs der Narrengilde.
Zunächst zeigten die Jüngsten
der Bärenbande, was sie in den
letzten Monaten bei ihren Trai-

nerinnen Sarah Kranz und
Luise Damm gelernt haben,
später begeisterte die Tanz-
gruppe „Dance or think“ das
Publikum. „Ich glaube, wir
brauchen an Fastnacht eine
größere Bühne“, kommentierte
Sitzungspräsident Michael
Müller den Auftritt der inzwi-
schen mehr als 20 Tänzerin-
nen großen Gruppe – die von
Jorina Seidemann und Laura
Jusefpolski trainierte Truppe
hatte zuletzt enormen Zulauf. 

Eine feste Größe in der Nar-
rengilde-Bütt ist Maurice Mül-
ler. Der karnevalistische Lo-

kalmatador ist zwar inzwischen
auch in der Mainzer Fast-
nachts-Szene etabliert, doch
seine „Heimspiele“ absolviert
er in Diedenbergen. Diesmal
berichtete er aus dem Leben
eines Berufs-Kerweborsch, der
keine Kerb auslässt, was mit
großen Herausforderungen für
Leib und Leber verbunden ist. 

Die Kampagneneröffnung ist
auch immer ein würdiger Rah-
men, um neue Mitglieder im
Senat der Narrengilde will-
kommen zu heißen. Achim
Holler, Erster Vorsitzender des
Vereins, konnte mit Barbara
Romschinski und Bettina Am-
mon zwei neue Senatorinnen
begrüßen und mit einer launi-
gen Laudation vorstellen. Ge-
meinsam mit einigen seiner
Vorstandskollegen trällerte
Achim Holler dann sogar noch
ein Loblied auf den Theken-
Held: Werner Steinwedel hatte
für die Narrengilde in mühe-
voller Heimwerker-Arbeit eine
Theke für die Veranstaltungen
gezimmert und gehörte zu den
ersten, die mit dem neuen
Kampagnen-Orden der Nar-
rengilde ausgezeichnet wur-
den. Auch die fleißigen Tech-
nik-Helfer und das Deko-
Team der Narrengilde, das den
Gemeindehaus-Saal liebevoll
verschönert hatte, wurden mit
Orden belohnt.
Alles in allem ein toller, ge-
lungener Abend, der Lust auf

noch mehr Fastnacht gemacht
hat. Die Gäste haben sich die
Termine der Narrengilde
natürlich schon notiert: Am
Freitag, 2. Februar 2024, steigt
ab 19.33 Uhr die Fastnachts-
Party in der Turnhalle. Die
große Sitzung beginnt am
Samstag, 3. Februar 2024, um
19.33 Uhr, ebenfalls in der
Turnhalle. Der Eintritt ist ko-
stenpflichtig. Karten kann man

einfach per Mai bestellen:
info@narrengilde-diedenber-
gen-2011.de

Das erste Event der Narren-
gilde im neuen Jahr ist die tra-
ditionelle Après-Ski-Party, die
am Samstag, 20. Januar 2024,
ab 15.11 Uhr im Hof des ev. Ge-
meindehauses stattfindet.
Natürlich kommen auch die
kleinsten Narren wieder auf

ihre Kosten: Gemeinsam rich-
ten die Narrengilde und der
Turnverein Diedenbergen am
Mittwoch, 31. Januar 2024, ab
15.11 Uhr die Kinderfastnacht
in der Turnhalle aus. Der Ver-
anstaltungsreigen endet am
Aschermittwoch, 14. Februar
2024, mit dem Heringsessen im
evangelischen Gemeindehaus,
das um 18.11 Uhr beginnt.

Michael Müller

Für die Tanzgruppen der Narrengilde Diedenbergen gab es viel Beifall.

Entertainer Rick Mayfield sorgte für Stimmung im Gemeindehaussaal.

Achim Holler, Erster Vorsitzender der Narrengilde, überreichte den beiden neuen Senatorinnen Bar-
bara Romschinski und Bettina Ammon (rechts) ihre Ernennungsurkunden.

7615: Lokalmatador Maurice
Müller ging als „Berufs-Kerwe-
borsch“ in die Bütt.

Gedenkfeier 
am Ehrenfriedhof
auf dem Friedhof
Beginn: 11:30 Uhr, 
Ansprache von Pfarrer Thors-
ten Heinrich, Evangelische Kir-
chengemeinde.
Den musikalischen Rahmen
gestalten die Bläsergruppe des
Hofheimer Musikvereins so-
wie der MGV Frohsinn Die-
denbergen.

Straßensperrung in Diedenbergen

Unsere Verkaufsstellen in Diedenbergen

Wiesbadener Erbenheimer Anzeiger
Jede Woche freitags. 

Bäckerei Preis, Wildsachsener Str. 3

Spar-Markt Speer, Casteller Straße 25.

oder im Abonnement.

Liebe Vereine in Diedenbergen,

bitte senden Sie uns Ihre Pressetexte, Spielberichte, Turniererfolge
sowie Bilder direkt an unsere Mail-Adresse:

kontakt@erbenheimer-anzeiger.de

Sollte es bei der Zustellung 

mit dem Wiesbadener 
Erbenheimer Anzeiger 

einen Reklamationsgrund
geben rufen Sie uns 

gerne an. 

Zustellreklamation: Telefon
06 11 / 97 616-11
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In der Wildsachsenhalle, Park-
straße, findet am Sonntag, von
11.30 -16.00 Uhr wieder ein Ba-
sar statt, dessen Erlös für die
Kirchensanierung und weitere
Projekte genutzt wird. 

Neben Kaffee und Kuchen gibt
es weihnachtliche Dekoartikel
von der Bastelgruppe, Bie-
nenwachskerzen und Honig
von Elfi Fischer, sowie Kalen-
der und Weihnachtskarten mit
Bildern auf der Natur rund um
Wildsachsen von Claudia 
Friedrich. 

Eine große Auswahl des Hei-
mat- und Geschichtsvereins,
Liköre von der Kerbegesell-
schaft Monika und verschie-
dene Getränke aus der Kelte-
rei Rehn.

Basar am Volkstrauertag Gedenkfeier auf 
dem Friedhof

Gedenkfeier am
Kriegerdenkmal
auf dem Friedhof

Beginn: 10:30 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche Wildsachsen.

Ab 11.30 Uhr findet die 
Gedenkfeier am Ehrenmal auf
dem Friedhof mit Vertreterin-
nen und Vertretern aller Ver-
eine in Wildsachsen, Kranz-
niederlegung durch Ortsvor-
steher Ralf Dilthey mit ansch-
ließender kurzer Ansprache
Kranzniederlegung der
Wildsächser Vereine und der
Ehrenwache durch die Ein-
satzabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Wildsachsen.

Chor geht’s ins Ohr - Chorkonzert des Gesangverein Wildsachsen
Am vergangenen Sonntag fand
in der Wildsachsenhalle das
Chorkonzert des Gesangver-
ein Wildsachsen statt. 

Unter dem Motto „Chor geht
ins Ohr“ hatte der Gesangver-
ein ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt. 

Der Chor wünschte den Zu-
schauern gleich mit dem ersten
Lied „Have a nice time“ einen
tollen und stimmungsvollen
Abend. 

Mit dabei war natürlich auch
der Kinderchor, der mit ver-
schiedenen Herbstliedern sei-
nen Auftritt begann. 

Mit einem Lied von Peter Maf-
fay und den Prinzen begei-
sterten die Kinder das Publi-
kum.

Der gemischte Chor unter der
Leitung von Johannes Püschel
führte weiter durch das Pro-
gramm und holte den Kinder-
chor erneut mit auf die Bühne.

Gemeinsam sangen sie „We
are the world“ von Michael
Jackson und „Jedes Kind
braucht einen Engel“.

Zum Chorkonzert hatten sich
auch einige Gastsänger an-
gekündigt. Jens Kuhn, TanTos,
Ellen Geisel und Michael Reu-
ter begeisterten nach der Pause

das Publikum mit ihren Lie-
dern, ebenso wie die Sänger
von Bembel. 

Zum Abschluss des Konzerts
sorgte der gemischte Chor er-
neut mit eine Reihe interna-
tionaler Songs für beste Stim-
mung in der Wildsachsenhalle. 

Das Publikum erlebte eine Mi-
schung von deutschen und
englischen Liedern, die mit
dem Gospelsong „Oh happy
day“ endeten. 

Mit langanhaltendem Applaus
durfte am Ende eine Zugabe
des Chors nicht ausbleiben. 

Langenhain

Beginn: 11:30 Uhr

Begrüßung durch die Vorsit-
zende des Vereinsrings Lan-
genhain Jutta Schneider.

Anschließend Kranznieder-
legung durch die Leiter der
Außenstelle, Dietmar Kaiser
und Jochem Ihmig sowie durch
Hans-Herbert Fuchs für den
Vereinsring.

Die Langenhainer Kräuter-
gruppe ist seit mittlerweile über
20 Jahren schon aktiv. Sie wird
unterstützt von der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Lan-
genhain, auf deren Basaren sie
ihre inzwischen klassischen
Produkte aus Kräutern mit
großem Erfolg anbietet. "Ich
möchte gern mehr über die Be-
stimmungsmerkmale und die
Wirkung der Kräuter wissen"
berichtet Eva Litzius von einem
Gespräch mit einer Bekann-
ten, und: "Gesagt getan, mit ei-
nem kleinen Team habe wir
uns Gedanken über zusätzli-
che Angebote gemacht".
Mit einem neuen Programm
startet die Gruppe, Kräuter-
wanderungen, Führungen
durch botanische Gärten, An-
lage und Pflege eines Kräuter-
gartens gehören zum Angebot
ebenso wie Aktionen rund um
das Thema Kräuter in Küche,
Haushalt, Kosmetik, Gesund-
heit und vieles mehr. Einmal
im Monat macht die Gruppe ei-
nen Ausflug oder trifft sich, um
zu bestimmen, zu sammeln, zu
kochen, zu lernen und zu stau-

nen, auch mal die Hacke zu
schwingen, sich auszutauschen
und Spaß miteinander zu ha-
ben. Gemeinsames Erleben
der Natur und Nachhaltigkeit
stehen im Mittelpunkt.
Unter dem Motto „gut gestärkt“
- gerüstet für den Winter fin-
det am Samstag, 25. November
2023 von 14 bis 16 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus die
nächste Veranstaltung statt.
Die Gruppe bereitet Oxymel
zu, eine heilende Kraft aus dem
Sauerhonig. 
Die Teilnehmer möchten dazu
ein Schraubglas (500ml), 200g
Honig, Brettchen, Messer, 100g
Hagebutten oder eine kleine
Quitte mitbringen. 
Zur besseren Planung bitte an-
melden bei: Eva LitziusTel.:
0173-2777226 Mail: info@kra-
euterzeit.net

KräuterZeit in Langenhain
Am Samstag, 2. Dezember
2023, findet im Theater Son-
nendeck ab 20 Uhr eine neue
Unterhaltungshow statt. 

Angelehnt an die damalige TV-
Show "Zimmer frei" präsentiert
das Ensemble vom Theater
Sonnendeck eine neue Unter-
haltungsshow. 

Ein Gast besucht ein auf der
Bühne für ihn eingerichtetes
Hotelzimmer und erlebt mit
dem Ensemble vom Theater
Sonnendeck einen unterhalt-
samen Abend mit Gesprächen,
Überraschungsgästen, Spielen
und Musik.
Als Gast für die zweite Ausgabe
wird Staatsminister Axel Win-
termeyer erwartet.

Die Show ist kostenpflichtig
und startet um 20 Uhr, Einlass
ist ab 19:15 Uhr im Hotel zur
Sonne, Oranienstraße 11. 

Kartenreservierungen per Mail 
an: theatersonnendeck@
gmail.com

Tischreservierungen für 
Sanders Bistro vor der Show
bitte unter: 0173/3208355

Hotelzimmer frei! im Theater Sonnendeck Wiesbadener

Erbenheimer

Anzeiger

in Langenhain

Jede Woche freitags im Brief-
kasten oder in

Schwenks Backstube, 
Am Jagdhaus 8

Bäckerei Preis, Wallauer
Straße 5

DDeeiinnee  ZZeeiittuunngg  
ffüürr  DDeeiinneenn  OOrrtt
www.erbenheimer-anzeiger.de
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bitte senden Sie uns Ihre Pressetexte, Spielberichte, Turniererfolge
sowie Bilder direkt an unsere Mail-Adresse:
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Sport
Spielberichte der HSG BIK
Unterirdisches Auswärts-
spiel - dritte Niederlage
Samstagabend, Auswärtsspiel
in Frankfurt, danach zusam-
men einen Sieg feiern - so war
die Vorstellung vor der Fahrt
zu Eintracht Frankfurt.
Samstagabend war es, von ei-
nem "Handballspiel" konnte zu
Beginn zumindest von BIK-
Seite aus allerdings nicht die
Rede sein. Sei es die unge-
wöhnliche Anwurfzeit um 20
Uhr oder die schlechte Trai-
ningsbeteiligung der vergan-
genen Wochen - Gründe las-
sen sich viele finden, Ent-
schuldigungen für ein solches
Auftreten jedoch nicht.
Das Spiel wurde bereits in der
ersten Halbzeit verloren, weil
niemand auch nur ansatzweise
zeigte was er konnte. Fehlpass
nach Fehlpass, Fehlwürfe,
technische Fehler, gleich zwei
Mal brauchte man zu lange um
einen simplen Freiwurf aus-
zuführen und bekam zurecht
Zeitspiel abgepfiffen - es
schien als hätte keiner der Gä-
ste vorher jemals Handball ge-
spielt. Eine unnötige Zeitstrafe
und eine rote Karte für den Ab-
wehrchef später saß die Mann-
schaft bei einem Halbzeitstand
von 20:9 bedröppelt in der Ka-
bine.
Viel zum Spiel zu berichten,
gibt es danach auch nicht
mehr, die zweite Halbzeit
wurde trotz einiger Nickligkei-
ten und Provokationen ähnlich
zur ersten Hälfte schlecht run-
ter gespielt, die Gegner passten
sich nach und nach dem Ni-
veau an, am Ende stand eine
verdiente 33:26-Niederlage.
Einen Spieler wie gewohnt ge-
sondert positiv hervorzuheben
ist nicht einfach, der größte
Lichtblick war besonders zu
Beginn von Halbzeit zwei Tor-

hüter Vanvor, der - obwohl re-
gelmäßig von der Abwehr im
Stich gelassen - noch einige
Bälle parieren konnte.
Zeit für eine 180-Grad-Wende
innerhalb einer Woche, am 19.
November, um 18 Uhr kommt
der Tabellenführer nach Bier-
stadt - bei einer vergleichba-
ren Leistung droht dann eine
heftige Packung.
Tore BIK: Kreuter (6); Muth
(5); Mezes (3); Noll, Wilhelmi,
de Lede, Roßmann, Seifert (je
2); Nippert; Kamprath
7m: 1/3: 3/6
Zeitstrafen: 4:3
Disqualifikationen: 0:1

Anfrage auf Spielverlegung
abgelehnt, BIK tritt mit ge-
schwächtem Kader an 
Am letzten Sonntag hatten die
Damen die zweite Mannschaft
der HSG Eschhofen/Steeden
zu Gast. Man merkte schnell,
dass die Eschhofenerinnen
ihren zweiten Sieg heimbrin-
gen wollten. Es wurde in der
Abwehr hart zugepackt und
nicht immer nach dem Ball ge-
gangen. Die Damen aus Wies-
baden mussten viel einstecken,
ließen sich jedoch, vorerst,
nicht aus der Ruhe bringen. Bis
zur sechsten Minute verlief das
Spiel ausgeglichen. Beide
Mannschaften machten sau-
bere Abschlüsse, vor allem
durch eins-gegen-eins-Aktio-
nen. Anschließend konnten
sich die BIK Damen mit 5 To-
ren absetzen, dies hielt nicht
lang an und die Gäste ver-
kürzten auf 2. Ein Grund um in
der 22. Minute ein Time-Out
zu legen. Trainer Gabriel Me-
zes erinnerte seine Mädels
daran, dass Spiel wieder ruhig
aufzubauen, durchzuspielen
und die Lücken zu suchen. Ge-
sagt getan, sodass die Damen

mit einem Abstand von drei
Toren in die Halbzeit gingen.

Der Spielfilm ging in der zwei-
ten Halbzeit ähnlich weiter, so-
dass man bis zur 44. Minute mit
drei Toren führte. In der 45.
Minute gab es erstmals eine
zwei Minutenbestrafung für
BIK. Dies nutzten die Damen
aus Eschhofen und verkürzten
auf zwei Tore. Knappe sieben
Minuten später gab es auch für
die Gäste zwei Minuten. Die
Damen aus Wiesbaden spiel-
ten die Überzahl zwar sauber
aus, sodass große Lücken ent-
standen, leider scheiterte man
jedoch am Abschluss und
konnte sich nicht weiter ab-
setzen. In der 52. Minute ge-
lang den Gästen erstmals der
Ausgleich. Es blieb weiter
spannend. Es standen noch 90
Sekunden auf der Uhr, als es
für BIK noch einen 7m gab,
den Janine Kern verwandelte.
In der 59. Minute nahm Esch-
hofen/Steeden eine Auszeit um
den letzten Angriff zu bespre-
chen und zu planen. Der letzte
Anpfiff ertönt und die Damen
aus Eschhofen konnten durch
einen gewollt provozierten 7m
den Ausgleich erzielen. Somit
endete das Spiel 20:20, wobei
die BIK Damen das Spiel 59.
Minuten dominierten und in
der 60. Minute den Sieg her-
schenkten.
Es spielten: Gina Lamb (Tor),
Janine Kern (7/2), Lisa-Marie
Machenheimer (4), Gianna
Krämer, Pia Roßmann, Anna
Grams (je 3), Annika Stern-
berger und Lenca Krag.

B-Jugend belohnt sich mit
Sieg gegen Schwalbach/Nie-
derhöchstadt
Nach vier Wochen Spielpause
durfte am vergangenen Wo-

chenende nun endlich wieder
unsere B-Jugend spielen. Mit
einem Sieg und bisher zwei
Niederlagen wurde es nun Zeit
weitere Punkte einzusammeln.
Mit dem Auswärtsspiel in
Schwalbach/Niederhöchstadt
sollte dies gelingen.
Die erste Halbzeit startete
schleppend: in der Abwehr
zwar konsequent, agierte die
B-Jugend dagegen im Angriff
nicht mit 100% Durchset-
zungswille. Dabei wurde ins-
besondere im Aufbauspiel
viele Chancen liegen gelassen
oder der Ball fahrlässig durch
technische Fehler verloren. So
kam es, dass sich bis zur 17.
Spielminute keine der Mann-
schaften absetzen konnte. Eine
Auszeit sollte dann dabei hel-
fen, dass sich die Jungs bis zum
Ende der ersten Halbzeit
nochmal stärker konzentrier-
ten und sich nun zumindest auf
13:15 absetzen konnten. Spie-
lerisch und athletisch war die
BIK heute die eindeutig bes-
sere Mannschaft, nur bei der
Umsetzung haperte es. 
Zurück aus der Pause nahm
sich Spieler Felix G. dann vor
das Feld anzuführen. Mit zwölf
Toren in Hälfte zwei eindeutig
der Matchwinner des Spielta-
ges. Hatte man sich einen kom-
fortablen 5-Tore Vorsprung
(22:27, 38. Spielminute) erar-
beitet, schaffte es der Gegner
bin in 5 Minuten wieder auf-
zuholen und wieder auf zwei
Tore heranzukommen. Zum
Ende der Partie entwickelte
sich nochmal ein spannender
Krimi, aus welchem die B-Ju-
gend am Schluss als Gewinner
hervorging. Endstand 31:34.
Es spielten: Finn v.L. (im Tor),
Marlon A. (2), Liam C. (2), Han-
nes H. (3), Felix G. (15), Oskar
S. (8), Max Z. (3), Julius B. (1)

Nervenkrimi bis zur letzten
Sekunde
An diesem Sonntag kam es in
der E-Jugend zur Top Begeg-
nung zwischen den beiden
Spitzenreitern Hochheim/
Wicker und BIK Wiesbaden.
Beide Mannschaften waren bis
zu diesem Spieltag noch punkt-
verlustfrei und bereits im Vor-
feld war mit einer spannenden
Partie zu rechnen.
Hoch motiviert und voller Ta-
tendrang legten die Gäste aus
Wiesbaden los und erwischten
den besseren Start. Im Angriff
erspielte man sich immer wie-
der sehr gute Wurfchancen,
welche dann auch schnell in
Tore umgemünzt wurden. So-
mit war eine schnelle Rotation
der Angreifer möglich und
nach kurzer Zeit standen be-
reits sechs Torschützen auf
dem Scoreboard. Zudem erle-
digte die Defensive Ihre Auf-
gabe sehr gut und lies im glei-
chen Zeitraum nur ein Ge-
gentor zu.
Nach einer Auszeit der Gast-
geber wurde das Spiel dann
aber ausgeglichener und die
Jungs aus Hochheim/Wicker
kamen mehr und mehr ins
Spiel. Der Halbzeitstand war
mit einem Stand von 9:11 und
5:8 Torschützen aber noch sehr
komfortabel.
In Durchgang zwei wurde es
dann aber sehr schnell zu ei-
nem rasanten und spannen-
den Handballkrimi auf Au-
genhöhe. Die BIK-Kids ver-
schliefen die ersten fünf Mi-
nuten ein wenig und der Vor-
sprung war schnell dahin.
Auch in punkto Torschützen
gleichen die Gastgeber schnell
aus, sodass es von nun an ein
offener Schlagabtausch war.
Auf beiden Seiten wurden die
Räume vollem Körpereinsatz

verteidigt und jeder Ball war
hart umkämpft. Keines der bei-
den Team konnte sich abset-
zen und es ging ständig hin und
her. Erst in der letzten Minute
gelang den Gästen ein Dop-
pelschlag, wodurch erstmals
seit Beginn der Halbzeit wie-
der eine 2-Tore Führung her-
ausgespielt werden konnte.
Diese brachte letztlich dann
auch die Entscheidung, sodass
das Spiel denkbar knapp am
Ende nur über die mehr ge-
worfenen Tore gewonnen wer-
den konnte.

Alle Trainer und Betreuer wa-
ren nach dem Spiel fix und fer-
tig. Den Zuschauern jedoch bot
sich eine absolut sehenswerte
Handballpartie, welche einmal
mehr gezeigt hat, warum wir
alle diesen Sport so lieben.
Die nächsten beiden Partien
bestreitet die E1-Jugend dann
am 22. November, um 18:15
Uhr gegen Erbenheim daheim
in der Fliedner-Halle und am
25. November um 13:30 Uhr in
Eppstein.
Es spielten: Henri 2, Leo 5, Ad-
rian 1, Julian 1, Vicente 2, Ivon
4, Klara, Elias 1, Jonas 6, Mar-
cel, Jannes.

Am Sonntag, dem 14. Novem-
ber 2023, hatte die E2 der HSG
BIK Wiesbaden ihr nächstes
Heimspiel. Sie spielten gegen
den VFR Eintracht Wiesbaden.
Die erste Halbzeit ging von An-
fang an spannend los. Durch
eine sehr starke Abwehr bei-
der Seiten wurden lange keine
Tore erzielt. In die Halbzeit
ging BIK mit einem kleinen
Rückstand. Im sechs-gegen-
sechs der zweiten Halbzeit
konnte BIK wieder etwas auf-
holen, verlor jedoch am Ende
knapp das Spiel. Sven Kluge

Handball

Norschter Ladies auf Punktejagd
Am Sonntag, dem 12. Novem-
ber 2023 empfingen die Damen
I des TuS Nordenstadt die Lan-
desligareserve der TSG Ober-
ursel in der Taunushalle. Mit
Oberursel II trafen die Ladies
auf den zweiten Absteiger der
letztjährigen Landesligasaison.
Im ersten Saisonspiel konnte
sich Nordenstadt gegen den
anderen Absteiger, Eintracht
Frankfurt, bereits beweisen -
an die gute Leistung sollte an-
geknüpft werden. Mit Unter-
stützung durch Oana Ciorba,
Julia Ditthardt und Eva Hut-
macher aus den Damen II, die
unmittelbar zuvor einen 34:16
Kantersieg gegen die HSG
MainHandball feiern konnten,
ging es in die Partie. 

Die Gastgeberinnen starteten
gut in das Spiel, vor allem die
Offensive und das Tempospiel
wussten von Beginn an zu
überzeugen, hinten offenbarte
Nordenstadt ungewohnte
Lücken, die Oberursel zum
Torerfolg nutzen konnte. So
verlief das Spiel bis zum 4:4
nach fünf Minuten ausgegli-
chen. In der Folge konnten sich
die Nordenstadterinnen mit
drei Toren in Folge das erste
Mal absetzen. Die Abwehr der
Heimsieben stabilisierte sich
und im Angriff führte Smilla
Braun geschickt Regie, setzte
ihre Mitspielerinnen sehens-
wert ein oder schloss selbst er-
folgreich ab. In der 16. Minute
(11:7) waren die Gäste somit
zum ersten Team-Timeout ge-

zwungen. Doch auch das tak-
tische Mittel brachte die Ladies
nicht aus dem Konzept. Die
bärenstarke Oana Ciorba
netzte im Anschluss gleich
zweimal in Serie ein und er-
höhte die Führung damit erst-
mals auf sechs Tore (18. Mi-
nute). Das letzte Drittel der er-
sten Halbzeit verlief ausgegli-
chen und so ging es bei einem
Zwischenstand von 18:13 mit
einer verdienten Führung für
die Heimmannschaft in die
Halbzeit. 
In der zweiten Spielhälfte
konnte Oberursel zunächst auf
19:15 verkürzen bevor die
Heimmannschaft, angeführt
von der überragenden Kapitä-
nin Marieke Buseck, den Vor-
sprung auf 27:18 ausbaute. In
dieser Phase generierte die Ab-
wehr Nordenstadts mehrere
Ballgewinne und die Paraden
der gut aufgelegten Torfrau
Jana Hofmann wurden durch
schnelles Tempospiel in Tore
umgemünzt. Bereits eine Vier-
telstunde vor Schluss traf An-
nika Wiener zum 30:21 und
markierte wenig später erst-
mals die 10-Tore-Führung
33:23. Die letzten zehn Spiel-
minuten verliefen nun wieder

ausgeglichen. Wenige Sekun-
den vor Schluss netzte Noa
Müller zum Endstand von
37:27 ein. In einem temporei-
chen und insgesamt gutem Be-
zirksoberligaspiel blieben die
zwei Punkte verdientermaßen
in Nordenstadt. Damit bleiben
die Norschter Ladies weiterhin
verlustpunktfrei an der Tabel-
lenspitze der Bezirksoberliga
Wiesbaden/Frankfurt.

Am kommenden Sonntag geht
es für die Damen I nach Sind-
lingen zum Gastspiel bei der
HSG Sindlingen/Zeilsheim.
Der Anpfiff ertönt um 18 Uhr.
Die Spiele gegen die Spielge-
meinschaft der beiden Frank-
furter Stadtteile waren in den
letzten Jahren stets hartum-
kämpft mit wechselnden Sie-
gern. Die HSG belegt aktuell
mit 7:9 Punkten den neunten
Tabellenplatz und hinkt dabei
den eigenen Ansprüchen hin-
terher. Welches Potential sie
haben zeigten sie unter ande-
rem mit dem Unentschieden
gegen den ungeschlagenen Ta-
bellenzweiten Idstein. Nor-
denstadt wird wieder ein gutes
Spiel abliefern müssen, um
beide Punkte aus Sindlingen
zu entführen.

Es spielten: Jana Hofmann, Eva
Hutmacher; Annika Wiener
(10/1), Marieke Buseck (6),
Smilla Braun, Oana Ciorba (je
5), Noa Müller (3), Rebekka
Buseck, Julia Ditthardt, Linda
Werner (je 2), Emma Bamberg,
Leona Müller (je 1)

Natalie Wölfel

Handball

Ländchescrew empfängt Drittliga-
absteiger HSG Pohlheim
Der erste Titelkandidat gibt in
Breckenheim sein Stelldichein.
Die HSG Breckenheim Wal-
lau/Massenheim empfängt
nach drei Auswärtspartien am
morgigen Samstag (Anpfiff 19
Uhr, Hans-Jürgen Portmann
Halle, Breckenheim) die HSG
Pohlheim. Die Mittelhessen
mussten zum Saisonende den
Abstieg aus der 3. Liga, Staf-
fel Südwest verdauen. Zur
neuen kündigte Pohlheim ei-
nen Umbruch an. Lukas und
Patrik Ott (Mittelhessen 
Youngsters), Belter, Werth
(Dutenhofen) und Anhäuser
(Wettenberg) kamen neu in
den Kader.  Zum Startschuss
gleich eine klare 37:27 Nieder-
lage. Es folgten fünf Siege in
Folge. Pohlheim verliert aktu-
ell an Boden. Trotz starker Lei-
stung blieb das Team von Ma-
rio Weber blieb gegen Kirch-
zell und Groß-Bieberau ohne
Punkte. „Schade, wir waren
zweimal auf Augenhöhe“,
kommentierte Weber die Nie-
derlagen. Am vergangenen
Samstag, musste sich Pohl-
heim zu Hause gegen das Top-
Team Gensungen/Felsberg mit
31:24 geschlagen geben. Rou-

tinier Lambrecht und Rühl tra-
fen jeweils fünfmal.

Die Mannschaft ist in Abwehr
und Angriff ausgeglichen be-
setzt. Der Angriff ist wohl
strukturiert. Prunkstück ist die
routinierte und körperbetonte
Abwehrarbeit. Bester Tor-
schütze ist Maximilian Rühl.
Daneben glänzen Malvin
Werth und Fabian Neul mit
viel Zielgenauigkeit.
Der Ländchesclub pausierte
am vergangenen Wochenende.
Das Spiel bei der HSG Hanau

II wurde aufgrund eines Trau-
erfalls im Betreuerbereich der
Hanauer kurzfristig abgesagt.
Henry Gottron und Lucas Lo-
renz stehen wieder im Kader
und Trainer Gilles Lorenz hat
bis auf den an der Schulter ver-
letzten Yannick Sinnecker alle
Akteure an Bord. Für dieses si-
cherlich spannendes Spiel ge-
gen eine Spitzenmannschaft
der Oberliga Hessen hoffte das
Ländchesensemble auf eine
zahlenmäßig lautstarke Ku-
lisse. „Wir wünschen uns, dass

unsere Fans zum Spiel kom-
men und uns entsprechend
den Rücken stärken“, hofft Ka-
pitän Sebastian Schermuly auf
eine Wand mit Trommeln und
lauter Stimme.  
Eine Woche (Sa. 25. Novem-
ber, 19.30 Uhr, Sporthalle Mil-
tenberg Nord) später tritt die
HSG beim Titelkandidat und
Tabellenführer TV Kirchzell
an. Der Traditionsclub stieg
zum Ende der Letzten Saison
aus der dritten Liga ab. Das
Ziel: sofortiger Wiederaufstieg
verfolgen die Männer aus dem
bayerischen Bundesland kon-
sequent. Beeindruckend. Nach
neun Spielen stehen 18:0
Punkte auf dem Konto. 

Samstag:
17.00 Uhr Bol-Team HSG B
W/M – HSG Dotzheim/Schier-
stein
19.00 Uhr Ol-Team HSG B
W/M – HSG Pohlheim

Sonntag:
15.00 Uhr Damen HSG B W/M
– TuS Nordenstadt II
17.00 Uhr Bl-B-Team HSG B
W/M – TuS Nordenstadt

Armin Luft

Handball

Liebe Vereine,

bitte senden Sie uns Ihre Pressetexte, Spielberichte, Turniererfolge
sowie Bilder direkt an unsere Mail-Adresse:
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Spielberichte der HSG EppLa
Schmerzhafte Niederlage ge-
gen Holzheims Reserve
HSG EppLa – TuS Holzheim
II 27:28 (16:15)
Nach dem letztwöchigen Sieg
gegen die TSG Eddersheim
wollten die Schützlinge von
Florian Crasnaru einen weite-
ren Sieg gegen formstarke
Holzheimer einfahren. Nach
einem 1:4 Rückstand in den er-
sten drei Minuten, konnte der
zuletzt sehr stark aufgelegte
Lennart Grosskopf zum 6:6 in
der neunten Spielminute aus-
gleichen. Fortan entwickelte
sich ein ausgeglichenes Spiel.
Keine der beiden Mannschaf-
ten konnte sich auf mehr als
zwei Tore absetzten. Zwei un-
glückliche Zeitstrafen kurz vor
dem Seitenwechsel, trübte die
knappe Führung. Gebeutelt
durch die Zeitstrafen musste
die EppLa-7 zu Beginn der
zweiten Halbzeit dann auch ei-
nen Zweitorerückstand hin-
nehmen. In der 44. Minute
schaffte Felix Schier den er-
neuten Ausgleich zum 20:20.
Beim Stand von 27:27 ertönte
nach einem Foul der Pfiff der
Schiedsrichter und sie ent-
schieden auf 7-Meter. Wald-
forst behielt die Nerven und
traf zur 27:28 Führung. Die ab-
schließende Auszeit, gelegt
durch das Trainergespann
Crasnaru/ Peter, brachte lei-
der nicht mehr den erhofften
Effekt. Der abschließende An-
griff konnte nicht verwertet
werden.
Nach diesem Spiel blieb die
Ernüchterung und die Er-
kenntnis, dass in diesem Spiel
eigene Fehler und eine lücken-
hafte Abwehr ausschlagge-
bend für die Niederlage waren.
Für die kommende Wochen
bleibt zu hoffen, dass wieder
an die anfänglichen Leistun-
gen der Saison angeknüpft
werden kann.

Die nächste Partie findet am
Samstag, dem 18. November
gegen die TG Eltville statt. Dis
HSG freut sich über zahlreich
Unterstützung in Eltville.

wC-Jugend Oberliga 
TuS Kriftel - HSG EppLa
15:15 (9:10)

Vor dem Spiel gegen die TuS
Kriftel hatte das Trainerteam
der HSG dringend davor ge-
warnt, die Gegnerinnen zu un-
terschätzen, nachdem man in
der Oberliga Quali noch als
deutlicher Sieger vom Platz ge-
gangen war. Es zeigte sich
schnell, dass die Mädels der
TuS Kriftel ein gut eingespiel-
tes Team sind aber auch über
individuell starke Spielerinnen
verfügt. Durch eine zunächst
unkonzentrierte Abwehr lag
man schnell mit 0:2 zurück.
Doch dann besannen sich die
HSG Mädels auf Ihre Stärken.
Sie waren endlich wacher,
kämpften füreinander in der
sehr ballorientierten Abwehr,
bei der besonders Nora auf der
vorgezogenen Position immer
wieder die Bälle eroberte. Es
entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch, bei dem die
Führung immer hin und her
wechselte. Durch die Tore von
Anna (3), Charlotte und Eleni
konnte man beim Stand von 4:5
in der 9. Spielminute trotz Un-
terzahl nach dem zwi-
schenzeitlichen 2:3 erneut in
Führung gehen. Kriftel zeigte
sich kampf- und spielstark und
konnte erneut begünstigt
durch eine Zeitstrafe der HSG
Mädels mit 8:5 (15.) in Führung
gehen. Die HSG Mädels ließen
sich davon aber nicht irritieren
und die Ansprache in der Aus-
zeit zeigte eine positive Wir-
kung. Ein anschließender 5:0
Lauf durch Tore von Nora,
Eleni, Maila, Sarah und Va-
lentina nach schönem Einlau-
fen von Nicole und die starke
Abwehrleistung mit tollen Pa-
raden von Caro sorgten dafür,
dass die Partie bis zur 23. Mi-
nute auf 8:10 gedreht werden
konnte. Kriftel wiederum ge-
lang kurz vor der Pause noch
der Anschlusstreffer zum 9:10
und zog bis zur 29. Minute in
Durchgang zwei auf 11:10 an
den HSG Mädels vorbei.Nora
sowie Nina mit einem herrli-
chen Treffer von Linksaußen
steuerten die Treffer zum 12:12
bei und wiederum Nora war es
mit Anna, die erstmals in der
zweiten Halbzeit einen Vor-
sprung von zwei Toren her-
ausspielen konnten- obwohl

die EppLa Mädels erneut
durch eine zwei-Minuten Zeit-
strafe in Unterzahl spielen
mussten.

Die Kriftelerinnen zeigten sich
wenig beeindruckt und sorg-
ten ihrerseits mit einem 3:0
Lauf für das 15:14 in der 49.
Spielminute das zum Glück aus
Sicht der HSG Mädels durch
einen Treffer von Sarah zum
15:15 Endstand ausgeglichen
werden konnte.Das gesamte
Spiel und speziell der zweite
Durchgang waren geprägt von
vielen Fehlern auf beiden Sei-
ten und einem insgesamt hek-
tischen Verlauf. Am Ende kann
man aus Sicht der HSG EppLa
von einem glücklichen Punkt-
gewinn und einer gerechten
Punkteteilung sprechen. Lei-
der konnten die HSG Mädels
in dieser Partie nicht ansatz-
weise ihr volles Leistungsver-
mögen abrufen. Zu viele
unnötige Fangfehler, Fehlab-
spiele und unkonzentrierte Ab-
schlüsse auch glasklarer Chan-
cen sorgten schließlich dafür,
dass die TuS Kriftel immer im
Spiel blieb.Das gilt es im näch-
sten Spiel unbedingt abzustel-
len.

Die weibliche D1-Jugend traf
vergangenen Sonntag im Aus-
wärtsspiel auf die erste Mann-
schaft der TSG Oberursel. Vom
Start weg entwickelte sich ein
Spiel auf Augenhöhe, wobei
die Gastgeberinnen das Tempo
bestimmten. Flüchtigkeitsfeh-
ler mündeten häufig in Tore
für Oberursel. Die Mädchen
der HSG EppLa spielten ein
gutes Angriffsspiel. In der Ab-
wehr wurde Besprochenes nur
sehr spärlich umgesetzt. Dar-
aus resultierten häufig Miss-
verständnisse unter den Spie-
lerinnen im Abwehrverhalten. 

Der Enthusiasmus in der Ball-
eroberung schwand. Mit vier
Tore zurückliegend wechselte
man beim Stand von 15:11 die
Seiten. Zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit kämpften sich die
HSG-Mädchen neu eingestellt
bis auf ein 15:13 heran, bevor
sich die Oberurselerinnen in
Tempogegenstößen und auf-

grund vieler gegebener Frei-
würfe Tor um Tor unaufholbar
absetzen konnten. Sicherlich
trugen nicht verstandene
Sanktionen zur mangelnden
Abwehrbereitschaft bei. Auch
der Angriff arbeitete nicht
mehr so konzentriert, wie bis
zum Beginn der zweiten Spiel-
hälfte. Am Ende gewann Ober-
ursel mit 30:20 deutlich.

Es spielten und trafen: Aurelia
(7), Emmi (2), Ida (1), Laura,
Leah (3), Levy (7), Madeleine,
Mara, Rochelle, Sophie und
Viola Doreen Weber

Die weibliche D2-Jugend
spielte spielte am Sonntag-
nachmittag mit sehr schmalem
Kader bei der HSG Eschhofen/
Steeden. Nach wie vor Torhü-
ter los, hütete Emma in der ers-
ten Halbzeit den Kasten. Mit
nur einer Auswechselspielerin
wollte man gegen die voll be-
setzte Bank der Gastgeber zei-
gen, dass sich das Lauftraining
der letzten Wochen auszahlt.
Jedoch punktete erstmal eine
unaufhaltsame Spielerin der
Eschhofenerinnen, bevor beim
Stand von 5:0 nach einem
Team-Timeout die Aufholjagd
begann. Es entwickelte sich ein
recht ausgeglichenes Spiel,
trotz zweier vom Start weg im
Lauf eingeschränkten Spiele-
rinnen der HSG EppLa.

Doch die Mädels gaben nicht
auf. In einem schönen An-
griffsspiel mit einem guten
Durchsetzungsvermögen im 
eins-gegen-eins erspielten sich
die EppLa-Mädchen viele
Torchancen. Bei Stand von 15:9
wechselten sie die Seiten. In
der zweiten Halbzeit hielt Lara
mit tollen Paraden viele Bälle,
die trotz einer sehr gut arbei-
tenden Abwehr, den Weg zum
Tor fanden. Auch in der zwei-
ten Halbzeit spielte die D2
recht ausgeglichen. 

Am Ende mussten sie den er-
sten fünf Spielminuten Tribut
zollen und verloren das Spiel
mit 19:12. Dennoch kann man
resümieren, dass dieses aus
Trainersicht das bisher beste
Saisonspiel der D2 war.

Es spielten und trafen: Emma
(Tor), Hanna (3), Lara (Tor),
Laura (4), Lea (5), Lina, Mara
und Theresa Doreen Weber

wE1 siegt auch gegen den
Tabellenführer
Nach drei Spielen und jeweils
drei Siegen standen die Mädels
der HSG EppLa gemeinsam
mit der wJSG Eltville/GW
Wiesbaden an der Tabellen-
spitze, wobei Eltville mit über
90 Toren in drei Spielen bisher
den besten Angriff der Leis-
tungsklasse stellte.
Da sollte also Schwerstarbeit
auf die EppLa-Abwehr zu-
kommen aber das Trainer-
Team stellte die Mannschaft
beim zwei Mal drei-gegen-drei
taktisch um und startete das
Spiel mit einer verstärkten Of-
fensive nach dem Motto: An-
griff ist die beste Verteidigung.
Und der Plan ging auf.

Die Abwehr fängt ja bekannt-
lich bereits im Angriff und so
konnte der Eltviller Angriff
nicht wie gewohnt in Szene ge-
setzt werden. Bis zur Mitte der
ersten Halbzeit stand es 5:5 und
es gestaltete sich ein offener
Schlagabtausch.

Durch zwei wunderbar her-
ausgespielte Tore konnten sich
die EppLa-Mädchen danach
erstmals mit zwei Toren etwas
absetzen und verwalteten den
Vorsprung bis zur Halbzeit
durch intensives Laufspiel und
einer starken Torhüterin. 
Mit Beginn der zweiten Halb-
zeit und dem Wechsel auf
sechs-gegen-sechs, warf Elt-
ville nochmal alles nach vorne
und konnte die Begegnung
durch körperbetontes Spiel
wieder ausgeglichen gestalten
und so stand es wenige Minu-
ten vor Schluss 12:12. 
Die EppLa-Mädchen hielten
mit vollem Einsatz dagegen, die
Torhüterin hielt was es zu hal-
ten gab und mit zwei schnellen
Angriffen konnte man das En-
dergebnis von 14:12 Toren er-
zielen. 
Da man auch bei der Anzahl
der Torschützinnen mit 6 zu
4 die Nase vorne behielt, wurde
das Spiel mit 84:48 gewonnen.

Eine ganze starke Teamlei-
stung aller EppLa-Mädchen
und der vierte Sieg im vierten
Spiel.
Am kommenden Sonntag geht
es dann bereits zum nächsten
Spitzenspiel gegen die TSG
Münster.

Es spielten: Elise, Ida, Johanna,
Klara, Lucia, Luisa, Luise (Tor), 
Malin, Paula, Sofia, Sophia
(Tor), Stella

Florian Niedermaier

Gute kämpferische Leistung
der wE2
Mit nur acht Spielerinnen im
Gepäck reisten die E2-
Mädchen nach Eltville, um sich
dort mit der E2 der wJSG Elt-
ville/GW Wiesbaden zu mes-
sen.
Beide Teams waren beim zwei
Mal drei-gegen-drei sofort voll
im Spiel und nach einer Minute
stand es bereits 3:1 für den
Gastgeber. Ein ungeplanter
Torwartwechsel brachte da-
nach mehr Stabilität in die Ep-
pLa-Defensive und das Zu-
sammenspiel zwischen Ab-
wehr und Angriff klappte auch
immer besser.

Die EppLa-Mädchen gaben
keinen Ball verloren und
kämpften sich auf 4:6 bis zur
Pause heran. Danach ging mit
der Spielform sechs-gegen-
sechs weiter aber die Aufhol-
jagd ohne Auswechselspieler
kostete viel Kraft und Kon-
zentration, so dass die Pässe zu
unpräzise und die Torab-
schlüsse zu überhastet wurden.

Schön war jedoch zu sehen,
dass die jungen EppLa-
Mädchen immer wieder zu-
sammen spielen wollten und
eine für die andere rannte,
keine den Kopf hängen ließ. 
Trotz der etwas zu hoch aus-
gefallenen 6:14 Niederlage war
das Trainer-Team sehr zufrie-
den. Nächsten Sonntag geht es
dann weiter mit dem Spiel ge-
gen die HSG Obere Aar.

Es spielten: Friederike (Tor),
Hannah K, Lisa, Mia-Sophie,
Valerie, Miriam, Mireia, Lia
(Tor) Florian Niedermaier

Handball

Martin Wehner punktete in Einzel
und Doppel beim klaren Sieg
Herren Bezirksoberliga: TuS
Hornau III - TV Wallau 2:9
Es spielten: M. Rehm 1:1, S.
Söhne 2:0, C. Beul 1:0, T. Klein-
ort 0:1, M. Wehner 1:0, H. Grell
1:0, Rehm / Söhne 1:0, Beul /
Kleinort 1:0, Wehner / Grell 1:0

Der TV Wallau musste beim
Auswärtsspiel aus beruflichen
Gründen auf Thomas Gerhardt
verzichten. Hinzu kam der ver-
letzungsbedingte kurzfristige
Ausfall von Spitzenspieler
Maurice Kolling, so dass man
mit Martin Wehner und Hel-
muth Grell aus der zweiten
Mannschaft nach Hornau fuhr. 

Allerdings fehlten bei den
Gastgebern auch zwei Spieler,
so dass man doch als Favorit in
die Partie ging. Der Start war
sehr erfolgreich, alle drei Dop-
pel waren umkämpft, aber gin-
gen all an den TVW. Auch in
den Einzeln erwischte der
TVW den besseren Start. So-
wohl Simon Söhne als auch
Malte Rehm gewannen die er-
sten beiden Sätze aber musste
dann noch in den Entschei-
dungssatz. Während Simon
sich mit 11:9 durchsetze, mus-
ste sich Malte mit demselben
Ergebnis geschlagen geben.
Auch im mittleren Paarkreuz
teilten sich beide Mannschaf-

ten die Punkte, Christian Beul
gewann ebenso deutlich wie
Tobias Kleinort sich geschla-
gen geben musste. Helmuth
Grell zeigte dann gegen Ti-
scher eine sehr gute Leistung
und gewann in fünf Sätzen.
Martin Wehner spielte sehr
platziert gegen Tedjasukmana
und erhöhte auf 7:2 aus Sicht
der Wallauer. Malte Rehm ließ
im Spitzeneinzel Dielmann
keine Chance und Simon
Söhne sorgte mit seinem Er-
folg in einer sehr attraktiven
Partie für den Siegpunkt.

Höchststrafe in Bad Homburg.
Lediglich Andreas Krömer
kam einem Spielgewinn nah.

Herren Bezirksliga: SGK Bad
Homburg - TV Wallau 2 9:0
Es spielten: Wehner, Grell,
Krömer, Exner, Weber, Dippe,
Wehner/Grell, Krömer/Dippe,
Exner/Weber.

Beide Wallauer Doppel ge-
wannen den ersten Satz, mus-
sten sich im Anschluss aber in
vier Sätzen geschlagen geben.
Bis zum 0:6 kam kein weite-
rer Wallauer Satzgewinn dazu,
ehe Andy Krömer gegen Metz-
ler mit 8:11, 10:12, 11:9 und
11:13 knapp verlor. Es blieb die
einzige Wallauer Siegchance.
Kurz danach war das Spiel be-
reits beendet.

Christopher Exner

Foto: Martin Wehner

Spielberichte des TV Erbenheim
B-Jugend
mJSG Schwarzbach – TVE
30:31 (16:18)
Hochverdienter erster Sieg
für die B- Jugend! 

Nachdem man im letzten Spiel
eine deutliche Niederlage kas-
sierte, wollte man die Fehler
aus dem Spiel nicht mehr ma-
chen.

In der Abwehr hatte man mehr
Zugriff durch teils gutes ver-
schieben und zu machen der
Gegenspieler. 

Im Angriff spielte man sich
gute Chancen raus und nutzte
diese zum Torerfolg. Somit
ging man mit einem Stand von
16:18 in die Halbzeit.

In der zweiten Hälfte lies die
Konzentration kurz nach, da
man kaum Möglichkeiten zum
Wechseln hatte. Dadurch gli-
chen die Gastgeber zum 22:22
aus. 
Ab dem Zeitpunkt hielt der
Torhüter des TVEs Philipp
Müller die Gäste im Spiel mit
vielen wichtigen Paraden.

Am Ende stand es 30:31 und
der TVE konnte seinen ersten
Sieg feiern. 

Es spielten: Müller (im Tor),
Klos 3,  A. Lorenz, Lupp 12,
Oberländer 1, Rix 12, Stracke,
Franz 2 und Achenbach 1

E-Jugend
TVE – TV Idstein
Mit Leidenschaft zum Punkt-
gewinn
Am vergangenen Sonntag
hatte die E-Jugend des TV Er-
benheim ihr nächstes Heim-
spiel. Gegner war die Mann-
schaft des TV Idstein. Nach
den letzten Spielen mit gerin-
gerer Laufbereitschaft erwar-
teten die Trainer vor allem in
diesem Punkt eine Steigerung.
In den ersten Minuten zeigte
sich, dass die Mannschaft ge-
willt war, dies umzusetzen.
Aufbauend auf einer guten
Torwartleistung startete der
TVE engagiert ins Spiel und
nutzte sich ergebende
Torchancen konsequent aus.
So konnte man sich bis zur
Mitte der ersten Halbzeit eine
3-Tore-Führung herausspie-
len. Durch ein paar Nachläs-
sigkeiten und gleichzeitig gute
Aktionen des Gegners war der
Vorsprung schnell wieder ver-
spielt und es ging mit einem
Unentschieden in die Halbzeit.

Durch individuelle Fehler ge-
riet der TVE zu Beginn der
zweiten Halbzeit schnell wie-
der in Rückstand, um danach

dann aber seine beste Phase
des Spiels zu absolvieren. Die
Kinder eroberten mit Laufbe-
reitschaft Bälle, spielten dann
erfolgreich zusammen und gin-
gen konsequent in die Lücken
der Abwehr. Dadurch konnten
sie sechs Tore in Folge erzie-
len. Dann kippte allerdings der
Spielverlauf wieder in die an-
dere Richtung. Jetzt erzielte der
Gast aus Idstein fünf Tore in
Folge. In dieser Situation
agierte der TVE zu hektisch, zu
emotional und zu unkonzen-
triert.
So ging es in einem sehr engen
Spiel in die letzten Spielminu-
ten. Der TVE konnte auf einen
Rückstand reagieren und selbst
nochmal in Führung gehen.
Am Ende hatten beide Mann-
schaften mit der gleichen An-
zahl an Kindern gleich viele
Tore geworfen und man
trennte sich leistungsgerecht
mit einem Unentschieden.

Die Kinder zeigten in diesem
Spiel einen tollen Einsatz,
Laufbereitschaft und Leiden-
schaft. In engen Situationen ei-
nen kühlen Kopf zu bewahren,
müssen sie noch lernen. Für
die Kids der E-Jugend des TVE
geht es aufgrund einer Spiel-
verlegung am Mi, 22.11.23, bei
der noch ungeschlagenen
Mannschaft von BIK Wiesba-
den weiter. Stefan Becht

Handball



Breckenheimer Pokal des RSV Breckenheim
In diesem Jahr sind wieder
über 120 Sportler in 92 Starts
und in 24 Disziplinen dem Ruf
des Rad-Sport-Verein 1912
Wiesbaden-Breckenheim zum
Wettkampf in die Halle in
Breckenheim gefolgt. Diesmal
auch wieder am angestamm-
ten Termin Anfang November.
Hier hatten alle heimischen
Sportler eine größere Konkur-
renz aus ganz Hessen und den
angrenzenden Bundesländern
zu erwarten.
Den Auftakt für den gastge-
benden RSV Breckenheim
machten gleich zwei Starter.
Mit dem Duo Rosa Giebel und
Lena Hoffmann ging es im 2er
Kunstradsport Schülerinnen
U13 auf Fahrfläche 1 an den
Start. Die beiden zeigten eine

ruhig vorgetragene schöne Kür
und wurden mit dem 1. Platz
und einer neuen persönlichen
Bestleistung von 15,50 Punk-
ten belohnt.

Parallel dazu ging Remo Raabe
im 4er Kunstradsport Elite of-
fen auf der 2. Fahrfläche an
den Start. Er fährt seit gerau-
mer Zeit in einer Startgemein-
schaft mit 3 Damen aus Mör-
felden. Sie zeigten eine durch-
aus solide Leistung und auch
die neuen Übungen wie He-
xenkessel klappten. Leider gab
es eine Sturzserie, so dass von
den eingereichten 172,40
Punkten am Ende 128,19
Punkte übrig blieben. Trotz-
dem souveräner Platz 1 in die-
sem Jahr.

Im stärksten Teilnehmerfeld
mit 22 Startern im 1er Kunst-
radsport Schülerinnen U11
gingen die beiden Brecken-
heimerinnen Lena Hoffmann
als 7. Platzierte und Rosa Gie-
bel als zweitletzte auf die
Fläche. Beide fuhren Ihr Pro-
gramm sehr sicher und auch in
der Zeit durch. Lena belegte
zum Ende mit Bestleistung und
33,90 Punkten einen sehr
guten 5. Platz – verbesserte sich
also um 2 Plätze. Rosa konnte
Ihren Platz halten und erzielte
ebenfalls eine neue Bestleitung
mit 36,80 Punkten und konnte
sich über einen verdienten Po-
kal freuen.
Nun folgten noch die Mann-
schaften des RSV im 6er und
4er Einradsport.

Zunächst die 2. Mannschaft im
6er Einradsport Schüler mit
Anika und Kristina Wolf, Clara
und Nele Spix sowie Louisa
Bender und Klara Heilmann.
Sie fuhren bei diesem Wett-
kampf 17,84 Punkte und den 1.
Platz in dieser Disziplin her-
aus. 
Die „Pinguine“ mit Maya Ble-
ser, Leni Dreßler. Alena
Schwanethal und Carla Win-
terhalter konnten ihre Erfah-
rung im 4er Einradsport Juni-
orinnen etwas besser nutzen
und wurden mit 104,46 Punk-
ten und dem Sieg belohnt.

Den Abschluß des Wettkamp-
tages bildeten dann die 3.
Mannschaft im 4er Einradsport
Schülerinnen U15. Mit Anika

und Kristina Wolf, Nele Spix
und Klara Heilmann blieben
die 4 etwas unter Ihren Mög-
lichkeiten und fuhren mit 42,22
Punkten knapp hinter Hed-
dernheim auf den 2. Platz.

Den abschließenden Pokal für
den erfolgreichsten Verein
ging nun erstmals an die Sport-
freunde vom RC 1925 Delken-
heim. 

Immerhin bleibt der Pokal
diesmal im Ländchen.

Alles in allem eine gelungene
Veranstaltung wie viele Teil-
nehmer, Trainer, Besucher
und Verantwortliche fanden.
Viele haben auch schon fest für
das nächste Jahr zugesagt.OR

RC 1925 Delkenheim – Kunstradsport

RC gewinnt erstmals die Gesamtwertung beim Breckenheimer Pokal
Riesenjubel bei Bekanntgabe
der Gesamtwertung: Der rie-
sengroße Wanderpokal wurde
an die Sportler und Sportler-
innen des RC Delkenheim
übergeben. Mit ihren Platzie-
rungen hatten die RCD-ler die
meisten Punkte gesammelt.
Gro0en Anteil hatten die sechs
Jungs, die die U11 Klasse do-
minierten. Alle, mit neuen per-
sönlichen Bestleistungen, wa-
ren höchst motiviert am Start.
Weitere wichtige Punkt sam-
melten die drei 4er-Mann-
schaftenin der U15 Klasse. 
Die Trainer waren sehr zu-
frieden, zumal die Jüngsten 
erste seit Sommer 2022 trai-
nieren.

Die Ergebnisse: 
1er Kunstradsport Schüler U11
1. Bennet Spieß, RC Delken-
heim 26,48 Punkte 2. Lukas
Bleser, RC Delkenheim 22,06
Punkte, 3. Matteo Mattolat
RCD 21,96, 3. Oskar Rost RV
Gemania Tempo Höchst 21,69,
4. Hannes Grendel RV Ger-
mania Hungen 17,75, 5. Luis
Mattolat RCD 13,41, 6. Abdel-
gafour Ennajah RCD 10,91, 7.
Felix Spieß RCD 7,23

4er Kunstradsport Schüler U15
1. SKV Mörfelden 68,25
Punkte, 2. RC Delkenheim V
15,27 Punkte, 3. RCD IV 11,46
Punkte, 4. RCD VI 7,72 Punkte 
2er Kunstradsport Elite Frauen

1. Minou Gagel/Vivien Hoang
RCD 49,04
1er Kunstradsport Elite Frauen
1. Jeanette Habeth Hungen
87,39 Punkte, 2. Leonie Laffin
RV Diamant Lind 66,64, 3. Vi-
vien Hoang RC Delkenheim
51,54
1er Kunstradsport Elite Män-
ner
1. Daniel Andres Hector RVG
Höchst 86,49 Punkte, 2. Jan
Leyer RSV Gau-Algesheim
86,13, 3. Tobias Debler RC Del-
kenheim 75,45 
6er Kunstradsport Schüler U15
1. SKV Mörfelden 79,28
Punkte, 2. TSG Sonnenberg II
13,51 3. RC Delkenheim II
12,35, 4. RCD III 4,75

1er Kunstradsport Schülerin-
nen U11
1. Frieda Buck Germania Hun-
gen 38,71 Punkte, ... 10. Ella
Mattolat RC Delkenheim 29,39
Pkt, 15. Amalia Marterer RCD
12,36 , 16. Nele Decher RCD
11,07 Pkt, 18. Tilda Mattolat
RCD 5,97 Punkte

1er Kunstradsport Schülerin-
nen U13
1. Clara Sophie Schwanke TSG
Flonheim 40,38 Punkte, 2. Eli-
ana Lenhard Bolanden 32,92,
3. Nike Bleser RC Delkenheim
28,46 Pkt, 4. Samra Smailji RCD
25,33 , ... 8. Luise Decker RCD
14,11 , ... 11. Leonie Fehlberg
RCD 10,89 

Gesamtwertung: 
1. RC Delkenheim 78 Punkte,
2. RV Germania Hungen 41
Pkt, 3. RSV Breckenheim 36
Pkt, 4. SKV Mörfelden 35 Pkt,
5. Erbenheim, 6. TSG Son-
nenberg, 7. RV Diamand Lind,
8. Tempo Höchst, 9. SG Orlen,
10. RSV Heddernheim, 11.
TSG Flonheim, 12. RSV We-
nigumstadt, 13. RV Bolanden,
14. RV Rockenberg, 15. RSV
Gau-Algesheim

Rainer Jekel
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Philipp Klass qualifiziert sich für Hessenmeisterschaft
Sinja Engeln mit guter Leistung bei Bezirksrangliste
Den wohl größten Erfolg sei-
ner bisherigen Tischtennis-
karriere erspielte der vier-
zehnjährige Philipp Klass bei
den Bezirksmeisterschaften
der Jungen 15. Über die Kreis-
meisterschaften qualifiziert,
startete der Igstadter in einer
Fünfergruppe ins Turnier.
Aufgeteilt in acht Gruppen soll-
ten sich jeweils die beiden
Gruppenersten für die End-
runde qualifizieren.

Philipp Klass zeigte bereits von
Turnierbeginn an eine sensa-
tionelle Leistung. Lediglich ge-
gen den Gruppenkopf, Pepe
Meteling, der deutlich höher
eingestuft war, musste sich der
Igstadter geschlagen geben.
Aber auch in diesem Spiel
zeigte das Nachwuchstalent
des TV Igstadt, wie sehr an
Technik und Taktik in den ver-
gangenen Monaten gearbeitet
worden war. 1:3 endete das

überraschend enge Spiel ge-
gen den für Oberzeuzheim
spielenden Meteling, der am
Ende des Tages auch das Tur-
nier gewinnen konnte.
So zog Philipp Klass mit 3:1
Spielen ins Achtelfinale ein, wo

er auf L. Huck von der SC
Waldgirmes traf. Dieser hatte
seine Gruppe für sich ent-
scheiden können und ging so-
mit leicht favorisiert in diese
Partie. Davon unbeeindruckt
spielte Philipp Klass erneut
eine tolle Partie. Immer wie-
der punktete der Material-
spieler durch sein platziertes
und taktisch kluges Spiel. Ver-
dient setzte er sich daher auch
am Ende 11:7, 11:9 und 13:11
durch und freute sich über den
Einzug ins Viertelfinale. Hier
musste sich der Igstadter dann
einem sehr gut eingestellten A.
Ries geschlagen geben.
Da die sechs Besten ein Ticket
für die Hessenmeisterschaft
erhalten sollten, mussten nun
die vier Verlierer aus den Vier-
telfinalspielen die beiden aus-
stehenden Tickets unter sich
ausspielen. Das Igstadter
Nachwuchstalent traf hier auf
den für den VfR Wiesbaden

spielenden P. Wolz, gegen den
er die letzten Partien allesamt
verloren hatte. So nicht an die-
sem Tage. In einer bestechen-
den Form und willensstark
präsentierte sich Philipp Klass
in diesem Entscheidungsspiel,
das letztlich verdient 3:0 an den
Igstadter ging.

Eine sensationelle Leistung,
die nach den Leistungseinstu-
fungen vor dem Turnier so vor-
her nicht zu erwarten war. In
dieser starken männlichen
Konkurrenz ist der fünfte Platz
und die damit verbundene
Qualifikation zur Landesrang-
liste ein toller Erfolg und eine
Belohnung für die harten Trai-
ningseinheiten der letzten Mo-
nate.
Der vierzehnjährige Igstadter
freute sich am Ende eines sehr
langen Turniertages sehr über
diesen Erfolg und zeigte am
darauffolgenden Tag in der

Herren Bezirksklasse mit zwei
Einzelsiegen erneut sein spie-
lerisches Können. Bei so viel
Freude am Tischtennissport
darf man gespannt sein, was
Philipp Klass im Dezember bei
den Hessischen Meisterschaf-
ten erreichen kann.

Im Doppel musste er sich be-
reits in der ersten Runde mit
seinem zugelosten Partner ge-
schlagen geben, was die
Freude am gelungenen Tur-
niertag keineswegs schmälerte.

In der Spielklasse der Mädchen
19 konnte der TV Igstadt mit
Sinja Engeln eine weitere Spie-
lerin ins Rennen schicken.
Überzeugend auch hier die
Leistungen in der Vorrunde
Souverän glänzte das Igstadter
Talent in allen vier Gruppen-
spielen und zog damit verdient
als Gruppensiegerin ins Vier-
telfinale ein. Hier musste sie

sich unglücklich der an diesem
Tag sehr stark spielenden T.
Eberl geschlagen geben und
verpasste damit als Fünfte ei-
nen Platz auf dem Treppchen
nur knapp.

Im Doppel wurde das Igstadter
Talent gemeinsam mit M. Niu
von der SG Kelkheim ebenfalls
Fünfte.

Trainer, Eltern, Betreuer und
mitgereiste Freunde sahen an
diesem Turnierwochenende
wiederum starke Leistungen
der Igstadter Nachwuchsta-
lente und Tischtennissport auf
hohem Niveau. Stolz durften
die beiden Nachwuchstalente
über ihre gezeigten Leistungen
und ihre Platzierungen sein.
Und Spaß hatte man auch an
den beiden Tagen. Ein voller
Erfolg für Spieler/innen und
den TV Igstadt – IHSED GO !

Yvonne Schlambor-Kern

Philipp Klass qualifiziert sich
für Hessenmeisterschaft

Tischtennis

Radsport
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Rätsel, Spiel und Spaß
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Der Buß- und Bettag in
Deutschland ist ein Feiertag
der evangelischen Kirche.

Seit Ende des 19. Jahrhunderts
wird der Buß- und Bettag am
Mittwoch vor dem Ewigkeits-
sonntag, dem letzten Sonntag
des Kirchenjahres, begangen,
also vor dem ersten Advents-
sonntag bzw. am Mittwoch vor
dem 23. November. 

Im Jahr 2023 fällt er auf den 22.
November.

Bis 1995 war dieser Tag dann
ein gesetzlich geschützter und
damit arbeitsfreier Feiertag,
bevor im Jahr davor die Bun-
desregierung beschlossen hat,
ihn zur Finanzierung der 
Pflegeversicherung wieder zu
einem Arbeitstag zu machen. 

Seitdem ist der Buß- und Bet-
tag also kein gesetzlicher, wohl
aber nach wie vor ein kirchli-
cher Feiertag, der von den
evangelischen Gemeinden be-

gangen und gefeiert wird, mei-
stens mit einem Gottesdienst
am Abend.

Am Buß- und Bettag sollen
Christen und Christinnen dar-
über nachdenken, welches Un-
recht sie anderen Menschen
zugefügt haben und wie sie
sich in Zukunft besser verhal-
ten können.

In der Bibel steht die Ge-
schichte von Jona, der von Gott
nach Ninive geschickt wird, um
der Stadt ihren Untergang zu
verkünden (Jona 3,4–10 LUT): 

„Es sind noch vierzig Tage, so
wird Ninive untergehen. Da
glaubten die Leute von Ninive
an Gott und ließen ein Fasten
ausrufen und zogen alle, Groß
und Klein, den Sack zur Buße
an. Und als das vor den König
von Ninive kam, stand er auf
von seinem Thron und legte
seinen Purpur ab und hüllte
sich in den Sack und setzte sich
in die Asche und ließ ausrufen

und sagen in Ninive als Befehl
des Königs und seiner Gewal-
tigen: 
Es sollen weder Mensch noch
Vieh, weder Rinder noch
Schafe Nahrung zu sich neh-
men, und man soll sie nicht
weiden noch Wasser trinken
lassen; und sie sollen sich in
den Sack hüllen, Menschen
und Vieh, und zu Gott rufen
mit Macht. Und ein jeder be-
kehre sich von seinem bösen
Wege und vom Frevel seiner
Hände! Wer weiß? Vielleicht
lässt Gott es sich gereuen und
wendet sich ab von seinem
grimmigen Zorn, dass wir nicht
verderben. Als aber Gott ihr
Tun sah, wie sie sich bekehr-
ten von ihrem bösen Wege,
reute ihn das Übel, das er ih-
nen angekündigt hatte, und
tat’s nicht.“ 

Am Buß- und Bettag geht es
darum, Fehler einzusehen, sie
zu bereuen und die Verant-
wortung für eine Schuld zu
übernehmen.
Aber das ist noch nicht alles.
Vor allem sollen sich Christin-
nen und Christen an diesem
Tag besonders gründlich Ge-
danken darüber machen, wie
sie Fehler künftig vermeiden
und sich besser verhalten kön-
nen als bisher. Büßen heißt
nämlich, sich für das Gute im
Leben zu entscheiden.

Kleiner Tipp für Dich am Buß-
und Bettag
Entschuldige dich einfach mal
für eine Dummheit. Du wirst
sehen, der Betroffene wird sich
wundern - und freuen.

Der Buß- und Bettag am 22. November
Christen übernehmen Verantwortung für schlechte Taten

Zuhause bei den Dorfkindern
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Lieselotte Fischer
† 22.10.2023

Edith und Wilfried Ax
im Namen aller Angehörigen

Danke sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn,  
die unsere Tante

auf ihrem letzten Weg begleiteten und mit uns in Gemeinschaft Abschied 
genommen haben.

Danke, die ihr im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, sich mit 
ihr verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen 
und Geldgaben für Grabschmuck zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir dem Team des Vitanas Senioren Centrums für die 
herzliche Aufnahme sowie die liebevolle und fürsorgliche Bereuung und 
Pflege, Hern Pfarrer Georg für die einfühlsamen Worte bei der Trauerfeier, 
den Frauen Drs. Springborn, Göhre und Magrian für die gute ärztliche  
Versorgung, dem Bestattungsinstitut Haybach für die herzliche Begleitung 
und die liebevoll geschmückte Trauerhalle.

Wiesbaden-Medenbach, im November 2023

An Ihrem Schicksal

und dem Schicksal Ihrer Angehörigen nehmen nicht nur Ihre nächsten Verwandten, Freunde und Nachbarn Anteil.

Auch aus dem weiteren Bekanntenkreis fühlen sich Ihnen viele herzlich verbunden, wenn sie von wichtigen
Veränderungen im Kreise Ihrer Familie durch Anzeigen in der Heimatzeitung erfahren.

Am 19. November 2023 
wärst Du 

110000  JJaahhrree  
geworden

Du warst mein Fels 
in der Brandung und 
bist für immer felsenfest 

in meinem Herzen.

IInn  LLiieebbee  BBrriiggiittttee

Familien-Anzeigen
wenn es morgen alle wissen sollen!
Wiesbadener Erbenheimer Anzeiger

Telefon 06 11 / 9 76 16-0

Für Immer und Ewig 
und darüber hinaus

A. und C.
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Kleinanzeigen

Stellenanzeigen

Teppichgalerie Oestrich
bietet Höchstpreise für Schmuck An- und Verkauf

Außerdem kauft das Unternehmen Geschirr, Porzellan, Bestecksets, Zinn, 
Kristallgläser, Bilder, Uhren, Altgold, Militaria, Bernstein und Goldmünzen
an und versteigert sowie vermittelt internationale antike Orientteppiche 

zu Höchstpreisen.
Das kann sich lohnen, denn Orientteppiche erleben derzeit ein Comeback.

Zehnthofstraße 1, 65375 Oestrich-Winkel, 
Tel. 06722 / 9381471 – Mobil 0176 / 64327315

Mitarbeiter
für Baugrunduntersuchungen
in Vollzeit bei guter Bezahlung

ab sofort gesucht.
Baugrundbüro Simon
Tel: 0611 / 86304

SS&&HH  KKuunnsstthhaannddeell  ssuucchhtt

Gemälde, Militaria, Porzellan, 
Zinn, Bestecke, Bronzefiguren,
Schmuck, Modeschmuck,
Uhren, Taschenuhren uvm.
Kaufe ganze Nachlässe.

Biete Hauushaltsauflösungen 
und Entrümpelung an.

Unverbindliche Hausbesuche.
Zahle bar und fair.

SSAABBIINNAA  HHEENNEELL
Tel. 01 63 / 44 50 555
sh-kunsthandel.de

Sie möchten neue Farbe in Ihrem Leben?
Wir gestalten Ihre Wände neu!

Rufen Sie uns an: 0178 / 6099315
Ihr Malermeister Fachbetrieb in Igstadt
email: stefan.burghardt65@gmail.com

Ihr Partner für
Energetische Sanierung 
von Flach- und Steildach 
Dachrinnenerneuerung
Spenglerarbeiten
Balkon- und 

Dachterrassensanierung
Reparaturen

Wohnraumfenstereinbau 
Telefon: 06122 14210
www.Vogel-Dach.de
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Die ASB Hessen Service GmbH ist ein Tochterunternehmen des ASB
Landesverbandes Hessen e. V. und in verschiedenen Dienstlei-
stungsbereichen aktiv. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Auslieferungsfahrer (m/w/d) – Kita Naurod
Weitere Details zu dieser Stellenanzeige finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.asb service.de\Jobs.
Interesse?
Dann bewerben Sie sich direkt über unsere Homepage oder senden
Sie Ihre Bewerbung per E Mail an folgende Adresse: 

ASB Hessen Service GmbH, z.Hd. Frau Christiane Barth 
Aarstraße 110, 65232 Taunusstein 
bewerbungen@asb-service.de

oder Tel.: 0160 249 3832

DDeennkkeenn  SSiiee  jjeettzztt  sscchhoonn  ddaarraann,,  IIhhrreenn  KKuunnddeenn  
eeiinn  sscchhöönneess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  zzuu  wwüünnsscchheenn..

IImm  EErrbbeennhheeiimmeerr  AAnnzzeeiiggeerr
eemmaaiill::  aannzzeeiiggeenn@@eerrbbeennhheeiimmeerr--aannzzeeiiggeerr..ddee
AAnnzzeeiiggeennsscchhlluussss  ffüürr  WWeeiihhnnaacchhtteenn::  1100..  DDeezzeemmbbeerr  22002233

Wir kaufen Wohn-
mobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm

Hof Erbenheim: 
Obst und Gemüse. Geschenkkörbe
auf Bestellung. Tel.: 0611-7239482

Lager zur Miete gesucht
ca. 100m², Tel. 0178-2346326 oder
0172-6180876 

Wir suchen dringend
Haushaltshilfen und 
Pflegekräfte (w/m/d) 
zur Verstärkung unseres Teams
Tel. 06122/940838,
info@kranken-undaltenpflege.de

Tabakrauch
Todesursache Nr. 1,
Info-Material für Raucher und
Passivraucher kostenlos,
Tel. 06122 / 2194, Nichtraucher-
Initiative Wiesbaden e.V.
(gemeinnütziger Verein).

Sorgfältige Fußpflege
Euro 20,-, Hausbesuch.
Tel. 0177/2067387.

Ausgebauter Bauwagen
zu verkaufen
Absolut wasserdicht, Innenausbau
mit Ofen, Kühlschrank und kleinen
Möbelstücken. 
Zum Abtransport ist Traktor not-
wendig. Tel. 0611 / 8907156

AAddvveennttssmmaarrkktt  
2255..  NNoovveemmbbeerr  22002233

IInnddiivviidduueellll  &&  hhaannddggeemmaacchhtt!!

Ob etwas für die Tür, ein Gesteck,
etwas schönes für zu Hause,

eine Aufmerksamkeit oder einen
frischen handgewickelten Kranz,

geschmückt oder in natura.

Wir fertigen eine handgemachte
Auswahl als Inspiration und lassen

dabei noch Raum für Ihre
individuellen Wünsche!
25. November 2023
9:30 - 17:00 Uhr

Mit kleinen Köstlichkeiten.

BBaauummsscchhuullee  KKaarrll  SScchhnneeiiddeerr
MMiitttteellppffaadd  77

6655220055  WWiieessbbaaddeenn

NEU: Berger Schokoladen 
und Pralinen Adventskalender
Mo. - Sa. 9.00 - 13.00 Uhr, Mo. - Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Eingang im Hof - Poststraße 28 - Telefon 0611 / 50 92 16

Das etwas       andere Teehaus

Kopieren und Scannen bis DIN A3
Druckaufträge auf Anfrage

Wandersmannstraße 15
Wiesbaden-Erbenheim

0611 97616-0
kontakt@erbenheimer-anzeiger.de

Wiesbadener
Erbenheimer Anzeiger

18 Vororte
jeden Freitag 
im Briefkasten

Monatliches Abonnement 
Einfach anrufen: 

0611 / 9 76 16-10

Wir suchen Berichterstatter (m/w/d)
für Ortsbeiratssitzungen sowie Lokalberichte und Vereinsveranstaltungen.
Gerne auch nur Ortsbeiratssitzungen
Weitere Informationen 
unter Telefon: 0611 / 97616-0
kontakt@erbenheimer-anzeiger.de

Wiesbadener
Erbenheimer Anzeiger


